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Deutſche erweitern S 


Deutſche erobern Albert. 
Briten melden aber die Wiederecroberuug 
zweier Orte. 


Franzoſen verlieren Mont Didier. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“ und den „United Preßß Aſſociations“.) 


Berlin, 28. März. (lleber Yondon.) Truppen von der deut- 
idien Armee des dentihen Nronprinzen jind 60 Kilometer von St. Unen- 
tin über die Somme vorgedrungen nud haben Mont Didier genommen, 
meldet das deuticde Hauptanartier heute. Die dentichen Verluſte haben 
ih in normalen Grenzen gehalten, obwohl jie an widtinen Puatten 
idnwerer jind. Davon jind 60 bis 70 Prozent leictverwmundet. 

Wien, 28. März. (Meber Yondon.) Triterreich-amtlich wird 
meldet: 

Aa der Neitfront hat der Angriff wicder Boden gewonnen. 

Yondon, 28. Marz. Aranzöfiiche Truppen haben heute Morgen | 
mit großer Scmeid angegriffen nnd die Denticdhen anf einer ront von | 
10 Kilometer judlid von Nonon zurüdgetrieben. 

Berlin, 28. März. (lieber Yondon.) 
des Großen Önuptanartiers lantet: 

„An beiden Mfern der Somme fampien uniere Armeen in ana 
fortichreitendem Angriff.“ 

Folgendes iit der Arühabend-Bericht des Wroßen Dauptguartiers, | 
deiien wichtigite Mitteilung die Eroberung von Mibert sit: 

„Deiderjeits der Summe begannen die Briten heute früh an weis) 
ter ront einen Nüdzug. Der zähe Wideritand der feindlichen Nadhhnt | 
wurde auf idjarfer Berfolnuna nberiuunden. 

„Die am 25. März neiclagenen britiidien und franzöiiichen Divi- | 
jionen verjuchten geitern ernent, in dem wegloſen Straterfelde des! 
Sommeichladhtgebiets unier Vordringen aufzuhalten. Inier Angriff 
Burdibrad; die feindlichen Yinien. 

„Nördlich und jüdlid; Albert gewannen wir den Ancre-Iebergang. 
Albert fiel am Abend. 

„Züdlid der Somme trieben wir den Feind nach heftigem Kampf 
über Chanlnes nnd Yihons zurüd. None wurde im Sturm aenonmten, 
Royon nad bintinem Straßenkampf vom Feinde geſäubert. 

„An vielen Punkten haben wir unſere alten Stellungen, die wir! 
vor dem Beginn der Sommeicdladt des Jahres 1916 hielten, weitwärts 
uberichritten.. Die Geiannenenzahl wädit, und die Beute iteint. 

„Artillerieichladten in landern, vor Werdun und in Yothringen. | 

„Banptmann Baron dv. Kidtsofen hat feinen 69. und 70. Yuit- | 
Hin errungen. 

„Anf den anderen Nriensihhaupläsen midyts Neues.“ | 

Paris, 28. Marz. 
Abend: | 

„Die Denticen warfen hente friiche Iruppen in die Schlacht und | 
ariffen uniere Stellungen ojtlihd Montdidier mit verdoppelter Seitin- | 
feit an. Mit berühmenswerter Zähinfeit hielten uniere Truppen die 
Vorſtöße des Keindes in Schad, der nur wegen feiner entidhiedenen 
zahlenmärigen Ileberlenenheit vordringen fonnte. 

„In den Abicdnikten von Yarliguy und Noyon twurden die nid;t min 
der jtarfen feindlichen Angriffe vollitändig zum Stehen achradt. 
braden vor dem heldenhaften Wideritand unjerer Menimenter nieder.” 

Faris, 28. Marz. Mit fait nnerbörter Mut gegen die Alliirten 
front nahe dem Kunfte voritorend, wo die britiichen uud die franzö 
jiichen Yinien jic verbinden, tricben die Dentichen noch aeitern einen | 
Keil nadı Weiten zu ein und drannten die Franzoien 
Didier hinaus. 

Diejes Stadtdren liegt nur 19 Meilen jüdöitlichh von Amiens, das 
einer der deutichen Zielpunfte bildet, und I0 Meilen weitlic; von None 
das am Dienstag von den Deutidien nenommen wurde. 

Die franzöfiicen Megimenter fämpften mit der größten Tanfer- 
feit, und die Dentichen muften teuer für ihren Gewinn zahlen. 

Grit waren die Dentihen in vjtliher Niditung vorgeitofen, aber | 
teilweife abacwiejen worden. 

Baris, 28. März. Das franzöfiiche triegsamıt berichtete itber den 
Verlauf des Kampfes noch des Näheren, wie folgt: Die Schladbt nabn 
geitern Abend und während der Nacht deutend an Seftiafeit zu, Mi 
Deutihen, welde durd,) den Widerstand der Aranzoien zum ZStillitand 
gebradyt worden waren, und bei Yaliigı d Novon große Verfuite er 
titten batten, ebenio aud aut dem: linken lUifer der Oiſe, ſammelten ſich 
hauptiählich gegenüber dem Iimfen franzöfiichen Flügel, und dranzen 
mit großen Truppenmafien im ®elände von Mont Didier vor. Dort 
entbrannte der Nampf mit größter Wut md im Nactfampf bradıten 
franzöiiihe Regimenter den Deutichen ſchwere Verluſte bei, ſie mußten 
ſich ſchließlich aber doch nach den weſtlich von Mont Didier gelegenen 
Höhen zurückziehen. Das Geſchützfeuer wurde in Zwiſchenräumen ent 
lang der ganzen Front fortgeſetzt. 

(Darnadı icheint es, dat die Deutichen Mont Didier beiekten.) 
(GSelictert von den „United Brei Aijociations“,) 

Amsterdam, 28. Mitz. (Meber Yondon.) Berliner Zeitungen von | 
Mittwochabend ipredyen einhellig von zunehmender Schwierinfeit des, 
deutihen Forticrittes an der weitlichen ront, jagen aber, Hindenburn | 
ſei zuverſichtlich. 
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Der geitrige Nadıtbericht | 
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Das franzöjtihe Hauptquartier meldete neitern | 
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Sondon meldet Erfolge. 
Telephoniſch von der „Aſſoziirten Preſſe“ itbermittelt.) 

London, 28. März. Heutige britiſche Meldungen ſagen, daß die 
Briten deutſche Angriffe auf beiden Ufern der Somme abgeſchlagen, 
Gefangene gemacht und Beute eingebracht hätten. 

London, 28. März. Geſtern Abend berichtete das britiſche Haupt— 
quartier: 

„Während der Nacht wurden unſere Truppen um eine kurze Strecke 
beiderſeits der Somme zurückgedrängt. Sie halten annähernd die 
Linie Roſieres, Harbonnieres, Sailly-le-Sec, Mericourt, L'Abbe und von 
dort zur Eiſenbahnböſchung ſüdweſtlich Albert. Der Feind iſt in 
Albert. 

„Einmal geitern Nachmittag überſchritt der Feind die Ancre nahe 
Mesnil, nördlich Albert. Er wurde jedoch im Gegenanariff über den 
lu zurüdgetrieben. Nördlid diejes Runftes Fein Wedel in der Yane. 

„Nördlich der Somme gingen unjere Truppen heute jrüuh im Min- 
fel zwiichen Ancre und Summe zum Gcegenangriff vor und eroberten 
die Ortichaften Marlancourt und Chipilly zurüd. Gleichzeitig ſchoben 
unſere Truppen unmittelbar ſüdlich des Fluſſes ihre Linien wieder bis 
Proyart vor. 

„Der Feind hat in der Nachbarſchaft von Bacquoy angegriffen. 
Eine friſche Gardediviſion wurde zu dieſem Zweck herangebracht. Bis 
her hat aber dieſer Angriff keinen Eindruck gemacht. 

„Eine Anzahl anderer ſchwerer Angriffe wurde heute an unſerer 
Front nördlich und ſüdlich der Somme unternommen. Nach letzten 
Meldungen wurde der Feind mit ſchwerem Verluſt abgeſchlagen. 

„Weſtlich Roye ſtanden die Franzoſen in ſchwerem Kampf u 
waren zum Weichen gezwungen. Verſtärkungen treffen jedoch ein.“ 


3000 Türken gefangen 
London, 28. März. Es wird hier amtlich gemeldet, die ganze 
türfijhe Streitmadt im Hitgebiete von Meſopotamien ſei von den Bri— 
ten gefaugen oder zerſtört worden, und die Briten hätten 3000 Ge— 
fangene gemacht. 
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Singverein“ 


war dazu 
I Ylımvelenden jcien die Melodie zı 
patriotiſche | 
Demonstration nicht Itarf genug zu | 
| tcıu, | 
| hinteren 


| Dirigent Boeppler ich fragend 


Anweſende 


der 


deutſchen 
Aufführungen ein, 


ıarı 


ı gegen 
md auf der hohen See 
anſtößig iſt. 


Sum Woodard, GC 


| befafien. i 
Ifaffung geht dahin, daß die Kunit 


Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. — % 5 lihr 
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Sehr bedauerlich. 


Das geſtrige Konzert des „Zing: 
verein“ gibt Anlar zn VBerwidelnng. 
Proteſt gegen deutſche Sprache. 


darunter meh— 
analoamerifaniicher 
haben ihn bei dem 


Etwa 30 Miufifer, 
rere Dirigenten 
Sejangvereine, 


Ausgabe 


! 


Das feindlihe Brüderpaar. 


itaatlichen Verteidigungsrat eingelegt. | 


Das geitrige onzert des „Chicago 
in 
ging mit ohne einen fleinen, 
den mild vawegten Zeiten in Die 
Ztötte der Nunit geichleuderten 
3wiſchenfall ab. 
begann, wurde, 
patriotiſches Lie 
„My Country, Tis o 
gewählt worden. Einem de 


iblih. em 


wie 


Thee“ 


univerſal oder die 


kurz, eine Stimme aus dem 
Teile des Saales 
der Geſang beendet 
Spangled Banner!“ 


rief, 
ſowie 
„Star Als 
um 
drehte, wiederholten zwei oder drei 
den Ruf, worauf auch 
dieſes Lied geſungen wurde. Damit 
war die Sache erledigt, von irgend 
welcher Aufregung war nichts zu 


ſpüren. 
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Von tieferer Bedeutung aber iit! 


ein anderer Vorgang, der fi ein 
paar Stunden vor Beginn des Kon: 
serts abipielte Dreißig Muſiker 
Stadt reichten nämlich beim 
ſtaatlichen Verteidigungsrat einen 
Proteſt gegen den Gebrauch der 
Sprache bei öffentlichen 

ein Proteſt, dem 
ſeitens einiger der Unterzeichner wohl 
nicht nur rein patriotiſche, ſondern 
auch perſönliche Beweggründe mit 


»ugrunde lagen. 


Der Vroteſt. 
Der Proteſt but 
Wortlaut: 


„Die unterzeichneten Muſiker von 


den folgenden 


Chicago erlauben ſich, bei Ihrer 
x \ 

ı chremmerten 
I . 

j einzulegen 

| Don 
ider deutichen 
! Hy a 


Körperſchaft Wroteit 
gegen die Aufführung 
as Feuerkreuz“ in 
prache am heutigen 
Orcheſterhalle. Der 
erhoben mit der B 
dar die Zprade 


ener 


Bruchs „D 
< 
end 
Proteſt 
indung, 
Feindes in 


in der 


wird e 
Yrı 


öffentlichen Mur 


führung zu gegemwärtiger jeit den | 
— — > : 
Areimden und Angehörigen unterer 


Zeeleute, melde 
utſchen in Frankreich 
kämpfen, 


und 
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Soldaten 
die 


„Wir ſind ferner der Meinung. 
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daß der Gebrauch der Sprache des 
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Feindes in 
eignet 1 


der Oeffentlichkeit 
DIE ‚le 
ttärfen, die innerbalb um 
sen lebe, d einde freundlich ae 
ſinnt ſind und i 
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Beiltand leiben; dab er aegeianet ilt, ı 
dem Feinde und feiner Sache günſtige 
u befeſti— 
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le zu entmwideln und 
gen.” 


Der Proteſt iſt den nach 
ſtehenden Herren und Damen unter 
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zeichnet: 


von 
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Kinſey, John 


Kenneth M. Bradley, irley M. 


Gandell, Carl D. 


M, 
R 
Slenn Dillard Dunn, George Wel 
ion Bolt, Whitnen Term, Hattte A. 
Depries, William Beard, 
Rrotberoe, Carl Graven, 
Breed, Francesco Daddi, WR. 
Maanus, Agnes Lapham, J. B. 
Hall. Ruth Miller, Alice H. Orchard, 
=. 
Larey 


Eugene 


Y 
Liola ° 


Marn R. Bolt, 
Jeſſie 
E. Feeley, Jas. 


Leon Marı 


Shields, 
Larzelere, 
G. MacDonald und 
Geſchäftsneid? 

Herr Ernſt J. Kruetgen, der 
Vizepräſident des Singvereins, äu— 
ßerte ſich heute mit Bezug auf den 
Hroteſt der Muſiker wie folgt: 

der Singverein dieſer 


„Ob in 


Sache Stellung nehmen wird und in 
'mwelcher Meile, fann ich zur Stunde 


natürlich nicht jagen, auf alle Fälle 
wird der Worltand Ti aber damit 
Meine perfönlide Auf: 


international tft und nicht zum Heb- 
mittel herabaewürdiat werden follte. 
ch kann mid) des Verdacdhtes nicht 
ermwehren, dot, dem vorliegenden 
Falle keineswegs nur patriotiſche 
Beweggründe zugrunde liegen, ſon— 
dern daß Brot- und Geſchäftsneid, 
ſowie Mißgunſt nicht unbedeutend 
dabei mitgeſpielt haben. Befindet ſich 
doch unter den Proteſtlern eine 
ganze Reihe von Dirigenten eng— 


a 


iſch ſingender Geſangvereine.“ 


Middleton bricht Kontrakt 


Stelle erwähnt, Hätte in dem geſt— 


des | 


N, Sattitaedt, Clare Osborne Reed, | 


Daniel | 
m 
E.“ 


B. Grosvenor, Blanche Treleaſe, > Wen 
Aritarduutii 


Zeman, 


man“ in deutſcher 


der Orcheſterhalle 
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Ehe das Konzert 
d geſungen, und es 
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| In Fehde mit ji und aller Welt. 


| Deuticher Angriff bei 2lrras. 

| “ondon, 28. Wärz. Hente Vormittag erofynete der yeind cin jtar- 
'fes Bombardement der britiſchen Verteidigungswerke öſtlich von Arras. 
Ein Angriff entwickelt ſich in dieſem Abſchynitt. 

| Yondon, 28. März. Der Hinweis der britiid-amtlichen Meldung 
anf einen Angriff oftlid von Arras bedentet voftenjichtlid,, da die Dent- 
ihen ihre Sclachtfront erweitert haben nnd einen neuen Schlag am 
nördlichen Ende führen! 

| Die Angriffe, weldye jidy) heute entiwicteln, mögen den Beginn einer 
zweiten Phaje des groffen Namwfes bezeichnen. Dentihe Militärichrift- 
‚iteller haben and) jchon in den febten vaar, Tagen angedeutet, du 
Ueberraſchungen für die Priten bevorftänden, Man erörterte daraufhin 
viel die Möglichkeit eines dentiden WMafjenvorjtoßpes nadı der Meceres- 
[mer mit den Stanalhäfen Galais and Diünfirchen als Zielpuntte! 


| (Stiuns dor der obigen britiihen Nadridjt nab das britiidre Saupt- 


Innartier befannt, da auf beiden Iiern der Zoumme der Kampf heftig | 


fortdauere und die Briten Maſchinengeſchütze erbeutet und Gefangene ge— 
macht hätten. 

| Rritiihes Dauptaiartier in Franfreic, 28. Marz. An verschiedenen 
| Funften entlang der Sclachtlinie entbrannten während der Nadıt infolge 
|der feindlichen Angriffe heftige Nämpfe. Die festen Berichte beinnen, 
die Priten hätten die Yage aut in Hand. Mit arofer Ündt ariff der 
Feind vor Beaumont-Hamet an, und mit Tagesanbrudı zeinte es jich, 
das das Dorf tatiächlich in „Niemandsland“ verwandelt war, dad zunen 
‚fid) die Deiderjeitigen Yıinien immer näher zufanmen. 

| Britiihes Hauptquartier in Aranfreid, 28. März Die dentiche 
| Artillerie bombardirte anhaltend und heftig die Front ziwiichen Ache— 
ville und dem Souchezfluſz (ſüdlich von Lenz); aber bis zur Stunde des 
Abganges dieſer Depeſche war noch kein Infanteriekampf an dieſer Front 
gemeldet worden. 

| Dom ital 


i 


tenifchen Rriegsfchauplap. 
| Ron, 28. Marz. Das italientiche Kriegsamt berichtete iiber den 
| Verlauf der zeindjeligfeiten wie folgt: lnjere Artillerie beſchoß geſtern 
Iuriachte die Erplofion eines öftlih vom Bider befindlichen Munitions- 
lagers. Ilnfere Batronillen zwangen feindliche Abteilungen ich nad) 
Conoorlaghi und öſtlich von Cavazucchering zurückzuziehen. Britiſche 


herunter. 
— * —— 
Nicht Skoda, ſondern Krupp. 
| Berlin, 28. März. (Meber Amiterdam.) Gs wird jest befannt, 
daß das weitragende Geſchütz, mit welchem Paris neuerdings beicoiien 
wurde, wicht von den Skodawerken kommt, ſondern von den Kruppwer— 


ten. Kaiſer Wilhelm hat aus dieſem Anlaß eine Glückwunſchdepeſche 
an den Direktor der letzteren Werke gerichtet. 


— — —— —— — —ñ — 
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rigen Konzert urſprünglich der Sän- der Probe, daß auch auf ihn ei 
Arthur Middleton Die Partie ſtarker Druck zugunſten 
„Norman“ auf Grund kon-— ſage ausgeübt würde.“ 
traktlicher Verpflichtung ſingen ſol— 
len. Es traf Herrn Böppler wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel, als Herr 
Middleton ihm am vorigen Sams— 
tag aus New Hort das folgende 
ſchickte: 
Bedauere, Ihnen zu ſo knapper 
mein Auftreten mit Ihrem 
Verein am nächſten Mittwoch 
kündigen zu müſſen. Die Stim— 
mung gegen alles Deuiſche iſt aber 
ſo ſtark geworden, daß es mir ganz 
unmöglich iſt, ein Werk in deutſcher 
Sprache zu ſingen.“ 
Herr Middleton hatte 
Hert Kruetgen hierzu bemerkle, kunft 9 geben bermochte, 
fontraftlich verpflichtet, den „Nor. Das fic feitftellen lief 
Sprache zu Fin | yrlul fi auf einer 
| findet und erft in zwei bis drei Wo- 
Trud von hier aus. — zurückkehren wird. Bis dahin 
„Es icheint fait”, sagte Ser erg = teinerlei Schritte in 
'Aruetgen, „al ob von hier aus ein | der Ande egenheit getan merben, 
Drud auf Herrn Middleton aus- Fe VER EEE 
zeiibt worden fei. Wir find in die- Gattenmord. 
ſer Sache ganz offen und ehrlich zu — 
Werke gegangen md haben Middle. !_ Prairie du Chien, Wis. 28. März. 
dus Telegramm ſowohl der Soli- Frau Minnie Drinkwater, aus dem 
tin Frau Pruzan und ihrem Gat, 8 Weilen von hier gelegenen Ort 
en, als auch Herrn Thatcher gezeigt, Bridgeport, wurde von Richter Nel- 
der ſich gern bereit erklärte, die von ſon unter der Antlage, ihren Gatten 
ZSerrn Middleton aufgegebene Par- Frank, einen Schantwirt, 
tie zu übernehmen. Beide Künitler, Yu haben, den Großgeſchworenen 
erklärten uns, daß ſie kein Hinder. überwieſen. William Pugh, der we— 
niß erblicken vermöchten und nichts gen ſeiner der Frau Drinkwater er— 





ger einer Ab 

bes 
Inſull iſt auf Ferien. 

Im in Erfahrung zu bringen, 


Gefuh zu tun 
Derichterftatter der „Abendpoſt“ 
heute in deſſen Büro, Nr. 120 Weſt 
Adams Straße, vor, feine Be: 
mühungen erwieſen ſich aber als ver— 
Æblich, da weder ber Präſident, 
Samuel Wſull, noch der Sefreiär, 
John P. Hopktins, zugegen war, und 
von den zahlreichen Sekretären, 


fich, wie | Qürobo: 


" 


Friſt 


Alles, 
‚tt, daß Herr 


gen. 
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ſie abhalten witrde, ihrem ums ge. ıtwiefenen Aufmerkfamteiten die Ur- |feftgeitellt werben. Unmionleute be» |murde, und weil weniger Männer, 
Wie im Konzertberiht an anderer |gebenen Versprechen nadhzufommen. !Taxhe zu diefem Morde gegeben haben |haupteten jedoch, dat; viele Gewerbe: |megen ihres Bedarfs in der Armee, 


Herr IThatcher jagte mir jpäter auf |joll, wurde al Zeuge jejtgehalten. 


Ein — — S chl a g 


Wahlbehörde erringt ihn im Man— 


damnsverfahren der Prohibitioniſten Waſhington hö 


Richter weiſt Geſnch 


ſauf der Straße öſtlich von Badeneoche marſchirende Truppen und ver— 


Flieger ſchoſſen zwei feindliche Aeroplane öſtlich von St. Dona di Piave 


"zn uf. Niemand Aus: ! 


erienreife bes 


ermorbet 


Im Gerich!shof Gridleys. 


ab, daß er Ab 
ſtimmung über Schankfrage in näch 
ſter Wahl anordne, wenn Abſtim 
mung in der Aprilwahl unmöglicd fei. 


hlachtiront nördlich, greifen bei Arr 
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30. Jahrgang. — Nr. 74. 


tt, daß uoch 800,000 
Mauu gegen Deutſche verfügbar ſeien. 


100,000 Sammies tun mit? 


GGeliefert von der „Afſoztirten Preſſe“ und den „United Prekß Alſociations“.) 


Waſhington, 28. März. Ein höherer amerikaniſcher Offizier er— 


Die Verhandlungen in dem Man-— klärte heute, den Alliirten ſtehe eine 800,000 Maunn ſtarke mobile Armee 


damusverfahren gegen die Wahlbe- 
hörde, durch das die Prohibitioniſten 
eine Abſtimmung über die Schlie 
ßung der Wirtſchaften in der April 
wahl zu erzwingen ſuchen, 
heute im Gerichtshof Superiorrich 

ters M. M. Gridley einen teilweiſen 
Erfolg für die Wahlbehörde und bie 
‚liberalen Elemente überhaupt. Ric 

Iter Gridley ivies das Gefuch der Dry: 


| Chicago Federation, daß er, falla es, 


K 


|die bevorjtehende Wahl anzuordnen 
bezw. vorzunehmen, eine Abjtimmung 
in einer folgendenWahl auf Grund 
derſelben Lokaloptionpetition anord 


von der Wahlbehörde 


zu einem groſſen Schlage zur Verfügung, und die Zeit dazu ſei gekom— 
men. Es mag auch möglich ſein, daß 100,000 Mann amerikaniſcher 
Truppen fi; am diefem nroren Internehmen genen die Dentichen be- 


zeitigte ' teiligen werden. 


Marten febnfüchtis auf amerifaniiche Hilfe. 
Waihington, 28. März. Das von Llovd George geitellte dringende 
Seiuch m schnellere Berörderung amerifaniider Truppen nad Yranf- 
reich, welches geitern Mbend vom britiihen Botichafter Yord Reading in 


unmöglich fei, eine Abitimmung für Na Nort verleien wurde, wird als ein Anf an das ganze amerifanifdje 


Volk betrachtet. PBritiihe Beamte ftrd iiber die bieitge Lage unterrichtet. 
umd willen, dat; die Regierung ihr Möglichites tut, um noch in diejent 


 Nahr eine Million Soldaten ins Feld itellen zu fönnen, aber wenn diejes 
Ine, ab. Anwalt Colin E. 9. Foffe | Stel erreicht werden joll, mu das nanze amerifaniihe Volt bereit fein 


und Anmalt ebenfalls alles dazu zu tun. 


Die Veförderung der Truppen hängt von 


| Lenny Mayer hatten nadhzumeifen vers | don Schtitsbanern ab, ebenfoviel von den Arbeitgebern, wie von den Ar- 


jucht, daß dies aejeglih unmöglich heitern 


jei, und Anwalt Frank $. Löfch, der 
'hauptfächliche NWertreter der Prohibt 
tioniften, hatte zugeltanden, daß es 
'febr zweifelhaft jei, ob der Richter 
eine derartige Verfügung erlaffen 
eönne. Der Nichter Schloß Ttch den 
Musfiihrungen des Anwalts 
Wahlbehörde und ber Liberalen an. 


Wahlbehörde antworten. 


Dagegen lehnte der Richter einen 
Antrag des Anwalts der Wahlbe 
hörde, die angeblich eidesſtattlichen 


muß 


Behauptungen in dem Mandamus- den B 
auf Die 


aejuch der Prohibitioniften, 
jich diefe mit ihrer Klage flitgen, zu 
jtreichen, ab. 
Unmwalt der Wahlbehörde an, auf bie- 


der | 


(&r ivies vielmehr den | Vorechende Anweiſungen. 


und Lloyd Weorge’s Pitte mag wohl bauptiahlich grade an fie 
gerichtet jein. Die militärische Silfe, die die Vereinigten Staaten den 
Alltirten bringen Fönnen, hängt eben davon ab, wie viel und wie fchnell 
in allen amerifaniihen Anlagen, in denen irgendetivas zu Ktriegszmweden 
bergeitellt Wird, gearbeitet werden fann. Striegsiefretär Bafer hat in 
London mit Klond George und anderen brittichen VBeamten wegen aller 
Diefer Angelegenheiten Unterredungen achabt. Siefige Beamte haben 
fett Monaten itver die Sleichgiltigfeit der großen Mafle des Volkes 
lage geführt, und ste boffen, dal Llond George’s Silfegefuh aute 
esriichte tragen mag. 


es F . * 
Beichlasnahme angeordnet. 
Waſhington, C. 28. März. Die Nahrungsverwaltung faßte 
eſchluiß, alle „aufgehamſterte“ Weizenmengen beſchlagnahmen zu 
und übermittelte den Nahrungsbehörden der Einzelſtaaten ent— 


a 
BR. 


laſſen, 


Waſhington, 28. März. Die Lebensmittelkommiſſion 


ſe Behauptungen und auf das Geſuch heute, es ſei nicht wahr, daß ſie eine allgemeine Beſchlagnahmung von 


um einen Mandamusbefehl über 


Weizen angeordnet habe, ſondern daß ſien 


11* 
iu 


r die Nahrungsmittelkommiß 


haupt zu antworten. Dieſe Antwort ſäre in den Weizenſtaaten beauftragt habe, Weizen, deſſen ſie zum Aus— 


den und 
tommen. 


ſofopt 


Die Wahlbehörde hatte den Antrag werden. 


auf 
oder Angaben geſtellt, weil es unmög 
lich ſei, daß Jemand derartige Anga— 
ben mit gutem Gewiſſen beſchworen 
könne. Niemand könne eidlich erhär 
ten, daß er wiſſe, daß 106,437 Un 
terſchriften unter einer derartigen Pe— 
tition einwandfrei ſeien, von regiſtir— 
Iten Perſonen herrührten oder von 


Streichung dieſer Behauptungen werden, ausgenommen, 


ſolchen in eigner Perſon unerzeichnet 


ſeien. 
| Wahlbehörde und die liberale Seite 
| für die weitere Verhandlung d. h. die 
|Berhandiung über das 
Mandamusaefuch bez. die thm zu 
|Grunde fliegenden Angaben em 
Schwurgerichtöverfahren verlangen 
| werben. 

| Mayer geißelt Trockene. 

| Unmalt Leoy Mayer, der Vertreter 
der liberalen Elemente, geißelte i 
auf der Verhandlungen die Metho- 
den der Prohibitionijten und ihrer 
| Anwälte aufs Schärffte, weil fie be- 
‚Ständig Andeutungen machten, die 


E35 ift nicht ausaefchlofien, daß Die 


eigentliche | 


folf heute Nachınittag eingereicht wer- | jnat nicht bedürfen, auf den Markt zu bringen, dantit die Alltirten ihn 
zur Verhandlung erhalten können. 


Nele deutihe Farmer jollen fih angeblich weigern, 
izent anf den Warft zu bringen, ite fönnen aber dazn gezmwungeit 
llever die einzelnen derartigen sälle joll michts veröffentlicht 
s müßte zwangsweiſe borgegangen werden. 


ihren We 


er 
\ 


aunahme der Tauchbootopfer. 


London, 28. Marz. Laut Wochenbericht der britiſchen Admiralität 


verlor die britiſche Handesſchiffahrt in der vergangenen Woche durch 


Tauchboote oder Minen im Ganzen 28 Schiffe, darunter 16 der großen 
Klaſſe von 1600 Tonnen Waſſerverdrängung oder mehr, und 12 der 
kleineren Klaſſe von weniger als 1600 Tonnen Gehalt. Ein Fiſcherfahr— 
zeug wurde gleichfalls verſenkt, zuſammen alſo 29. Im gleichen Zeit— 
raum wurden 19 Handelsſchiffe erfolglos angegriffen. 

Der Bericht zeigt eine beträchtliche Zunahme gegenüber der Vor— 
woche. 


2 


N 


20. 


Paris, März. In der am März abgelaufenen Woche hatte 
die Franzöftidhe Schiffahrt durdı Iauchboote oder Minen folgende Ver- 
luſte zu verzeichnen: 

Ein Dampfer von über 1600 Tonnen 
von weniger als 1600 Tonnen Waſſerverdrängung. 

Rom, 28. März. Wie amtlich gemeldet wurde, beliefen ſich die 
Verluſte, welche die italieniſche Schiffahrt in der letzten Woche durch 
Tauchbootangriffe erlitt, auf drei Dampfer von über 1600 Tonnen Waſ— 
ſerverdrängung, zwei Segelſchiffe von über 100 Tonnen und drei Segel» 


Sebalt, und fünf Dampfer 


im schiffe von weniger ala 100 Tonnen Gehalt. 


Bolihewifi und Wefterreicher. 


St. Petersburg, 27. März. (Veripätet.) Amtliche Depeichen, die 


'gegnerifche Seite fuche den Fall zu bier veröffentlicht wurden, beitätigen die Kunde von der Wiedereinnahme 


Iverfchleppen. Er erflärte, Die andere | don 


Seite verfuche unter dem Vorwand, 


‘ 


Rechte zu berauben. Che die 


D 


Odeſſa durch die Bolſchewiki-Truppen. 


St. Petersburg, Mittwochabend, den 21. März. Der Wiederein— 


n ſehr daß Eile geboten ſei, die Gegner ihrer nahme von Odeſſa ging ein dreitägiger verzweifelter Kampf zwiſchen den 
Ver- Bolſchewiki und öſterreich-deutſchen Abteilungen vorher. Odeſſa wurde 


handlung zu Ende gehe, werde feſt- zuerſt von Krenzern bombardirt, welche von Sebaſtopol gekommen waren. 


geſtellt werden, wie eine Perſon eid— 


lich erhärten könne, daß ſie wiſſe, deutſche Streitkräfte innerhalb 40 Meilen von Jekaterinos 
ivas Der fiaatlihe Verteidigungärat | 106,437 Rerfonen hätten die Lotal- | Handels. nnd Judnitrieftadt etwa 250 Meilen 
‚in Bezug auf das ihm unterbreitet | obtionpetition perfönlich unterzeichnet von Odeija. 

gebenft, fprach ein und feien regiftrirte Wähler, während | 


'e3 doch der Wahlbehörde mit hundert 
'Hilfsträften 50 Tage genommen 
Ihabe, die8 feitzuftellen. Die aanze 
ı Ungelegenhrit meije jo viele BVeifpiele 
‚bon Meineid und anderen Gefeges- 
'übertretungen auf, daß fchon der 
Staatsanwalt und die Grandjurn 
hätten eingreifen müfien. 


— — 
Unruhen im Generalſtreit. 


Kanſas City, 28. März. Krawalle, 
bei denen mindeſtens zwei Perſonen 
durch Schüſſe ſchwer verwundet und 
fünf große Wäſchereianſtalten be— 
ſchädigt wurden, waren das Ergebd— 
niß des erſten Tages des allgemeinen 
Streils dahier, der aus Sympathie 
für die Wäſchereiarbeiter angeordnet 
wurde. Die beiden Streiker, beide 
Männer, wurden von Wachen nieder— 
geſchoſſen, die auf eine Menſchen— 
menge von 500 Perſonen Feuer ab 
gaben. 

Mit Eintritt der Nacht nahm die 
Zahl der Streiker langſam zu, aber 
nach Angabe der Führer konnte die 
genaue Zahl der Teilnehmer nicht 


zweige zerrüttet ſeien. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


reits 7000 Knaben freiwillig gemel— 


drei Wochen bei der Ernte mitzudel- 


Die neneſten Kriegsbulletins berichten übrigens, daß öſterreich— 
low ſind, einer 


nordöſtlich 


Keine Zinſen auf ruſſiſche Bonds. 

London, 27. März. Die britiſche 
Regierung hat angetündigt, daß ſie 
nach dem erſten April keine Gelder 
zur Zahlung von Zinſen auf ruſſiſche 
Bonds zur Verfügung ſtellen wird. 
Die ruſſiſche revolutionäre Regierung im füdlichen Zeil beute Abend md morgen. 
hatte e3 abgelehnt, Zahlungen an die" aytaconin. ——— 
britifche zu machen, es dann aber doc) tein einfchneidender Auedhlel in der Luftwärme, 
getan, ohne anzuerfennem, dazu ters | mende Bewöltung ım füblicen, Mas hen anche 
pflichtet zu fein. 

Appell an britiſche murgen. tl 
London, 28. März. Der Minifter! Sennenaufgeng Morgen: Bag, 
für allgemeinen nationalen Dienft, Mendaufeang: Beute Abend 7:35, 
Sir Audland Geddes, hat fih an Temperaturewb, 

alle körperlich dazu geeigneten Schul- 
raben mit ber Bitte gewandt, mwäh- 
rend ber Sommerferien mindeftena 


Khieago und Umgegend: Klar heute 
Abend und wahrideinlic auch margen; 
anhaltend fühl. Mäsig ftarter Norb: 
oſtwind. 

Illinois: Klar im nördlichen. Regenſchauer 


Klar heute Abend und 


Schulknaben. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
nah den amilichen Angaben Das 
Metteramtes von geſtern Nechmittag 
um 3 Ike an: 

Uber Nahm......33 
Uhr Nabm......3 
1, br Wadnt..St | 
Übr Kadı......: 
Uhr Mbenbs.....! 
Uhr Ubendb2..... 
Uhr Ubenb3.....: 


3 Ubr 
Vbr 
u 

Uhr 


Morgens .3 
Morgend.... 
Morgens. ...?: 
Morgens... 
Morgenb.....30 
Ubr Morgend....st 
Ubr Morgens....: 
= Borm.......8 
Uhr Borm...... 
Uhr Mittags. ...&U 
Uhr Mitternach Uhr Vahm.. ... 4 
Ubr Möraend....d Uhr Nam 

Ubr Morgens i 

. 


Kejet die „Sonntagpeit“ 


—— 


α 


fen. Wie er mitteilte, haben ſich be— 
det, gegen 4000 im vorigen Jahre, 
aber diesmal würde man viel mehr 
bedürfen, weil einerſeits eine bedeu⸗ 
tend größere Bodenfläche beſtellt 


Uhr Abends . . .8 
Ubr Abends 
Uhr Abends . 


mn 
DAmmeO2m-1 
Denim 9n Doc 


“r 


zur Verfügung ftehen. | 


— 


the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Il. J 


as all. 


erwartet — 


erflärte 


” 


. 
+55 
J 


Ü 
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ERS 


Oſterlilien 


Friſche Oſterlilien, 
ſchöne Pflanzen, 24 
bis 30 Zoll hoch, in 
„boller Blüte — itark 
und kräftig, zwei bis 
drei rahmweiße Blü— 
ten an jeder Pflanze, 


die Knoſpe 9 
c 


—koupo — 
| „Regligee Hemden für 
| Männer — weiche oder 
i gebügelie Manſchetten, 
| große Mufterausw., Gr 


14 biä 17, 95c 66c 


Werte, mit Koup. 
—KOUPON—. 
Haldtramten, Pracht 
volle ſeidene Four⸗in 
JGand Ties, bell und meiß und 
dunfelfarbia, 349c Iierte doppelten 


mit Koupon I Seben 
rss 190 5 bis 
KOUPON—. 


Sofenträger, don ſtar— 
iem Giaftic Web, folide 
ederenden, die reguläre ! 
39c Qualität, mit Die 
fem Houpon 29 
en ins 2: 


breites 
tuch, 
| farbi 


a 
J Aoupon, — 


a 


Gertippte 
Strümpfe 


men, in 
farbig, 


per Baar 


— 
Aappen fr Knaben, — 

bon blauen Zerges und | 

ı fanch wollenen Mi 

; gen, alle Größen, R 

bis 68c, mit 

| Noupon, au 

—KOUPON—. 
Reihhbare Anzüne für 

Kuaben ar⸗ 

big, Streifen und % 

benlombinationen, n 


beiegt, 21, bis 8 69e ı $ı8 


Sabre, 1.00 Wt., 


—KOUPON—. 
| . Taihentücder. Nndigo 
blaue Taſchentücher für 
Männer (mit 
Koupon, (G an jeden— 
Kunden), ver 


Stud — — T3c 


—KOUPON— 
Taichentücher für Ta- 

den, ichlihtweiße u. far: 

big beſtidte Ecke, Werte 
ı0 (12 an jeben 


Kunden) mit 
Koupon, Stüd „220 
—-KouPoN—. 


| Maragutfette, Reiter, 2 | 
ıb 
| 

t 


für 
ced werien 
Soble, allı 
dieſem 
Rear 


Kleid 


reinmwoli.< 
hlnır 
vıiuu 


zalden, 8 
Sabre,6.50 


Lawn 
Waiſts ſür 
ſtickte 
1118 
Fronts. 
ben 


i8 10 Pard Längen, in | 
weiß und ecru, 30c Der: 


150 


e, mit Koupon 
Ban... 


Gongolenm Muiter,-— 
Größen 27 bei 36 3oll, | 
zoße Auswahl vdonMus | 
teen, 59c Wert, mit | 
Koupdon, 


— — — — 
—koupon 
| Nettinghbam@pigengar- 
| dinen, 2%, um 3 
| Bards 
und ecrıt, 
mit Koupon, 
J 


ben und 
guter Qua 


Werte 


Muslin 
für 


oder offene 


lang in weik 


$2.50 Werte, 


IE 


2 


itirftpr 
idte 


Wäſchekorb. — 
| Corte, 
obalc 
| 75c Wert, mit 


Kouvon, au 


Große1 


feiner Splint, 


Faſſon 


' ben, ‚ 
netten Mit 


i Die beite 

ı Süte, und diele andere Zm 
ſchwarz und Farben 

Wert, mit Koupon, zu 


Jetum 


J——— 


SUSE 
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1336 -1350 MILWAUKEE AVE. 


Oſter-Koupon-Verküäufe! 


-KoUPON—. ‚,—KOUPON—. 
11 
ſchlicht 


DRED..+.000... 


—KOUPON_—_ —-KOUPON—. 


Größen 
Y%, 


——-KOUPON—. —-KOUPON—. 


Seiiene u. mercertzeb ! 
Liste Strümpfe für Ta- 
ſowarzaz— 


mit Roupon 


KOUPON— -_KOUPON— _—_KOUPON—_ 


Scwarzieidene 
Männer, 
‚-— bovvelte | 


-—-KOUPON—_ __KOUPON 
er für Tamen— 


voll 


stoupon, 


-—-KOUPON-—.  ‚»—KOUPO 
Meine beitidte Nleider Geb! 
für Läden — Zpigen 
dielem | | beicgt, Sröben ns 


V Wert 
3. 20 Werl. 


——-KOUPON-—_ __KOUPON_ 


Goats für Mäbdhen— 


nd lobtarbig, gro: 


Ber Aragen, Gürtel und | 

a 3.98 |, 
KOUPON——. „—KOUPOCN-—. 
und PVoile | 


und 
ın 


u 2 m. 69€ | 
KOUPON—. ,—-KOUPON—. 
Een für na» 


Damen 


n Gelentm. Ben | | mit Nounan, 
——KOUPON—_ __KOUPON— __KOUPON__ 


Nerjolt Anzüne 7. Ainn- || 


— — —— — —— -. 


EBOSHHHHETUTT Dente Moraenftunde vor das Tor] 


Sn demfelben Augen= 


Koupon I 
F re i! Victorial Review 


Faſhion Book. 
Schneidet dieſen Koupon aus 
und präſentirt ihn am Muſter— 
Counter. Ihr erhaltet frei 
ein Pictorinl Review Faſhion 
Book, cnihaltend 72 illuitrirte 
Seiten Pictorial Reviem Mus 
ter, regulär verfauft zu 25c. 

Frei mit Diefem Koupon, 


ee TOO BO ES OH IOR JOH RO OH OH OH TECH 


” 
* 


Aw 


* 

Weiße Top Schuhe fj. 
Kinder, Lackleder Colt 
Vamps, Sea IslandCan 


vas Tops. Gr. bis 


ass * 1 19 


Dard 
Wachs 
weitz 


Werte, 


i7e |: 


1 


DEI EIS RE 


35 
191% 


On 


50 


Meite Topihuhe für 8 


Miſſes u. Mädcen, eug 
liſche u. breite Zehenlei 


baumwollene 
ſuür Kinder, 
Ihmars, mit 


Feren und 


200 


* 


O2 REIS I CHN 


* 
* 


* 


faſſons 
34.50 Wt 


2 Pr.Grenze Pr. 


ſte 1124 
> gı 2.69 
Baar . 


Hohe weihe Schuhe f. 
Madchen u. Kinder, Zca 
Island Canvas. Schnür 
Faſſons a bis 2—$2 
Werte, 2 Baar 
Grenze, Baar 


und 


Al, 


* 


& 


29€ 


J 


288 


Socken 
hohe ſpli⸗ 


Knabenſchuhe. Zatin 
Salvleder, Zchnütr- und 
Ainöpr- saffons, 10 bi 
Größen, mit | | 54, $2 u. 2. 
pon, 220 2 BVr. an jeden 


Kunden, Paar 


=, 
** 


m 
0 erte 


1.69 


en 


©, 


SU te 


— 
Gebl. Lona 


X 


WMuslin. 
dale 


t, Dd. breit, 30c 


‚„ mit Koupor 


Aope” © 


lauem Zr 
plented 


* 


* 


Bet 


a 
actä 0 


tü che 
nt 
rt, m 


an 


De 


1.8 


! 
i 


Nud-no-Mioure 
Seife (10 Stüde an 
jeven Slunden), mit die 


ſem Koupon, 10 440 


Bien 


Zaun. | 
marine 


drdb 


* 


SS 


eittt: 73 
ziule 


Rubd-no-Wiore Waid- 


pulder, 5 Padete 23 
1 ER E 


Kiten Kienzer, mit 


dieſem Rouvon 15e 


Ze 
* 
+ 


Tamen, be | 
vleutcd| 
allen Grö⸗ 


HÖHE 


© 


* 


9 Büchſen für 


—oupon— 
Waſchbrett Extra 
breites Hartholz Geſtell, 
die beſte Qualitũt 


mit dieſem 230 | 


Koupon, Au... 


2* 
* 


% 


dien, don 


ınıbric 


Gröben ' iX 


860 


— 


Beinkleider 


aid teiiel. — Don 
4 ı fhmwerem »leh gem 
Ssaflung, I mit Kupferboden, 
oder ımit | ! Griffe, 1.50 Mer 


acihioffene 


Anzüge. Piauce Zerge 
Norioll Anzüge fü 
ben, extra 1 
tat 


Salırz 
ı „Sabre, 


3.19 ſem Kou 
— —KOUPON 


Kodelle, in rsima 
yen 


Sabre, 


8 


— 
* 


* 


Chotoladen. — GOc 
ſot “ia G > ° 


ee 4U5 aR4 air 
D9T@) 


Ei 


++ 
o 
= 


—* 


fi Du nicht mit ibm von 


4, 


haſt 


Det Raupi um die Shole. der Mühl geſprochen, und er foll fie 


Asınan von E. Drgeisle. 


(42. Fortjegung.) 

Eli jah jet nach einem amdbern 
Trenfter des Haufes, das joeben er 
leuchtet worden war und ben 
in ben großen Saul er 
dem eine alte Frau im einfad 
Hausanzuge lanalamen 
mit einem zweijährigen Kinde a 
dem Arm gina. Dus rolige go 
blonde Geihöpfchen, das nur mi 
einem weißen bekleide 


mög 
tier 
4 
t 


⸗ 
1 
te 


Schrittes 
uf 
a 
ii 
Hemdchen 
war, ſchmiegte ſich lachend und zär 
lich an die Großmutter. Zu ihren 
beiden Seiten gingen die 


tz 
i- 


derndes Mädchen. Die Gefelichaft 
betvegte ji dem Raume zu | 
das Ehepaar über Papiere und 
Schriften aebeuat, in feine Berech- 
nungen vertieft war. Die Kinder 


„11 


follten wohl der täalichen Gemohn: | 


heit gemäß jich mit herzlicher Um— 
armung bon den Eltern zur Nadit 


verabjcieben, doch als die alte Frau 


diefe fo jehr in ihre Arbeit vertieft 
fab, legte jie zum Zeichen des 
Schweigens den Finger auf die Lip- 
pen, betrachtete einen kurzen Mugen: 


blid die beiden Schönen, juaendlichen | 


zu einander geneigten Köpfe und zog 
ſich wieder zurüd. 

Der Wind, 
Eli Makowers, ber 


die Schritte 


nachdenklich und geſenkten Hauptes 


ſich vom Herrnbofe von Ocrchow ent⸗ 
fernte. 


Der Müller Leib ſaß einſam beim 
Scheine einer Talgkerze vor einem 
grrhen Gebetbud, als ſich die Tür 
ſeiner Stube öffnete und Eli herein- 


trat. 


wegungen, dann hörte er alsbald zu 


beten auf. 

Nun,“ ſprach der 
Du mit ihm wegen 
gerebte?“ 

Eli antwortete gar nidt. Er 
fhritt Ianagfam mit über dem Rüden 
gefreuzien Sänden in der Stube auj 
und ab, blidte au Boden und mar 
fo jehr in feine Gedanken vertieft, 
dat man alauben mußte, er habe bie 
Frage feines Schmwagers überbört. 


meiner Sade 


Blid | 
fichte, in! 


älteren , 

⸗ ⸗ ” * * 5 I 
Kinder, ein tleiner Knabe mit ern=| 
item Gefichtsautdrud, und ein plaus | 


‚in bem! 


ber durch das Laub! 
der Kaftanienbäume ftrich, übertönte | 


Leib madte noc) einige Be: ! 


Müller, „haft | 


mir lalfen, vielleiht noh auf drei 
„Sabre?“ 

Diesmal entaegnete Eli, 
shne fein Auf: und Nbfchreiten zu 
unterbrecien: „Sch gab’ heut’ car 
nicht mit ibm gerebet.“ 

„te „eiht, Du haft ihn gar nicht 
geſehen?“ 

„Ich ab' ihn geſehen, aber ich 
hab' nichts mit ihm gered't.“ 


cr, ta 
„Barum?! 
DM. 


Auf 


jedoch 


die leßgtere Frage blieb 
Antwort ſchuldig. Man konnte 
nicht mit Beſtimmtheit' behaupten, 
daß er in ber Lage geweſen wäre, 
fin jelbit genau darüber Rechen: 
iheft zu geben, mag 
baite, dDiht an der Schwelle 
Herrenhofes von Orchow einen Vor— 
ſatz auksugeden. Sein Geſichtsaus— 
druck verriet ernſtes Nachdenken, das 
ihn zu innerlichem Schwanken und 
Zweifeln veranlaßte 

Leib las ſchon lange im feſten 
Schlafe auf ſeinem Lager, als ſeine 
Gattin, durch das Weinen ihres Kin— 
des erweckt, ſich erhob. Da 


— 


Eli 
* 
4 


mas 


firabl durch die Türfpalte fiel, Fo 
warf fie einen Blid hinein. Zu 
ihrem Grftaunen erblidte 
Bruder, der noch in feinem pollitän 


die Ellbogen aufgeitemmt, den Kopf 


REIHE 


% | laaen 


S nen 


ihn veranlaßt 
des 


der Mühle. 
blick nahte Leib von der Seite des 
Herrenhofes her eiligen Schrittes. 
Sein Antlitz war ganz freudeſtrah— 
lend. Er vergaß jegliche Begrüßung 
und rief: „Nu, ich hab ihn allein ge— 
ſehen und mit ihm geredt't, 

Mühl bleibt mir noch drei Jahr.“ 


„Der Herr hat mich noch vor ſechs 
Uhr rufen laſſen, er ſteht immer 
ſo früb auf. Mir ſcheint, er braucht 
ſehr nötig Geld, denn er hat geſagt. 

ſer wird mir noch laſſen die Mühl, 
wenn ich ihm werd geoen das Pacht— 
geld für drei Jahre voraus.“ 


denklicher 
Bart. 

MNu, und wenn ich Dich jehtzt 
möcht bitten, nimm noch nicht die 
Mühl in Pacht und gib das Geld 
nicht voraus, bis ich über das Ge— 
ſchäft werd gedacht haben, ob Du es 
ſollſt machen oder nicht?“ 

Leib ſah den Schwager mit durch— 
dringenden Blicken an. „Für was 
ſollſt Du mich um ſo etwas bitten?“ 
„Au, ich weiß ſchon für was und 
Du weißt auch, wenn ich Dir ein gu— 
‚tes Gejchäft wegnehme, jo werd ich 
: Dir gewiß geben ein anderes und 
beſſeres.“ 


Miene ſeinen 


| Geld.” 
i „Es ann fein,” fagte Eli, „id 
werd' wollen, Du follit ihm geben 
idas Geld, e3 kann aber fein, 
|merb’ nicht mwollen. 


gen, wa& Du tun folit. Der Kon: 


* traft dauert ja noch zwei Monat, in! 


jo viel Zeit fann viel aeichehen.“ 

| Dem Müller fchien die Sadıe 
nicht befonders angenehn, aber er 
iegte nicht den geringſten Wider: 
tand entgegen! „Soll jein ‚wie Du 
'mwilft, Eli,“ Tprach er. „ch mei, 
dat Du Niemanden mas Schlechtes 
wünjhit. Wird es nicht die Mühl 


on 
il 


ich Toll eine andere gute haben, viel- 
legt die beim Teih von 
lowola .. .“ 
3% weiß Tchon, ich weiß,“ unter: 
drad ihn Eli: „Sag jet meinem 
Rutfger ‚er fol anfpannen, es ift 
Zeit für mich, mweiterzufahren.“ 
„Wohin fährft Du jept?“ 
„Richt meit, nah Mydlow, 3 
Herrn Camill Orchowski.“ 
| * * ie 
Porndi erblicte 


Bia⸗ 


u 


Ildefons das 


Licht der Welt in einem, wenn auch 


beſcheidenen, ſo doch ziemlich wohl— 
habenden 
hyniens. 
kunft licht und klar vor ihm. 
Sohn eines biedern 


und ruhige Lebensgewohnheiten er— 
erbt. Seine leichte und 


| 


lafien und 
ordentlichen 
ihren ſtillen 
den, 


Winkeln dahinträ 
wohlhabenderen 


umen 
Landsleuten 


gegeben, aber irgend ein ſiudentiſcher 


übermütiger Seitenſprung hatte ihn 
noch in ſeinen Jünglingsjahren den 
Studien entriſſen und auf Abwege 
geführt. 
geſchlagen, war bitter und mühſelig; 
ſie führte ihn von Ort zu Ort 
von Beruf zu Beruf. 


Not, die Sorge 

Unterhalt, der Sel 
in dem kaum halbreifen 
zünglings Alles, was an 
urchtriebenheit, an 
tkeit und Heuchelei in ihm lebte. 
lernte die Menſchen mit ihren Eigen— 
tümlichkeiten und Schwächen ſcharf 
durchſchauen, lernte in ihren Zügen 


für den tägl 


bſte 


ichen 


M 


Weſen des 


u 


leſen, lern“ Schmeicheln, fich demüti- | unt: i 
| Enſembles gibt es wohl kaum eines 


gen und beugen und je nach Bedarf 


den Mantel nach dem Winde dreben. | 


Fr gewann Ddadburd piele Bes 
|ziehungen, Die 3 
Landung feines Lebensiciff 
einem ziemlich aejchügten Ha 
halfen, er wurde Bermalt 
lamter in der Reſidenz. Die Frucht 
feiner ehnjährigen amtlichen Lauf 
bahn mar die genaue Kenntnif aller 
juridiſchen Rechte, Formen und 
Wege. 


— 
ing 


eins in 
en ber= 


| 
T 
L 


Iungefannt und mühlam fein täglich 
Brot erwarb, drang der Widerhall 


‘ 


Wenn hr 


aus | 


dem anftoßenden Zimmer ein Lichts 


fie ibren | 


digen Tageanzuge am Tifche jah, | 


‚in tiefem Nachdenten auf beide Arme | 


geſtützt. 
Eli!“ rief ſie erſchreckt, „w 
gehſt Diu D 


ih 


4 
ar 


um 
ich nicht legen, ich hab' 
Dir doch fo ein gutes Bett gemacht, 
geb’ nur und leg’ Di fchlafen!“ 

Matomwer erhob den Kopf. „Wa? 
willit Du von mir? geh’ Lieber zu 
Deinem Kind, was meint.“ 

Seine Stimme tlana fo unae- 
|möhnlic ungeduldig, daß die Frau 
ſich erfchredt zurüdzog und fich alle 
Mühe gab, ihr meinendes Kind zu 
| berubigen. 


‚felden Stellung. 
jann, jchüttelie das Haupt und ftrich 
‚Ti feinen Bart. Er gab fih all 


‚Mühe, die plöglich in ihm mad) ae= 
| mordenen Zweifel und Bedenten zu | 


‚übertäuben, e3 mollte ihm jedoch 
|nicht gelingen. 

Am anderr Morgen trat Eli, der 
eben aufgejtanden war, um die fie- 


Eli verharrie noch lange in ber= |f 
Er überlegte und | 


leidet 


gleichviel wie lange oder wie jehr— 
geht heute zu Eurem Apotheker und 
fauft eine 60 Cents Schachtel Vyra- 
‚mid PBile Treatment. Es gibt Euch 
lofort Beflerung und eine einzige 
Schaditel furirt oft. Ein Probe- 
Packet frei in einfachem Umſchlag, 
wenn Ihr uns untenſtehenden 
Kouvon einſchickt: 


— . x 
Freier Probe-Koupon. 
Pyramid Drug Gompanh, 
554 Poramid PBlda,, Mariball, Mic. 
1 Senden Zie mir geil, eine freie Probe 
don Phramid Pile Treatment, in einfa- 
chem Umſchlag. 


DD * 
| Etrabe 


die 2 


| Er fchien gar nicht überrafcht, er) 
frug nur: „Wie ift das gefommen?“ | 


| „Ob ich das mweih. Möcht ich denn | 
die Mühl haben ohne Di und Dein | 


‚bon dem raufchenden Glanze ber 
Hauptſtadt, 


ich geben, die jie gewährte, von dem 
en . | 
In ein paar gZedeutu ts 
om eg | Bet ng, bon den Stürmen und 
ı Wochen werd’ ich wieder herfommen, | ve wen 


‚und dann werd’ ih Dir ichon fas! 


bahn auf, ihm verfagte die Geduld, 
fi) in das Noch einer ehrlichen, aber | 
‚eintönigen Arbeit zu fügen, 


s — TER ‚terneh Saetite au. 
‚fein, wirft Du fon bafür forgen, |" rnehmungsgeiſte zu 


verſchiedenſten 
Orte beſucht. 
mann, 
mittler, 


zuweilen 


kleinen Herrenhofe Vol-⸗ 
Anſcheinend lag ſeine Zu— 
Als 
| Zandebel- | 
5 | manne3 hatte er mit dem Boten ſei⸗ 
ner Väter auch deren einfache Sitten 
| . klare 
S Auffaſſung und ſeine Karakteran- 
hätten ihn leicht das Ueberge- 
|micht über feine lImgebung gemin= | 
ihm einen aufer=! 
Vorjprung vor den in! 


| Die 


Die Laufbahn, die er ein=|, 


rhaltungätrieb | 


Geilt, an! 
Schmiegſam-— 
Er; in 
Ituna des Buſh Temple-Theaters 


auf die Bühne zu bringen. 


ihm ſchließlich zur 


ingsbe-⸗ 


In den engen Raum, in dem er! 


zen Spielzeit gerechnet werden, | 


hr Könnt nicht erwarten, eine 


ſten kann. 


dem Winde 


ſtattfand. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 


Huſten beinahe fort 
in 24 Stunden. 


Das iſt die gewöhnliche Erfahrung mit 
dieſem daheim hergeſtellten Hell- 
mittel. — Koſtet wenig. — 
Berſucht es. 


Ein Jeder, der dieſen ſchmackhhaften, dabeim 
beraefteiiten Hufteniyrup preobirt, wird fchnelf 
eareifen. warum er in mehr Seimen in den 
Vereinigten Staaten und Kanada gnebraudt 
wird, als irgend ein anderes Hurftenmittel. Die 
Art md Meife, mie er einem bartnädigen Hu» 
ften au Leibe neht mobet er fofortiae Erleich» 
terung berichafft, wird e3 Euch bedauern laf- 
fen, daß br ihn niemals früber probirt habt. 
Er ift wirtlih ein Huftenmittel, auf das maıt 
Nt& verlaffen Tann, das man in jeder Familie 
bereit halten follte, um e& beim eriten Anzei- 


‚ Gen von Huften bei Tag oder bei Nacht zu ge— 
Abermals ſtrich ”’h Eli mit nade | 
rötlichen ! (aum 
ı giebt in eine Rintflafhe, die Ahr mit ein» 


brauchen. 


Jeder Upotbeler Tan Eu 21, lingen Tiner 
(aum Breife von 80 Cents) geben, Diefes 


fadem Sprup don granwirtem Zuücker auffüllt, 
Die Sefammttoften betragen ungeführ 65 Gt®, 
und Nbr habt ein bolles Vint von dem wirk— 
famften Heilmittel, da3 fe arıgewendet murbe, 

Die "nelle, dauernde Setluna, die biefer 
ausgezeichnete Suftenfhrup bei Eu bemirft, 
wird Euch mirflih überrafden Gr beilt 
fAnell die entzündeten Echleimbäute, mit bes 
nen die Kehle md die Quftmene befleider find 
bertreibt den förenden Sitel im Salfe, Iött 
ben Schleim und hefeitint bald Euren Huften 
sänslih Nudgezeihnet bei Bronchitis. Steuch- 
buften, Bränne und brondialem Afrhma. 

PBiner ift eine ftar! Torzentrirte Zufammene 
fegung aus norwegiſchem Kidtenerraft und 
bat einen Weltruf mwenen feiner heilenden 
Mirfung auf die Ehletimbäute, 

Um Enttäufchung an derbüten. berlangt „2% 
Unsen Piner” mit voller Gebrauhsammweitung 
und lfakt Euch nichts Anderes aufdrängen, Eine 
Sarantie vollftändiger Aufriedenitellung oder 
Geld zurüderftattet perabfolat mit diefem Prüs 
varat. The Piner Co. Ft. Wayne, Ind, 

Anzeige. 


— — 


von den Freuden des 


Haſten und Jagen nach Gold und 


Kämpfen, die in wilder Haſt alle 

Gedanken, Theorien und Träume der 

Menſchheit durcheinanderrüttelten. 
Vorhcki gab ſeine Beamtenlauf— 


Was | 
die Zufunft auf dem Wege verfprad), 
ihren ihm Kleinlih, langweilig | 
und imeniq eritrebenswert. Er 
wandte fich der Vörfe und dem ln: | 
Die Reifen, | 
bon denen er in feiner linterredung 


‚Eli Matower erzählt, waren feine 
' Erfindungs 
Handelzfiädte des Nordens und Sü: 


Er kannte die großen 


den® ganz genau, er hatte in ben 
Eigenichaften bie! 
Hier war er Kaufe 
dort Fabrifant, bier Ber=! 
dort Lieferant gemefen. | 
Bald gab er fi für einen Juriften | 
aus, bald für einen \nbuftriellen; | 
erichien er im Tchmarzen | 
Sta und hellen Handfehuhen im | 
alänzenden Salon, dann iwieber 
wanderte er in hoben Stiefeln und! 
furzem Schafpelje auf den arohen | 
Märkten umber. Er ward reich und! 
arm, berbiente und verlor, 3 gab! 
duntie Bunfte in feinem Leben, von | 
denen nur er allein Kenntniß hatte. 
Durch die Proteftion des Baron | 
bon R., der ihn noch zur Zeit feiner | 
Beamtenlaufbahn in der Hauptftabt | 
gefannt hatte, zu beffen Vermunde: | 
rern und Schmeichlern er gehörte, 
war er bor Aurzem Generalagent 
und Bepollmäctigter des DVermitte 
(unasinflitut3 geworben. | 
(Fortfegung folgt.) | 


| 
I 


Bewahrt die Dualität. 

Laretive dromo Duinine, die weltberühmtie 
Kur für Eriättunga und Srippe, Toftet jest 30c 
Schachtel. Rückſicht auf die Preiser⸗ 
höhung für die ſechs verſchiedenen, in Kaxative 
Quinine enthaltenen mediginiſchen kon— 

virten Grtratte und Gbemilalien mar e3 
tig, den Preis für den Mpotheler zu fleigern, | 


Mit 


I Sat fih bewährt während eined Dierieliahr- 
und | 


| Zu jener eilt | 
mwedten die völlige Vereinfamunag, die | 


hunderts, ‚ivilifiete Nation braucht e3, 


deaBdo*— Anz, 


Jede 
— ——ñ +4- 


Deutſches Theater. 


Miseition wonzan Zeldriand,) | 


„Onkel Braejig”, Lebensbild in fünf | 
Akten, nach Fri Nenter frei bearbei 
tet von Th. Hahmann u. I. Krüger. | 
E83 it zır bedauern, dal; die Lei-! 
ſich 
dazu verſtanden hat, „Onkel Bräfig“ | 
Denn | 
tüchtigen 


de 


um 
Wil 


ter den Mitgliedern des 
das das Milten des Reuterichen „It 
inine Stromtid” aus Dperjönlicer | 
Anſchauung kennt. Wenigitens lief; ! 
die geitrige Aufführung feinen ande: | 
ven Schluß zu. Sowohl die über | 
dent Ganzen liegende Stimmung, | 
als auch die Auffaflung und Durd)- | 
führung verſchiedener twelentlicher | 
Rollen bewiejen es nur zu Klar.) 
Yenn wenigitens nod) alles geflappt | 
und jeder Darjteller feine Rolle ge- | 
tonnt hätte. - Aber aud) daran fehite | 
es umd jo muß die gejtrige Vor- | 
Itellung zu den Ichwächiten der gan⸗ 


Die künſtleriſche Leitung des 


The 
1 


aters jollte fih unter feinen Um: | 


ſtänden Stüdfe aufdrängen lafien, | 
greiflihen Gründen nicht gemährleis | 
Sie jollte eiferjüchtig | 
darauf bedacht jein, den quten Na⸗ 
men, den ſich das Theater durch eif⸗ 
rige, angeſtrengte und vom Publikum 
wie von der Kritik bereitwillig 
erkannte und gewürdigte Arbeit er— 
worben hat, zu wahren, ſich von 
Zünftleriichen Idealen leiten laſſen 
und nicht zu haufig den Mantel nach 
hängen. Die Theater-⸗ 
leitung hat in letzter Zeit wiederholt 
die Erfahrung machen können, daß 
ſie nicht auf ihre Koſten kommt, wenn 
ſie mit der Wurſt nach der Speckſeite 
wirft. Auch die geſtrige „beſtellte“ 
Vorſtellung war recht mangelhaft be⸗ 
ſucht. Das mag wohl zum Zeil 
daran liegen, daß gleichzeitig das 
Konzert des Chicago Singvereins 
Aber völlig befriedigend 
iſt dieſe Erklärung nicht. Die An-⸗ 
nahme, daß die das Theater beſu— 
chenden Deutſchen keine ernſteren 
Stücke, ſondern nur leichtere, Herz 
und Gemüt aufheiternde Sachen zu 
ſehen wünſchen, ſcheint durch die Er— 
fahrung nicht beſtätigt zu werden. 
Denn während Schwankaufführun— 


‚gen gar nicht jelten vor leeren Bän- 


- ojten ftattfinden, find ernftere Vorftel- 


‚einem in Folge 
enge Freundſchaſt zwiſchen ihm und 
dem einfachen Bräſig 
Im Uebrigen war das Spiel Heines, 
ſobald man ſich 


recht. 
Entweder 


aufgefaßt. 


\ chenden 


lungen meift gut oder doch mwenig- 
ſtens leidlich gut befucht. Vielleicht 
neigt die gegenmärtige Stimmung 
des TIheaterpublitums meniger der 
fcherzhaften Unterhaltung als jener | 
erniten Erbauung zu, die ed ben 
tlaffiichen oder fonjt literarifch be= | 
deutenden Merten großer Dichter 
entnimmt. | 

Auf die Einzelheiten der geitrigen | 
Aufführung einzugehen, hat nicht viel | 
Zmwed. Chriftian Schober mar ber | 
einzige, der feine Rolle in vdu.haus | 
zufriebenftellender Weile durchführte. | 
Er war ein Bräfig, der joeben vus 
Reuters „Ut mine Stromtid“ her—⸗ 
ausgetreten zu fein fchien: eine präch- 
tige Leiltung, in Maste, Spiel und 
Rede. Er hatte fein „Mejfingich“” 
am Schnürden. Ubolf Heine, ber 
euch die Spielleitung übernommen 
hatte, verfuchte jich als nipektor 
Habermann nicht im Platideutichen. 
Uber der Ynfpeltor mird dadurch, 
daß er bochdeutich jpricht, von vorn= | 
herein fchon zu einer Unmöglichkeit. , 
Ganz abgejehen davon war die Heine. ' 
fche Auffaffung der Reuterfchen Yi- 
gur irrig. Hadermann ijt ein jehr 
tüchtiger Landwirt und auch fonit 
ein prächtiger Menich, aber mit fei- 
ner Bildung ift es, wie er jelbft aud) 
faat, nicht weit her. Seine Haber- 
mann ivar zu gebildet, und es fiel 
deſſen ſchwer, die 


zu verſtehen. 


einmal mit dieſer 
eigenartigen Auffaſſung abgefunden 
hatte, aller Anerkennung wert. Von 
den übrigen Mitwirkenden wurde 
teiner, aber auch fein einziger, den 


Anforderungen, die ihre Rollen an 


ſie ſtellten, auch nur annähernd ge— 
Ueberall haperte es irgendwo. 
fehlte die plattdeutſche 


Mundart oder die Darſteller hatten 


ſich in der Maske verſehen oder wa— 


Iren für ihre Rolle zu alt oder zu 


jung oder hatten fie nicht richtig 
Am Belten maren nod 
Richard Leufch als Franz von Ram: 
bom und Curt Benitch als Kandidat 
der Iheolegie. Auch Koje Danner 
ala Pomucelätopp fand fich mit jet: 
ner Rolle im Ganzen gut ab. ber 
ein medlenburgifcher Gutsherr sieht 
doch anders aus. Die Gpielleitung 
follte größeres Gemiht auch auf 
Kleinigfeiten richten, die an ſich un— 
bedeutend find, aber Doch in ihrer 
Gefammtheit den Eindrud beein- 
Hufien. Die mageren Kränze und 
Guirlanden im erjten Utt faben ae: 
radezu Häalich auf. 3 Hätte jich 
wohl auch leiht vermeiden lafien, 
dat man durch eines ver Yeniter Des 
medlenburaifihen Gutshaufes auf 
cine Gebirgsſzenerie Hinausblicen 
tonnte. Derlei Unftimmigfeiten gab 
e& noch mehr. PR. 
* * 
„Onkel Bräſig“ mit Chriſtian 
Schober in der Titelrolle bleibt auch 
für heute und morgen Abend auf dem 
Spielplane. Am Samstag Abend 
und Sonntag Nachmittag wird 
Kraatzs Schwank „Der Kilometer— 
freſſer“ mit KonradSeidemann, Jo— 
hanna Eiſemann, Martha Gantz— 
berg, Louiſe Batler, Hans Zoder, 
Richard Leuſch, Adolf Stoye, Annie 
Sanders, James Brueckner, Fredie 
Ambrogio, Anna Lofink und Anna 
Mueller in den hauptſächlichſtenKol- 
len wiederholt, am Abend des Oſter 
ſonntags wird „Philippine Welſer“, 
großes hiſtoriſches Schauſpiel in 
fünf Akten von Oskar von Redwitz, 
mit Elſe Janſſen in der Titelrolle 
zum erſten Mal gegeben. Am Diens— 
taa, den 2. April, wird Frl. Grete) 
Mener vom Babittheater in Milmaus' 
tee in der Rolle der „Magda“ in! 
Sudermanns Schaufpiel „Heimat“ | 
gaftiven. Mittwoch Abend werden! 
fich die dem Zirkel angehörigen Frei: 
maurerloaen Hans Hauptmanns 
Quftipiel „Das Fräulein vom Glo— 
bus” anjehen. Freimaurer, die fich! 
die für bDiefen Mbend ermäßiaten 
Vreife zunuße machen wollen, können | 
die Ginlaßfarten an der Kalte behe— 
ben, oder auch telephoniich bejtellen. 
Als Legitimation genügt die Mit: 
gliedsfaorte. Am Donnerstag, dem 


4. April wird Sudermanns „Blu— 


menboot“ zum letzten Mal gegeben. 
Die Vereinigten Schweizer Vereine 
werden an dieſem Tage das Theater 
beſuchen. | 


— Sp manchem fehmeden an einer | 
Speife nichts anderes ala die — ho= | 
hen Preiſe. | 


I 


reine Beiihtöhant | 
si haben 


Wenn Ahr ie beftändia mit ſoge⸗ 
nannuten Hantnährſtoffen oder | 
Greams, die oft ranzin und | 

voller Keime jind, majlirt. | 

Braucht anitatt dejien eine 
Woche lang Entienra, 


Und macht Evre tägliche Toilette mit | 
Guticura:Seife und »Zalbe. E3 tit un= 
möglich, dab Dieje die Poren Ichädigen. ı 
Vergleicht Die Neinheit, den Durt, die 
Annehmlichkeit und VBequeinlichfeit Die: 
fer bejfer wie Cream Erweichungsmit— 
tel mir den jo gewöhnlichen, Mühe mas 


! 

| 

| 

' 

I 

| 

| 

AL | 

und toitjpieligen \ 


Schönheits⸗ 
mitteln. Ein Bad mit Cuticura-Seife 
und heißem Waſſer beim Auf— 
ſtehen und hlafengehen friſcht 
ſie auf, wodurch der Geſichtshaut 
ein friſcher, geſunder Glanz verliehen 
wird. Wenn Anzeichen von Pimpeln, 
Röte oder Rauhigkeit vorhanden ſind, legt 
die Salbe darauf und laßt ſie dort fünf 
Minuten, ehe Ihr badet. Nichts Rein-⸗ 
licheres, Süßeres und Wirkſameres für 
Eure Haut und Haar als Cuticura, 
ganz gleich, wie viel Ihr ſonſt bezahlen 
mögt. | 

Wegen freier Proben mit umgehen- 
der Bot adreifirt PBoitfarte an: „Guti 
cura, Dept. 22, Bofton“. Weberall zu 
taufen. 


— 
. 
Dez) 


|war 1725 megen eıned ihr beigemejje- 


‚geriich geführt 
ihm iedoch nichts. 


hatten. 


ae erſtarren mög 


brav 
ohne 


| bedürfen. Sport umd Spiel bält er! 


Fußboden, auf einem Stuhl, furz, | 


| der 
Wit (Schottland) im Gewicht von! 


| fortgeipült. | 


in New Vorf itieg aus einer Balt-, 


| tener Nteble 


Strenge Strafen. 
An Bayern wurden fleine Bergehen ehe 
mals Ichwer geahndet. 


Katharina Elitaberh Uälhorn, ei 
nes Schmiedes Todhter aus Wlurnau 


THE 


- 


nen, damals in Bayern ganz befon- 
ders jtrafbaren Verbrecyens, nämlich 
wegen Berleitung eınes Soltaten zur 
Dejertion, fünf Stunden an den Eſel 
geichlofjen, mit Ruten gezuchtigt nd 
ind Zuchthaus gebracht worden. Sie 
ſelbſt Hielt jich für unfchuldig, fei es 
nun, dal; fte wirklich nicpts zur Vers 
leitung des Soldaten getan hatte, oder 
die Strafwürdigteit ihres Wergeheins 
nicht begreifen tonnte. Wis fie nun 
ein Jahr im Zuchthaus gejeifen hatte 
und feine Ausjiwi war, die ihr zus 
dittierte Strafe von fünfzehn Jah— 
ren im Önadeniege vder Durch Nevis 
fion des Urteils aufzuheben, geriet jie 
in Verzweitlung uno fann nad), mie, 
fie an der harten Yuftiz, die ihr Les! 
bensglüd georochen hatte, einen Was 
chealt vollbringen konnte. Dieles ver> 
meinte fie damit zu tun, Daß jie ei- 
nes Tages einem Jucdthuusmärter 
eine jchallende Chıfeige verjeßte und 
Dabei gegen den Jturfüriten eine fin 
lofe Beleidigung ausijtieg. Geſchadet 
dat fie dDadurhd natüriih nur fi 
jelbit. Die Tatlichteit gegen ven 
Würter büßte jie nit Bertichenhieben, 
und für die Beleidigung ded Lanuvess 
herrn wurde fie an. 31. Auauft 1726 
enthauptet. Uebrigens war die über 
jie verhängte Zuchthausſtraſe wegen 
Verleitung zur Dejertion noch milde 
gegen andere Urteile, Die in jener eit 
aus gleihem und ähnlichen Anlaß ges 
fallt wurden. Jın Jahre 1734 wurde 
ein Mann namens WButler, der &i8 
dahin ein ehrenhafter Melünchener 
Bürger, feines Gewerbes Bäder ges 
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Te1 


a 


D 
ſein, un 


$14.50 offeriren. 
neueſter 


M 


dungsſtücken zu ziehen, 


—2 2 die 
en und die 
garantiren 
ſparniß. 
Caſſimeres in 
dauerhaften Corduroys, 
30 bis 42, ſpegiell zu 


Männerhemden, echtfarbige ge— 
ſtreifte Stoffe, ein ſpezieller Wert 
zu $1.15. 


Union Suits für Männer, leichtes 
Gewicht, Liste, Eeru und weiß — 
ipeatell zu $1.15. 


die neuejten Seidenitoffe im 


läre 500 Werte, zu 


iind ita 


LiAı\ 


Stufe, 3.9. 


Athletic Knaben: | 
Union Suits, ſpe— 

zieller Vor-Oſtern 
Wert — zu 39ec. 


Knaben-Bluſen, echtfarbig, 


weſen war, gehängt, weil er einem 
Seine Frau, die von dem Plane 
— Um 10. Mai 1716 wurde ein 3 
Chriſten gelebt und Kinder gezeugt 
doch der Kurfürſt anläßliich der Ge⸗33 
tommen, indem die Todesſtrafe in 33 
heraus, daß er mehrmals an Kirche 
—* 
| 38 
hinzugezählt, koſtete ihm nun den 
nz \ Shrifti 2* 
und ward mit dem Namen Chriſtian 33 
Das Zeitalter der 9— 
übrigen Deutſchland. In ſolchen 3 
Spruch aus Leſſings „Nathan der | 
ſterliches Fluchen“. Sie traf diejeni⸗ 
ſtige Verwünſchungen ausgeſtopen 
aus München vermwiefen, merl fie ge: | 
e. 
* — — 52 
eſſante Umſtand, daß ſie bisher die 38 
ganzen QTagq fchreiben, arbeiten, in !$® 
3r926020 
u 99094 
den, Furz. 


Soldaten dur Beichaifung von „is 
pilklerdern zur Flucht verholfen hatte. 
roußte, „erhielt ven Staupbeien“ und 33 
fam auf zehn Jahre ins Zuchthaus. iz 
‘ude gehängt, der fich lunge Zeit für 
einen Ehriften audgegeben, mit einer 3— 
hatte. Um jene Zeit als die Hin-83 
richtung ſtattfinden ſollte, erließ je- 8 
burt de3 Ihronfolgers eine Amnettie. :$% 
Sie follte auch dem Juden zugute 28 
eine zwanzigiährige Zuchthausſtrafe 22 
abgeändert wurde. Da ftellte ich 22 
und Abendmahl teilgenommen Hutte, 
und diefeg Vergehen, zu Dem anderen 
Kopf. Vor der Eretution trat er tat= 2 
fachlich zur -katholifhen Kirche über 
Gottfried Brautich, den er früher trüs 
ıtte,getauft. Das half 4 
Toleranz war damals noch nicht an- 83 
gebrochen, weder an Bıyern noch im 22 
= » 
Fällen verfuhr man überall außer: 8% 
bald Englands nad des Patriarchen ;%® 
“ 
Meife”: „Zut nichts, der Jude wird 8 
verbrannt.“ Zu jener Zeit exiſtierte — 
in Bayern eine heute wohl gänzlich 8 F * 
ausgeſtorbene Strafe für „gotteslä-— 2 
gen, welche gegen Mitmenſchen Got— 
te3 Rache heraufbeſchworen oder ſon- 
So wurde am 28. November 
1740 eine Dienſtmagd auf drei Jahre 
wünſcht hatte, daß ihrer Dienſtherrin, 
die fie chen hart, gefcholten, die Rune | 
} | 
. - — t 
Blückliche Chineſen. 

Zu den Eigentümlichkeiten der 
chrnefischen Kultur gehört der intere | 
Nerven ihrer Träger unangetaitet | 2% 
gelajien bat. Ein Ehinefe Fan den 3 
jedweder Stellung aushalten, we 
ben, Goldwaſchen, Elfenbein ſchnei— 

die langweiligſten und 
ſchwierigſten Dinge betreiben, fort 


und fort, ohne die geringite Hbipane | 


— a1 2eiapııt. or Hit ivie eine Mas 

ine Pi Gimdbeh: a "sich | Schanfwärter hatte Betrunfenem Feine 
bei ihm ichen früh in Leben. gs!  Getränfe verabfolgen wollen. 
gibt keine unrnhigen Knaben im Kurz vor Toresſchluß erſchienen 
China. Sie ſind alle erſchreckend 
und arbeiten in der Scmie 
die geringſte Unterbrechung 
und Erholung. Der Chineſe ſcheint 
iiberhaupt der Erholung nicht zu 


Hele & Lemiß, 
Straße, ſünf anſcheinend ſtark ange— 
heiterte Kerle, die in einem Kraftwa— 
gen vorgefahren waren, und verlang— 
ten die Verabreichung von Getränken. 
His der Echantkelluer Daniel Cor— 
bine mit Rüdficht auf den Zuftand 


einfach fiir jo md jo viel veridwen« | 
dete Arbeit. Er fann iiberalt Tchla- 
fen, inmitten raſſelnder Maſchinen, 
betäubenden Lärms, ſchwaäaßtzender 
Kinder, ſtreitender Burſchen; er 
ſchläft auf der bloßen Erde, auf dem 


jen, zogen zwei der Burſchen Revol— 
ver hervor und begannen blind.ings 
darauf loszutnallen. Dabei murven 
mei der in der Wirtichaft anmelen- 
‚den Gäfte verwundet und zmar ber 

2213 Weit Madilon Straße mohn- 
an hafte John Norris durch einen Schuß 


Min den Unterleib fo fchwer, daß die 
| Uerzte im County Hoipital, wo er 
26 000 gentne urde Dezem. J— 
b — ge 2 Noeresmenen | Aufnahme fand, an jenem Auflom= 
9 Meereswogen en zweifeln. Die fünf Raufbeine 
benutzten die allgemeine Aufregung 
Ein gutgekleideter Mann an nn 
nn re A nd machten fi aus tem Staube. 


in jeder Lage. 
see 
große Wetor.dlöce 
des Mellenbrechers 


ito 
ſte 


Vier 
Spike 


— — — — 


Karger Lohn. 


inde-Gar, ettva 1000 Fuß von der) 
Whitman Straje-Rolfsfhule aus! 
md ging auf das nahegelegene Ser) 
hölz zu, wo er auf jemanden zu war- | 
fen jchien. Etwa eine Stunde ſpäter 
fand man ihn dort mit durchſchnit⸗ 
s Leiche vor. In der 
Taſche des Toten fand man keine 
Waffe; die Polizei vermutet, daß er 
enemn Mode zum Opfer gefallen ſein 
könnte. Sergeant Hartnett war es, 
der die Leiche entdeckte, die nach der 
“eichenballe von Medtally überführt 
wurde. Am Abend wurde bekannt ge— 
geben, daß der Tote ein Japaner 
war und daäß er nicht nur durch den 
Schnitt am Halſe, ſondern auch durck 
Erwürgen ‚ermordet worden war. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


»Freiheit zu Markte. 

Kurz vor Mittag 
Hoyne Üpe.Haltejtelle der Douglas 
Bart Zmeiglinie der Metropolitan 
Hchbahn ein bemaffneier, etwa 3 
Sabre alter Kerl auf, der die allein 
anweſende Fahrgelderheberin Frau 
Mary Lyon in barſchem Tone auf— 
forderte, das vereinnahmte Geld her— 
auszugeben. Statt 
rung nachzukommen, 


‘ 
us 


veranlaßt 
Es ge⸗ 


Straßengänger nahten, 
ſah, Reißaus zu nehmen. 


rfn 


if 
HenryC.Lytton & Sons 


Qualität der 


n 
= 


feit und der Preis bietet wirkliche Er- 
Kammgarne, Cheviot3 und 
geitreiften Muftern, 
Suiting Stoffe, Größen 28 bis 60; ebenjo in 


OYS 


jons von Knaben-Anzügen 
für diefe Sailon, zu 


suvenile Novelty Anzüne nnd Neefer 
lleberzieher, neneite Frühjahr-Stile and 


inaben- Hüte 
Müsen, — neneite 
Faſſons und For— 
men, ſpeziell 50e. 


Standard-Stoffe, ſpeziell zu 436. 


Knaben-Hemden, mit oder ohne abnehm— 
barem Kragen, echtfarbig, zu 756. 


— 


— a 1 
Knallien biindiings Dranf los. als Wechfeigeld auf der Zahlplatte 


‘heute Morgen in der Wirſſchaft von 
2258 Wett Madifon 


der Gäfte fich weigerte, fie zu bedie= | 


Bandit trägt für SO Gent! Haut und 


x 


HUB_ 


Subway 


| Ser einzige Bafement-Berfaufsranm, 


| feilen, zuverläfiigen Männer: u. Sinabenkleidern gewidmet. 


ausſchließlich wohl; 


u 


BARGAIN 


Ein Anzug und Heberrod - Werl, 


der nicht geboten werden 
kann in Chicago, zu 


icie Behauptung iit unanfechtbar. Ihr 
braucht fein Experte in Wollitoffen zu 
den bohen Wert diejer Klei 
dungsitücde zu würdigen, die wir für 
Es jind die aller 
Frühjahr- und Sommer-Faſ— 
ſons in Anzügen und Ueberziehern für 
änner und junge Männer, und wir 
geſtatten gern, einen Vergleich mit Klei 
die irgendwo anders zu verſchiedenen 
Dollars mehr offerirt werden, als zu unferm Preis von $14.50, 


| Regenröde für| 

| Männer u. junge 

| Männer, Tiveeds 

| und Zeraes, eins 
fache ıı. mit Gür- 

| tel, viele feidege- 

| fütiert, garantirt 

regendicht — ſpe-⸗ 

| ziell, $9.35. | 


Stoffe 
cheiderarbeit 


en 


Dauerhaftig= 


Männer Ofteransitattungs = Spezialitäten 


2:Stiide Pajamas für Männer; 
ichwerer Cheviot Stoffe, herabge= 
jeßt auf $1.25. 
Lisle Männerſtrümpfe, verſtärkte 
Ferſen und Zeben, 6 Paar, $1.40 
—Paar zu 25c. 


100 Dutzend ausgewählte Halsbinden, 
hübſchen 
Frühjahr-Muſtern und Farben, regu— 


Anzüge mit Extra Hoſen, ein 
Bargain, der einen ſtarken Ein— 


druck auf Eltern machen wird, die Werte 
ſahen, welche anderswo offerirt ſind. Hier 


Stoffe in den hübſcheſten Faſ— 


ei I,e 


er 


ee 


| naben-Shuhe | 


Knöpf- u. Blucher- 
und Schuhe, aus plum- | 

 pem tangaroo 
Grain gemadt, — | 
 ftarfe Sohlen, | 
dauerhaft gemadıt; | 
| 


neitreift, (Srößen bis 514 — 

| ertta außerordents 

| Tiche 
32.25. 


Werte, zu 


gegssggggsgessgggggssstgggsstetst 


lagen, an jıch zu reihen, mit denen 
er jih aus dem Ötaube machte. 
‚Bisher fehlt von dem frechen Gefellen 
jede Spur. 

Zu früher Morgenjtunde gelang e3 
‚einem etwa 60 Jahre alten, fräftig 
gebauten Neger, jih Einlaß in die 
Wohnung von John T. Gegan, 519 
Nord Leamington Avenue, zu ver- 
‚Schaffen. Durch das Geräufh wurde 
Gegen aus dem Schlafe gewedt, und 
‚er jrürzte fich auf den Eindrinalina, 
‚während jeine Gattin ein Yen 
aufriß und aellend um Hilfe riet. 
Dadurch wurde der im Nebenhauie 
mwohnende Harrn Simäroth herbeige= 
‚foct, und den vereinten Kräften der 
beiden Männer gelang es, den Ein 
drecher zu übermwältigen und ihn feit- 
zubalten, bis die Polizei zur Stelle 
war und ihn nah Nummer Sicher 
abführte. Auf der Wache aab der 
Kerl feinen Namen als Daniel Lyons 
an. &3 foll ein alter Zuchthaus 
‚bogel fein, der mehr als die Hälfte 
feines Lebens in verſchiedenen Städ— 
ten hinter Kerfermauern verbrachte. 


— — —— — 


tay 
ick 


In jeeliiher Erregung. 


| Aus Werger darüber, daß ihr Gatte 


tauchte in der‘ 


der Aufforbes | 
Ihrie fie aus) 
Leibesträiten um Hilfe, worauf fich mein gnädiges Fräulein, mas hat 
der Bandit, umjomehr da jeßt aud); Ihnen denn auf Ihren Reifen am 


| 


lang ihm aber no, 80 ‚Cents, bie wir in Florenz?“ 


ab und zu ein Gläschen über den 
Durft trant, nahm die 20 Jahre alte 
Frau Richard Morrid, Nr. 4633 
Broadway, Gift. Die Unglüdliche 
hat Aufnahme im Amerikanischen 
Hofpital gefunden. Dort hoffen die 
Aerzte, fie am Leben erhalten zu 
tönnen. 


— Moderne Reiſende. — „Nun, 


Rom? 


„Papa, warcır 


beften in Jtalten gefallen: 
Peapel? Florenz?" — 





: Yom Grundeigentumdmartlt. 


John Agar Co. Fauft fi an 40. Str. 
en. — Sandverfauf in South Chicage. 


Die Großfleiiher John Agar Co. | 


baben unter Veortaufäreht Das bis- 
lang gepachtete Land der Brand 
Brewing Co. und Virgil M. Brands, 
an ber Chicago Junctionbabn, zwi— 
chen der 40, bis 41. Straße, Union 
und Lome Ave, im Schiadihaus- 


viertel, zu $140,000 getauft und bes 


reitö in den legten vier Nahren 


$250,000 auf bauliche Verbeſſerun⸗ 


gen aufgemwendet. 

Die Kommiffionshändler Gebrü- 
ber Scloffer in South Chicago ha— 
ben ihr Gebäude auf der Weitjerte der 
Yaltimore Upe., 155 Fuß nördlich 


von der 92. Straße, nebft Grund, 751 


bei 140 Fuß, zu $30,000 an die Ste- 


venfon-Bento Wholejale Grocery Co. 


pertauft. 

Das mit $17,500 belajtete Laden 
und Wohngebäude an der Südoitede 
der Yan Buren Str. und SKarlop 
Ape., Grund 50 bei 120 Fuß, tft zu 
22,500 von Johanne Reynolds an 
Jerome M. Deimel verfauft worden. 

Harriet U. Rome hat von Sorgen 
Vaulfon und Julia M. Anderjon das 
mit $70,000 belaftete Zinshaus auf 
der Norbfeite der Weit 67. Straße, 
50 Fuß meitlich von der Spaulting 
Unve., Grund 125 bei 124 Fuß, zu 
s77,500 erworben, Henry X. Grieb, 
Milwaukee, von Oskar Brochmann 
das an der Nordweſtecke der Proirie 
Ave. und 53. Straße, Grund 50 bei 
171 Fuß, mit 818,000 belaſtet, zu 
830,000, Thomas J. Walſh das von 
W. O. Carr auf der Oſtſeite der 
Blackſtone Ave. 368 Fuß ſüdlich von 
der 60. Straße, Grund 50 Fuß 
Front, mit 813,500 belaſtet, zu 820, 
200 und Charles Peterſon 
Sobens Sedhafamilienhaugs, 5726 u. 
28 Michigan Blod., nebjt Grund, mit 
$14,000 belaftet, zu $29,000. Beter- 
ſon gab das fhuldenfreie Wohnhaus 
340 Lorel Ave. zu $7000 in Kauf. 


Gegen Hnpotbef auf die Liegen=| 


ihaft an der Sidoftede der Milmau- 
tee und Central Bart Ape., 245 bei 
257 Fuß, hat Frant F. Oreenmald 
von Ur N. 
565,000 auf drei \abre 
Prozent Zinfen geliehen. 

Anlählich des Abfchluffes des Ent 
cianung&verfahrens zur Heritellung 


zu 


des Merbindungsboulevard gaben die 
beteiligten Grundbefiter Richter m. | 


Y. Bond, por dem 
gen, jeit Yunt 1916, geführt worden 
waren, geftern Ubend in Anerken— 
nung feiner aemiljenhaften Arbeit 
ein Feitefien; unter den Rednern iva- 
ven Bürgermeilter Ihompfon und 
Charles 9. Wader, Präfident der 
Chicago Plankommiſſion. 


Geſchäftsgeiſt. 


ständigung, dak Klingel außer Ord— 
nung ſei, gibt Gauner Idee ein. 
Während das Dienſtmädchen allein 
zu Hauſe war, ſprach geſtern in der 
Wohnung von George Strong Lewis, 
323 Süd Wesley Ave. in Oak Park, 


40 An 


dem Vizepräſidenten der Mead Cycle 


Co., ein Mann vor, der geſchicktt wor— 
den ſein wollte, um die elektriſche 
Türklingel zu repariren. Nach kurzer 
Zeit empfahl er ſich, und jeht beklagt 
die Familie Lewis den Verluſt von 
875 Baargeld und 8200 an Schmuck 
ſachen. Von dem frechen Gauner fehlt 


jede Spur. Er war auf die gunſtige 
dem 


Gelegenheit durch einen neben 
Druckknopf befindlichen Zettel auf— 
merkſam geworden, der beſagte, daß 
die elektriſche Leitung außer Ord— 
nung jet. 

In einem Zimmer 
Hotel, Nr. 241 Oſt 31. Straße, mur- 
‚en geſtern John Crawford, alias 
„Shinner“, David Earsman, Wm. 
Gilhooley, John Gilmore und Mich. 
WeCormid verhaftet. Sie tteben un- 
ter dem Verdacht, eine Reine von 
Sinbrüden, Raubüberfällen und 
Gelpichrantiprengereien auf dem Ge- 
wilfen zu haben. Einer der Häft- 
linge ſoll ſich der Hehlerei ſchuldig ge— 
macht und geſtohlene Sachen im Wer 


im Overland 


Istael 


Harplett, Treuhänder, 


ſechs 


die Verhandlun-⸗ 


enderen Mannes mit Victrolas im 
Werte von 82000. Er ſtand gerade 
im Begriff, die Muſitinſtrumente im 
Lagerhaus von Goldberg & Co., Nr. 
1334 Weſt 12. Straße, einzuliefern, 
als die Polizei ſich einmiſchte und den 
Wollkopf, der ſich nach Angabe der 
Polizei als ein Händler, der ſich vom 
Geſchäft zurückziehen wolle, aufſpiel⸗ 
te, verhaftete. | 


| 
l 
I 
ı 
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Pebensmittelpreife. 


Die ftaatliche Nahrungsmittelton: 
'trofle febte Heute folgende Leben: | 
mittelpreife für den Kleinverfchleit 
feft: \ 
Brets, den 
Kleinbändier © rau 

zahlt. zahlen toll 

ver Laib per: 
1 Fetund, nicht eingewickelt.. . 8c 
1 Pfund, W 9-10 
1% Pfund, eingewidelt........121%c 14-15cC 
Magen — per Pfund ver Pfund 
tund oder edia 11—12U.c 13—14k | 

Viyi— 

Mohlbefannte S per 

Faß in Baumwollſackh 82.5 
1, Fak, do, sm ... 
ia saß, Rapierfäde..... 

Pf), ausgewogen. ... 
Andere Marfen— 
4 Fab Baumtoollfad.... 
%ych Raummollfad.... 
5 Vfd., ausgewogen. 
Schyrot oder Graha 
zn 


reif, den 


Marla 
‚arten 


5 Pfund 
Hogan — 
Zunfel (rein) 
14 06 Baumwollfad.. 
Zunfe! (rein) 
5 Rh. Paummoltfat.. 0.33-0.28 0.35-0.4° 
Maismehl — ver 100 Pfd. ver Pfund 
BE euer ...85.50-6.50 0.00-0.0T%g 
Sch „....000000000000» 8.50-8.25 0.06-0:07% 
Geritenmehl— 
1; kab Baummwolliad.. 1.60-1.75 
u 0.32-0.37 2 
100 Bid. ver Bund 
0-6.50  0.06-0.07% 
ver 100 fund rer Mur) 
..880.75-10.75 11%-14%c 
lue — BD DEE 11 -13%c 
teismebl .......... 89.50-10.50 11%-141ec 
„„Rolled Dats— 


Sad... 


...0.25-0.323% 0.28 


1.61-1.82 


7486 
— 
40.42 


per 
I: 


isgewo un. 1.45 
Nartufjein— per I und 
ir. 1 Vis f 


nefota 


ogen 


832 034 
per 10 Pid. 


0.12-0.15 
0.10-0.11 
5-0.17 


NAuuſtbutter — 
Etandardforte, Eak-ii,.. .28—30c 
| bo. per Rolle. ..u.unun.....28—20c 
Mititeliorte, Rolle und aus 
gewogen ..................20 - 28c 
Rale—Nluıcerican Zuli Cream 
Pfund 
im Ganzen..........28—30c 
aufaeinitten. ....... —— 


RArid, 
bo., 
Eler — 

Abſolut friſch, geprüſt: per Did, 

Extras, 24 Ung., Ded...36—37c 

' Eier in Rappidbadtein 1 Cent 

obige Preife. 
kKenver ine Mid— 

(ib) 


= art 


ver Dod. 
37—4% 
mehr aid 
per Rücbte 

Gent& 
E18 
u... ...1534-1738 

te Zuder...11 -12 12 -ı5 
zer 1 per Biund 
.uu0.0.$2.87-7.97 0.080.053 

Dod. Büchſen Täigle 

Zuckerr oht 


per “richte 
Gem? 
-23 
-21 


Beſte 
1 Mittlere ST 
Berdainpft, obı 
Zuger ⸗ 
Riarer 
@irup— 
Diaıs 90%, 


10%, 114 Rd »-Rüchfe $1.0214-1.,32% 12-14 4 


| Mais 90%, —— 
10%, 5 Nid.-Rücfe..$3 Ro 
Saapilanieu— 
| 50— 60 Ctüd 
160— 70 € 
190-100 € 
| Bobnen— 


-3.05 35-43: 
der Plund ver Pfund 
nennen 1-15, 134-117 
—12c 13—10c 
—10c 11—14c 
| peri0d Pfund der vᷣlund 
| Naby, audgefucht $14.50-15.75 16%—20c 
|&ina ounennneneenene..16.25-10.25 17 —20E 
ISO zunnns0n0nsen0n 0 30-1100 183 —IB 
| Buhieians — ı Bid, Pücdlen 
| Ded. Rüchlen Nfichfe 
| Binl ... ...oononsnnnu.,..B1.05—2.10 1923: 
Mob Mabta „un... — . 2.75—2.95 27-—33e 
Etinten — ganze — 
10-12 Pf. im Dur» yer Pfund 
I BEE Sannennsnanr ernst 
14 bis 16 Pfund ..........2 
ered— 
Belte Eorteit „.........42 
Sorten... ......38 
Ztücde, ; 
4 ansntiaiiened) — 
Thachteln, Bid... 27% 281gc 
ktit— 


dcr Riund 


a. 7. N 
ganz..? 301 


EEE. 
Eninnizeriag— 
“Beim Pfund 
uovilwis, u Sudien — 
b . per Büdhle 
Daisöl, Pint 3 -31c 
J 32228146 
vaumwollſamenöl — 
mittel 
Turteys, ausgewantte, 
Stoden gerupft, frifd. .. 


Junshühnse 
— 
DD sure lt 
Enten —............. BITTE 
Gänſe ae ——— 

Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surroegate verkauft wer— 
den. Surrogate fürWeizenmehl ſind: 
Maisgries, grobkörniges Maismehl, 
Maismehl, Hominy, Kartoffelmehl, 
eßbare Maisſtärke, Reis, Reismehl, 
Gerſtenmehl, Buchweizenmehl, Hafer— 
mehl, Rolled Oats, Gühfartofjel- 
mehl, Sojabohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl 


—E 


37—46c 
749% 


38—43: 
34—3% | 


220...33—37e 
66—73%c 

vd. 

37—3% 


32—34c 


dar 
28—3% 
35—40C 
33 39c 


Haarfchneiden für Kin- 
der, durd; Gerperten, 
15c — Dritter Floor 


Cream Patty Tag 


Deliziöfe Cream Ratities, 
alle Flavors, in unſerer ei— 
genen Candy Fabrik gemacht, 
feine Boft= od. Tel.- 25 
Beitell., 1 Pf.Voxes c 

Hauptfloor. 


Schuhputzen für Damen 
Schwarze und lohfarbige 
Schuhe, 56: f'ey Schuhe, 156. 


Dritt * A . 
Dritter Floor 


ZIulpen und Dyazinthen 


Brofitable Gelegenheit für Damen, Zrühjahrs = Snits zu faufen 3 


Mehr als 200 hübjch geichneiderte Kleidungsftüde ' 


Extra! Extra! 
Freitag 
Red 
Letter 
Tag 


10 „S. & H.“ 
Grüne Trading 
Stamps frei m. 
jedem teilmeiie 
nefäillten Bud, 
das Ihr hierher 
bringt.  Dieier 
Tan offerirt | 
große Golegen— 
heiten für die 
neuen Sammler. J 


oder ſchwarz, 
für morgen 


Neue Veſtees 


Sets, 
= 


Faſſons für O— 
Criſp 


feine £ 
* 


Dard, 
Tuffend Fir Fichus 
frhetten-Set8, in 
blau, Deine und meik, 
bia lombinirt, Tpez 


Croßbar 
ſPpea 


Stoffe, 
Auch Clover-Tag! — 
Spezielle Werte in je: | 
dem Department unter 
den grünen vierblättri- 
gen Sleeichild. Leder: 
mann jollte morgen 


Darauf achten. 


Yım Ende 
fung offeriren mir 


rungen. Speziell, 9 


Anſchreibe— 
Einkäufe am 
Freitag kom— 
men auf die 
im Mai zahl: 
bare Rechnung 


Tag bictet große Gelegenheiten für neue Sammler, 


— 
Jonathan— 
———— 
Aepfel, 
— 
Ic das Stück 
1 Duvend 
Runden: nicht abge 
fpr+ € ® 
* Berger ae eher *5 
9 


bErtral — Ofter⸗Mäntel— 


an einen 


RE REF TR KR VRR IR) 
UN ERN ERSTEN NE —8R Be here 
* 


* 
et, 


—** 


our 


Soeben erhalten: 


” 
4.4 


+ 


*, 
* 


wa 
er 


+) 


” 
* 


*2544 


8 


+», 


”, 
* 


Burella Mäntel, 


RR) 
—*4 


J 


* 


Taffeta Mäutel, 


N 
* 


* 
** 


Stoffe zu jedem Vreis. 


u. 
* * 


” 
—8 


DE ER TR? 


4 5 nut, t 
rer ge 


— 
era tert 


* 
nn Fe 
Oſter cuts 
Schr viele Faſſons zur 
Nuswahl: die Vioden find a‘ 
verichieden, viele in naup —— 6 
u, natürlich andere That» R — 
tirungen: — Größen für 


Neue Mäntel für 
Mädchen 


bis 14 XNadre, 
Derte bis $4. 300 für 


lace = Handihuhe zu 82.1 


Imvort. Glacehandſchuhe für 
men, franz. Fabrikat, 2 Claſp, Ueber— 
ſaum genäht, Paris Point in Farben, 
die jetzt ſo ſelten ſind, braun, lohfar— 
big, grau, auch weiß 
ipeziell 


aus Organdy 
Riaue, weiße oder farbige Gifefte — 
neue farbige Novelm 
‚ual. Rigque Zet3, viele 
ſter-Ausſtattung. 

Organdy 
oder Araaeın- u 
Orchid, fleiſchfarbig, 
auch in weiß mit far— 
3. marlirt, 
Andere dazu vaſſ. Breiten und die neuen 


fo bübfb für dtefe 
martirt, MDard 89c und $1.00, 


unſerer 
ment regulärer 2560 


Schleierſtoffe zu dieſem ſpez. 
Neue Entwürfe und Schatti 


Moire 
Serge Mäntel, Tweed Mäntel, Covert Mäntel, 
Foplin Mäntel und 


Wollen Belour 
Alle Sröten und Farben in der ganzen Bartie, aber nicht alle 


Sauptiloor, 


Nragen, 


Nufflings, 
508. 


»ard, 508. 


Hauptfloor 


Schleier-Abtei 


l 


a 
z( 


52.19 


Dumen-Halstranten, 50 


oder 


Mwecke 


auch 


Na 
Shan 
A 


Roi? 


Scleierktofie, die Hard 19c 


ein volles ZSorti- 


und 35c Mard 


ard 


Preiſe. 
19e 


, Am Freitag ift Red Letter Tag. 10 „S. & 9." Grüne Trading Stamps 
frei wegegeben mit jeden teilmweiie gefüllten Buch, da2 hr bringt. Diejer 


Garamei 


Flavors 


Geſellſchafts-Voilegowns 
für Damen, 41.50 


Tap Seide Norfet Govers, mit Neiben von 


Zpiven bejegt, in fleifchfarbig ımDd 49e 


weiß, zu nur 
Caramel Tag! 


Cream 


"Die 


MID, 


ffortirte 


Tftereier, 250 


| Pfund 


EETTEY 


auf 


tel, 


Mäntel 


Alle: aus Seraes, Poplin, 
Gabardine, 


Burella, 


814. 85 


Andere Suits ſo niedrig 


wie $10.88, 


J Freitagsverkauf; 
ſche Moden. viele 
I oder 2 porn ein. 
meist farrirt, 
zt, mit 


t 
Taſchen, zu 


% 


TEILE 8 


* 
cal 


0 et 
rn 


Milan Tam O’Shanters, dB 


Novelty Tam der Saiſon, 


hüb 


nur 


vor s 1 s % * 
Ein letzter Verkanf 

In allerhöchſter Mode ſtehen 
gegenwärtig die neuen „Ruby“ 
er 


mit 


Bändern und Schleife von Sei 


den Grosgrain Band garnirt — 
zu 


ı bübjcher fefcher Hut 
emem fir fe zu erſchwinge 
* 

bi 


a 
en Preiſe; 


m 
l 


n 


Sor⸗ 
ne 


52.98 


SW ER IR ER U OR WR I 
te * ta 4, nr 
3 


tt 


* 
* 


* 


U CR) * 
—— 


TUE 


von Djter 


—— 
auf — für Tamen nnd Mädden — zu einer Erſparniß! 


275 Mäntel, zu. einer großen Preis-Ermä— 
in zwei Rartien, zu 


BZ N Pe 
J 
ie 


Viele Ralfonz, um Eure Auswahl davon zu treffen. 
Bereit um 8:36 Freitag Vormittag. 


* DT et 
y y —— 
EEE NO ee feierge TEE 


* 


-Putzwaaren 


—A 


gemiſchte 
Georgette 


563011., fir Hlei- 
dei, Kate und 
Beſag, hetle und 
dune Schacu 
rungen, 


| 


J 
* 


. 


—* 
* 


2* 


7* 
* 


ER RR) 
*7* 


* 


Mäntel, 


— 
* 


* 
* 


* 


CAR FR 0) 
— 


” 
— 


ER ur) 
—R 


Baſement 


* 
* 


N N 
EERLTLET TITLE ET 


Kleider für 
Mädchen 


GSröhen 6 6. 14 X. 
50 Dugend; neue 
Frühiahrs Faſſons, 
von waidbar, Stof- 
fen, in Blain Gone 
binattonen und ein— 
farbin, tm ecwanin. 
ten Schattirungen — 


Werte bis 980 
DR FR) 


51.0, AB... 
KR? U 
VUEUEULUEHE ZEHNTEN EN 


eig 


2 
—R 


re 


” 
* 


2 
— 


— 
* 


+ 


* 
Er 


Die am Freitag gemachten 


Far 


Kredit-Einkäufe 
kommen auf die im Mai 
zahlbare Rechnung. 


vorhalten, ſpeziell zu 


Modelle ſind alle von kürzlichem Entwurf und bie— 
ten alle beſten während der Satſon gemachten Faſſons. 
Gechneiderte Suits, Braid und knopfbeſetzte Suits, 
gute Geſchäfts Suits, kleidſame Nachmittags Suits, 
in Farben und 
Men's Wear marineblaue, 
farbige und graue —* 
— +" Shaynerei nd velty Checks und wo ene 
—— —* RR TOR 
das hübſcheſte $1 50 EEE BR VOR — 
BER. 5267 . Iede Gigenheit der Mode in den Mänteln für Ta- 

men vertreten, zu 514.75. 


Stoffen, die vollfommen modern jind. 
[oh 
No: 


Y 
Ve— 


Dritter Floor. 


Vorzüglich garnirte Gar— 


Society Voile Chemiloons, 
n fleiſchfarbig, mit Stickerei 


und mit Spitzen 1 25 
. 


ante bejeßt, zu 
Envelope Ghemife aus 
mt 


Modelle für Straßen-, Drod- umd allae 
Hübſche bobe Waiſt-Linien, Yole Effelte u 
geſchneiderte Fafſons. Neue Kragen aus Seide oder Self 

Stepperei beiegi =toffe find Gunniburl, Gerge ä 
Neue dieredige oder fpige Iafhen, mit Anöpfen und 
Stepperei Die Stoffe find Gunniburl, Serge.4 


J 
Er (ee, Wattite HR 
fleiichfarbigem Batiſte, ) Die { i I 
Roplind, Iobfarbige Coverts, Checks 14 75 — 
— — 9 


vaſchbarer Satin Yoke und J ills, n | Cobert 
= und Bluide. Neue Farben, alle Größen. Aus 


MHeußerit moderne 
meinen Sebraud 


6434 Atick 
sei Hand bejtidt, wahl von diefen borgüglichen Werten äu.... 
zu nur. * 


Muslin Beinkleider, mit J Seiden- und Serge-Kleider — Werte 


heſtickter Ruffle be 50e bis zu $15.00, zu 


ſetzt, zu Fiir gegenwärtigen Gebrauch auf der Straße, Nach- 


mittags, im Heim paſſende Kleider, in blau oder in 
ſchwarz, feine Serge, ſtraight Line u. kurze Waiſt Mo⸗ 
kereibeſatz, andere in Kombinationen von 


delle, 
Kharmeinte, Georgette und Taffetas. Vierter Floor 


$ 


»Es mußte genau gerechnet werden, um Mäntel wie dieje zu 
erhalten um unter 815 zu verkaufen. Sehr elegante Moden, ſehr 
hübſch ausgearbeitet, ſehr nett beſetzt. Stoffe ſind ſehr kleidſam 
für die jugendlichen Trägerinnen derſelben und ſind äußerſt 
dauerhaft. Auswahl von Serges, Checks, Poplins, hübſch ent 
worfene gegürtelte Modelle; einige mit Schärpen; bauſchige 


810 75 Effekte, hübſche neue Kragen und Original— 


Ideen in Taſchen; 6 bis 14 Jahre, — wir 
Mädchen-Mäntel, aus feinen 
Checks, Serges, Delhi und Poplins 


verkaufen ſie zum Preiſe von 810.75. 
gemacht, kurze Waiſt- und Gürtel— 


Modelle, Größen 6 815 00 
bis 16 Nahre, zu .. ® 


Seidenfleider jür Mädrhen, in Plaids und einfadhen Tafietas, 6 bis 16 
Sadre, in drei großen Partien, $10.75, $12.75 und $15.00, 


Vierter Floor 


Mädchenmäntel aus Serges und 
Checks — in den beſten Faſſons der 
Saiſon gearbeitet, Größen 6 bis 
14 Jahren, morgen 


Knaben-Unionſuits die 

Weiße oder ecru baum 
wollene, Spring Needle Rib, 
lange oder kurze Aermel, — 
Knielänge, Größen 
— c 
24 bis 34, zu 

Union Snits für Nnaben, 
ecru oder weiß qerippt oder 


Für Knaben, 


Oſtern ſo 
nett 
möglich 
ausſehen 


wie 


Kinder— 


DOC 


zu | 


Ichiwarze baumtvolle 
fein 


10,000 Syazinthen und Tulpen in Töpfen, zum Schmud Gures Diter- 
tifches; frifch und Schön; zum Verfanf am Freitag, folange 10,000 Pflanzen 


Keine abgeliefert. Keine GE. DO. D., Telephon oder Pojtbeitellungen. Haupt: Floor. 


Heigende Ofter-Müntel für Mädchen zn SI0.75 


Strümpfe 


Meih Stoffe, kurze 
Mermel, intelänge. 

Miiies Union Suits, nie 
drig. Hals, Armellos, Inte 


länge, vein werke 50e 


Baumwolle 


Union Suits für Knaben, 
ecru gerippte Baumwolle, 
kurze Aermel, 39 
Knielänge, c 

Neinweiße Miſſes Union 
Suits, enges oder 39 
ſpitzenbeſ. Knie . . . . C 

Miſſes Leibchen, niedriger Sals 
und ohne Aermel, weißeé 
Baumwollene, ve 250 

Knie-Beinkleſder für Miſſes, 
weiße Baumwolle, fein gerippt 
feſtes oder 
Kniee, 4u 


500 


wollen. 


Hemden für Knaben 
Jünglinge, mit oder 
Kragen. belle und 
Farben, weit und bequem, 
Größen 1216 bis 1414, 


4 mi Min x 
»1.00 Werte 


und 
ohne 
dunkle 


Ilse 


u... 


Hüte, Kappen 
O'Shanters, zu Anzügen od. 
lieberröcen  pafiend, 
veichbaltige Mus 
wahl, zu 


Knaben - Blnien, 
ardfabrifate, feine Cualttät 
hell oder dunkel 
farbig, alle Größen, 

smetier Floor 


D 


65€ 


$1.15 


und Tamı | 


Stand | 


| ne Stinderftrümpie 
gerippt, voll mabrlo3, leichte 


rebler im Gewebe 29€ 


| ind Die Ilrjache. . . 

3yCc und 50e Muſterſocken 
für Kinder weiß 
farbig ſowie faney beſetzter 
Top in Baumwoll Lisle 


Faden und mercer Die 


| Fein gerippte Sciden Lisle 
Kinderſtrümpfe, in echt 
ſchwarz oder rein weiß,— 


ſehen glänzend ſeidig 50 
| ’ c 
| 


und 


I rized, 5 


eine | 


aus, zu 


Sarpt Floor | 


SER TE 


$10.75. 


Ktinder- 
Sweaters, 


Aus ſchwerer 
Faſerſeide, in 
1,2, 8 und 4 
Jahre Größen 
— mit Gürtel 
und Taſchen, 
— in hübſchen 
Oſter farben — 
$3.39. 
ange und 
kur ze Slips; 
bis zu 2 Jah⸗ 
ren; hübſches 
Nofe oder Spigen-Einfaß m. 
bandgeiteppt, mit bejegtem 
Nod, zu $1.75. 


Dfterhüte für die „Klei- 


nen“, bübjche Faffons und 
Farben, zu $2.95. 


Lingerie-Hüte aus feiner 
Stickerei und Spitzen, volle 
Kronen und Krempen, 82.50 


Dritter Floor. 


Se 


mülien 6 
Surrogate verfauft 


—9 
2* 
% 


52.95 


Wundervolle Werte in dieiem 
hübich garnirten Hut, 
82.95 
Seidenband-Krone und echte Liſere Krempe mit Georgette-Facing, 
zur Krone vaſſend; mit Novelty Blumen garnirt; einen ganz reizenden 
ar‘ 04 Kölle N: KLEE Arne s ee TR £ 
Oſterhut bildend. Die hübſchen Farben der Satlon find alle zu ſehen; 


te von $10,000, welde aus einem gebildet, * 
EFinbruch in ein Pfandleihgeſchäft 
ſtammten, verborgen haben. 

Geſtern Abend fuhr der Farbige 
John Henry Lee, Nr. 923 ©. State, 2 
tr, mit einem Möbelwagen vor 
dem Laden der Mifhell Furnitire 
Go., 1408 ©. Wabafh Ape., vor und 
velud jein Gefährt mit Hilfe eineg | 


Zehntel Pfund 
werden. 


+ 
* 


++) 


* 
** 


= 
* 


+, 


2* 


*4 


** 
* 


(Do ” ! vw 
Schuhe für Ofen! Id 
ch ! 
— 
Schuhe und Pumps für Miſſes a 
und Stinder, in ſchwarz, weiß oder 6 


——ñ î 


Verſenal· Ae wricltn. 


*, 


Wir wün⸗ 

ſchen, da ß 

* — kr i jede Mutter 

und weiß, #63. $o — — — 4— imſer Ruß: 

einer wie abgedilder, $2.95. Ein wirklicher $3.95 Wert. & f * >? maaren De- 
69e RR 


Kinderbüte in nexen rauben Geflechten, in allen Farben, — 
mit Seide Grosgrain Band garnirt, $1.25 Wert, zu 3 —— —— — in 
* * man Mar * nen Won , '. 7 7 
ee Tele ee ee tere ee 4J außergewöhnliche Werte, zu —4 836 — $83 S 
5 BEN 2 . ; N Mreiche ARBwenile Bitte sı Fin ia 
AN) iſter Ir hr-W 2 - * * 50 & 0 reiche Juvenile Hüte zu finden ſind. 
ſtatt. Erzbiſchof Mundelein ſang ibm Du eo ühja ai . rur 81.50 weiße Kleider 
— Anh r s - 2 
das Requiem unter Aſſiſtenz einer gro Babies 22* B 
für Babies, 


Tas Dem zahl» 
e Baum Hter, find Hüte für je= 
Hexenſchuß, Hüftgicht— Korfets für den Gebrauch — Dreß-, Schul-, oder Straßen-⸗Gebrauch 
= Korſets für u, die Farben ſind die populärſten Schattirungen der Saiſon. 
* * nn. Schuhße für D -eühii ü ä 4 ema it bübi 

Yeiden geheilt ken Anzabl von Welt- und Ordens— — 7— Oſtern er —* BR Seeholte Ihe Blbien, bei Sand email: Ak 

prieitern. Grabiicyof Weber war bie 1J IN DER. ———— * de oder Oxfords, in ſchwarz, braun 

turz vor Ausbruch des großen Krieges Serges. u. vr⸗ zu fr oder grau alles Novelm Liter 
—— —2 rırtt, in ſchwarz 442 
Behandinng bei peinigenden Ent- bat Fihb auch einen arosen Namen als # 8* — 19 
In hochtailligen Faf 


Krempen, 82.95 bis $8.75. 
ae ee an. Gefdmeiderte Miland und glänzende Strobhüte für Mif- 
Sloan's Linime 8 efte ‘örtliche | sans: toan Genkmi u See Frontichni 
— erzonchof von Krakau in Galizien und Schuhzeug, in zahlreichen al 
u. weiß, u.Cobert ſons ombi ione Nreiie r ire 
zündungen Univerſitätslehrer gemacht. Wegen ge— Mä eu: = ee er ig ———— 
2 ichirächter Geſundheit legte er jedoch — — 
fon$ mit beitidten Or- 
aandın Panel3 ır, rei» 


fc3 und Mädchen, $1.45 bis $2.95. 
Leghorns für Kinder, jchr popular 
bon $12.00 herunter bi3 
* = den Dirtenitab nieder und wurde bom J Vartie; Größ. 2 Staturen, zu 
Sobald ein Angriff von Hexenſchutß Papfie Oberen der Reſurrektio— bis 6 Jahre, Mt. 
Züftaich So * 
oder Hüftgicht beginnt. wendet Sloan's 8 tem Band: Cfirt mit 
Spipen narnirt; Grüß, 


$2.95 bis $4.095. 
niſten zum Titularerzbiſchof von bis zu 86; für 
Liniment an. Ein wenig, prompt ge⸗ 
2 bis 6 Nabre, 


Ungarnirte Mädchenhüte, aus feiner Qualität MilanHanf, 
Darna ernannt. Er erreichte ein Alter 
braucht, ſtillt nicht nur Schmerz und 53.49 
—— 3 — 
Spezieller Oſter-Verkauf von echten 


81.45 bis 84. 95. Hüte foftenfrei garnirt. 
von 68 Rabren. 
überwindet Steifbeit, fondern hilft 
Heatherbloom IUnterröden 


Schuhe für Tamen, Mifies und Ninder, dritter floor. 79 Vierter Floor. 
— — — — — 
Wiederholung der Plage abaumenden. Kein Entrinuen. 
Sloan’8 Liniment erzeugt Wärme zur 
Befänftigung der Entzimdung, feine ge= 

mit Gtifette auf jedem einzelnen — einige in geblümten 

Entwürfen, andere find Farrirt, jfomwie feine glänzende 
Satcen Unterröde — morgen marfirt zu 


en-Drehhite 52.95 


ut 


” 
+ 


* 


ν» 


kombinirtem ſchwarz 


* 


— 


* 
* 


* 


we 


Inter großer Beretligung fand! 
die Xeichenfeier fiir Grabiichof 
Joſeph Weber, den Generaloberen der 
Reſurrektioniſtenväter in den Vereinig— 


Patent- oder maties Leder, Faſ— 
geſtern 


ſons zum Schnüren oder Knöpfen 


— 
* * * 


+ 
mi. 


ten Staaten, im Der Stanislaus 


Kirche, Ecke Noble und Ingraham Str., 


Pumps 


elaſtiſche 
Moden 
Schleife 

ıvei Taar 
-tımpfhalter ange 
fügt; gaute Faffon f. 
Ihlanle und starte 


in dieſer Saiſon — 


Bann 
zum 


und 


Al Y 
Sad 


une — — — — 


Knahen Anzüge, 2Paar Hofen eingeſchloſen, 50.85 


4 
sw An 
S1.50 Gardinen, 


Economy Bag Das $1 85 
_— ® 


2 Paar 
ne n btsa3 fünf 


Meiitend 4wei 
PRaar bon einem Muiter, ent- 
haltend QOualitäten, die ber 
deutend mebr wert find, Fi— 
fet8 und Scoth Metd, und 
wir wollen fchnell damit räus 
men, 


nn 
$18.00 Bruffels Rugs 
zu $11.98 


9x12 Fuß, gute, zuberläffige 
Qua litũt große Auswahl von 
Muſtern und Karben, 


Gerade jo Feiche, hocjelegante Moden, wie Jhr jie am 
Dftermorgen jehen werdet 
Die Auswahl umfaßt jehr viele ftarfe, dauerhafte Stoffe, meiitens dunkle 
Mischungen. Röde find in Norfolk-Faflor; Beinfleider find weit im Schnitt 
und Durchgängig gefüttert. Die doppelte Tragedauer des Anzugs, durch Die 
extra Hojen gefichert, macht diefe Anzüge zu auderit guten 


7 — 4 Werten morgen zu | u... 56.85 
8 V Blaue Serge-Anzüge für Knaben, feines Twill, garantirt reinwollene 


und echtfarbige blaue Serge, tadetlos gemacht und beſetzt; 
Grepe de Greve de hf g *s g 


| Uuns 7 32 20 42 
Chine Mieder, Chine Envelope Größen?7 bis 18 Jahre; zu 
mit Spitzen- Chemiſe — in IE e —— — — —— = 
Straps auf der | fleifchfarbig, — Feine Gafjimere Knaben-Anzüge mit zwei Frühjahr Anaben-Recfers, bübfche Farben, © 
Paar Hofen, helle oder dunkle Farben, elegan- * Trenhfajlond, inderted Plest und Gürte 2 
te Moden, gute, zuderläffige Stoffe, $10 ringsum, Größen 214 bis 10, 5 50 
| zu . 


Schulter — fo= ‘| vorne und hin- 
wie majchbare | ten mit Epiken 
alle Größen bi3 zu 18 Jahren, zu. . i . 
Novelty Anaben-Anzüge, Alter 214 bis 8, Knaben-Waihanzüge, 23% bi 3 Jahre, Nds 
| belty Effekte, jowie Middie u. Nunior 


Satin Mieder; | bejeßt, zu 
in Mifchungen, forie einfarbig; einige mili- Nors 
in Zei ' s folts. Nurze oder lange Aermel. $1 95 


ut Sc | $1.98 | 
Bay bon oder } * — $4.75 | Alle Farben waſchecht, zu. ..... 


Um einem nördlich fahrendenZuge 
auszuweichen, ſprang geſtern der 
Seemann Benjamin A. Rummele 
von der Flottenſchule Great Lakes 
zur Seite und in den Pfad eines ſüd— 
lich fahrenden Zuges der Northwe— 
ſternbahn, von dem er überfahren J 
und geötet wurde. Der Verunglückte 
tit der Sohn der Frau PaulinaRum- 
mele aus Sleepn Eye, Minn. 

ie 


— Schlechte Empfehlung. — 
Fraule, da müffen ©’ fhon zum 
Tierarzt geh'n, wenn Ihr Säule | 
nicht dick und fett werden will.“ — 
„O mei, Herr Dokta, zu dem hab' i 
halt gar koan recht's Vertrau'n, der 
!z jelba fo maga.“ 

— Neuer Titel. — „Guten Tag, 
Hau Oberluftpojtfetretärin,‘ ___ 


I 


genreizendeWirfung fördert Zirkulation 
und Auffaugung von franfhaften b- 
fonderungen, während fein Iindernder | 
Einfluß die Nerven und Muskeln bes 
rubigt. Entzündung, fteifer Hals, vers | 
renfte Gelenfe, Zerrungen und Beulen 


ra) 


werden bei feinem Gebrauch gebeilt. 


Eine große Beauemlichkeit tit e3, dab 
Ihr Sloan's Liniment nicht einzureiben 
braucht. Auch iſt es bei Weitem reiner 
als Salben oder Pflafter, da es die 
Haut nicht fleckig macht und die Poren 
nicht verſtopft. Faſchen großen Um⸗ 
fang3 überall bei den Anotbefern. 


Sloan’ 
Lıniment 


Aus Glangleder, 
aroß und geraumig, ala 
Stridgeugbebälter oder 
Einkaufstaſche, in fanch 


gefältelten —X 


Effekten.... 
Bargains in Oſter⸗Schuhen 
Großer Retaillager-Einkauf von feinen Schuhen 
— gerade rechtzeitig für Dftern. 
ännerfchuhe, Dull Calf, Patent und Ruijia 
xeder, Goodyear welt genäht, frühere $4.00 bis 


Swen. 92,08 & 92,48 


amei großen Partien, 


„Ja, 


Bargain⸗ 
Reſement. 


Gingham Kleider fur Kinder, Größen 
bon 2 bi8 6 Jahren; biele Mu- 
fter in der Borlie, Zu versende 


IT 


— 





* 


* 


e andern, die Durchſchnittsmenſchen —, müſſen zu 


und Ideen über wirtſchaftliche oder politiſche Fragen 


denſter Art untunlich. Da bleiben die Krieger denn 
a b en d pP oO 5 E ſich ſelbſt und ihren Gedanken überlaſſen. Nicht alle 
Erſaeun taciia ambernemnen Gurriage wiſſen ſolche Zeiten in nutzbringender Weiſe auszufül- 
ber: “THE ABENDPOST COMPANY» [en und Sangeweile ladet fich bei ihnen zu Gaft. 
Published daily ezcept Sunday. Die meiften von ihnen würden in foldden Augen— 
— —— u COMPANY”, blifen viel darum geben, ein qutes, unterhaltendes 
gr... ice ns EEE belehrendes Buch zur Sand zu haben, in defien 
in U &., sntside Chiengo, Blaze AUNTEEE ıssnhalt fie fi) vertiefen oder aus dem ihr Getit Frifche | 
: -84.50 | Anregung fchöpfen Fönnte. Leider Eeitgen die wenig- | 
«Webände: 223 nnd 225 W. Wufbingten Ste, ſten von ihnen ein ſolches, und ſie mögen ſich alüdlich| 
ewilden Wells Ltr. und Franklin Str, ihägen, ivenn ein Kamerad ihnen irgend eine Lekture 
Ieyhanı Pranliin 690 'zu leihen in der Lage it. In richtiger Erfenntniß; | 
— ins Hans geliefert per Monat oↄ 2 dieſer Sachlage hat die „American Library Aſſociation“ 
jäßel. in den Ber.Eianten aupertald Lhlcags, partsteel, 85.00 |im Berein mit dem Frauenkomite des Nationalen Ver— | 
Be sea teidigungsrates e3 fich zur Mufgabe geitellt, unfere 
Soldaten und Seeleute mit pafjender Lektüre zu ber- 
jehen, und eine entipredhende Bewegung ins Zeben ge- 
er rufen, da3 Publifum für diefen Plan zu'intereifiren. 
Undemofratifcher Geijt. Zwar hat man bereit3 Berge von Büchern zur Ver- 
teilung an die Soldaten gefammelt. Um aber daS ge-| 


» - Benn e$ einen Geift gibt, von dem man fagen |ftedte Ziel — ein Bud) für jeden Mrieger zu er⸗ 


222 


ne second Class Matıer September Ptb 1889 at the Past Offies 
INtineis. under Act of March Srü. 1878. 


— — — 


Sonn, dab er „itet3 das Gute will und ftet3 das Böſe reichen, iſt noch eine viel umfangreichere Unterſtützung 
haft”, fo ift das der Geift, der Andere zwingen 


feitens aller Kreife der Bevölkerung dringend cr- 


I 
n | 

; ü ie Fü er B den ſich be— 
will; das von ihm als aut Crfannte oder Ge wünfdht. Die Führer der Bewegung wenden id) | 
| 


wünfdhte zu tun, indem er ihnen die Gelegenheit und 
Möglileit anders zu handeln zu nehmen ver- 
fudt. €3 ift der Geift, der jagt, „die Menichen“ — 


ſonders an die Frauenwelt, von deren Mitarbeit ſie 
ſich guten Erfolg verſprechen. Die öffentlichen Biblio— 
theken dienen dabei als Sammelſtellen, von denen aus 
die eingegangenen Bücher ihrem Beſtimmungsorte zu— 
geführt werden werden. Jedem, der über paſſende 
Lektüre verfügt, ſei dringend ans Herz gelegt, ſein 
Scherflein für dieſen guten Zweck beizuſteuern. 


| 


ihrem Glüde gezwungen werden“, und boraus- 

fekt, dab allein diejenigen, die feines Geiites find, 

willen, was den Menichen frommt. 

@3 ijt der Geiit der Prohibition, des Verbots 
: 9 8; Beii 9 h B s 

und Bivanges jeder Art. E3 ift der Geiit der Auto Ms die Ber. Stanten in den Arieg eintraten, 


Fenti 4 Der Geift, der im — und überall des herrſchte vielfach die Befürchtung vor, daß ſich ein Man— 
demokratiſchen Gedankens Gegenfüßler und Feind iſt gel an Aerzten und geſchulien Krankenpflegerinnen be⸗ 
— und immer und überall das demokratiſche Gefühl merkbar machen würde. Es wurde ſogar vorgeſchlagen, 
— das natürliche Freiheitsgefühl des Menſchen, a euere — * = dahr nn |. 
Selbſtbeſtimmungsrecht f J 1 und dienzeit zum ärztlichen Beruf zuzulafien, ein geradcz 

a nn : |unvernünftiger Vorfchlag. denn feine Annahme wiirde 


Gegenwehr nie Grfranften und Werwundeten der amerifaniihen 
zwingt. 
Dieſer Geiſt iſt zur Zeit ſtark 


| Armee zu Verſuchsobiekten unerfahrener junger Yeute 
verbrei- |gemadht haben. Glüdlicherweife trat die Notivendig- 
tet und mächtig im Lande. Seine Abficdhten find gut. |feit für eine derartige Maßregel nicht ein, da die an 
Gut find aud) zumeift feine Ziele, 1leber die aa Arge ha rs Sam = 
e : Sei i " __ gg | lotte zur Verfügung lten. ‚April Ih ber: 
läßt ſich ſtreiten. —E ri ſind ſchlecht * zeichnete der Sanitätsdienſt der Bundesarmee 700 
laufen ſamtlich auf Zwang hinaus — und wirlen des · Derzte und ungefähr 10000 Hilfskräfte, während 
halb oft das Gegenteil deſſen, was angeſtrebt wird, gegenwärtig 17,600 Aerzte und 150,000 Gehilfen der 
„das Böſe“. — Kranken · und Verwundetenpflege in den Liſten ein— 
Ein ſtarkes ſozialiſtiſches Votum in der Wahl getragen Be ————— 
vom 2. April iſt nicht wünſchenswert. Die verſchie⸗ Als Leiter dieſes wichtigen Zweiges der Wehr— 
eh _ : 5 | 82 3 funai neralr W. C. Gor- 
fans engen m ben Neberrin 
N „. ar — — — Gebiet der Panamakanalzone einen Weltruf erworben 
— rege en N * hat. Die rieſige Entwicklung des Sanitätebienftes 
en nee ten 12 Monate ergibt fi) mı$ der Tat-, 
—* Br — oder * —“ 7 — — des — en ihn 6 Dit: ! 
im- Rande, jo wäre damit nichts Gutes gewirkt. Wir, irn 9 (erf3. die in bier Zimmern unterge-! 
würden dann eine Art wirtichaftlihe Revolution | re * — * te — a 
fommen, anftelle der Evolution, der fchrittweiien ' u A er ee 
Entwidlung, die pon ber demofratiiden Regierung 
eingeleitet wurde und deren „Rolitif“ ijt. Die fozia- 
Iftiihe Bartei ift in ihren Grundgedanfen inter- 
national, wir brauchen aber Zeit hierzulande, eine 
ftarfe nationale Gefinnung. Nett und für jpäter. Das 
amerifaniihe Bolf muß erit lernen national zu 
fühlen und zu denken — menn c3 in einer fpäteren 
Zeit be8 Sinternationalismus beitehen und ftarf und 
befähigt fein mill, feine Rechte und das allgemeine BR 
Recht aufrechtzuerhalten. Denn auch in der Nera der Anfang an in der gri en —— | 
Bölkerfreundihatt und -gemeinihaft werden mächtige, orden. Ein vollitändiges Regtiter - 2 jeden | 
Interefienfäampfe zu beftehen jein. Offizier unb jeden Gemeinen gerührt bon um ) we 
Das erkannte man. Das eben it der Grumd des id an, da er der Armee oder flotte zugezäblt wird 


[u 0 — — — 


Unſer Sanitätsdienſt. 


ten erforderlich ſind. Dieſe beſtehen aus 165 Offizier | 
Iren, mit einem Stabe von 545 Veamten. Inter diejen 
"befinden fich Chemiker, Stattitifer, Ingenieure, Elef-' 
trifer, Baumeifter und Vertreter vieler anderer Berufe. 
‘deren fachmänniiche Kenntniffe fih auf irgendeinen 
leinfchlägigen Gebiete von Wert erwetfen Fönnten. 


Pei der Einrichtung des Sanität3dienites ijt von 


geführt wird. E3 ijt das Gute, das gewollt wird — entlaſſen wird oder ſtirbt. Für die Aufbewahrung der-| 
das aber in Frage geitellt wird, jtatt deiien Böfes ae- | artiger Alten wird zur Zeit ein feuerfeſtes Gebäude er— 
wirkt werden mag durch den Verſuch, die Wähler zum richtet, da dieſe ſich im Laufe der Jahre von zunehmen⸗ 
Guien zu zwingen, ihnen keine Wahl zu lafſen zwiſchen dem Wert erweiſen werden. Zu den Aufgaben des 
Demokrat oder Republikaner, ſondern den einen oder Generalarztes gehört es, Fürſorge für jede Möglichkeit | 
andern zurückzuziehen und zu ſagen, entweder ihr zu treffen, welche die Geſundheit oder das Leben der 
ſtimmt loyal oder „ſozialiſtiſch-unloyal“, und dann vielen Hunderttauſende gefährden kann, die den Far⸗ 
wehe den Gemeinden, die das tun. Es liegt die Ge- men, Fabriken und Büros des Landes entnommen, in 
fahr vor, daß dieſer Zwangsverſuch, den ſozialiſtiſchen Rekrutenlagern ausgebildet und über den Ozean nach 
Kandibaten zwei Stimmen zuführen wird, für jede Europa geſandt werden. Er muß die Zahl möglicher 
eine, die ſich ihm beugt, oder abſchrecken läßt — daß Erkrankungen und Verwundungen ungefähr und für 
das Böſe“, das man bekämpfen will, gefördert wird. infragekommende Lokalitäten im Voraus abſchätzen, an 
Der ſolche Zwangsverſuche ſind ganz u. gar un⸗ geeigneten Punkten Aerzte, Krankenpfleger und ſon⸗ 
demokratiſch; ſie verletzen den demokratiſchen Geiſt, ſtige Hilfskräfte bereit halten, dafür ſorgen, daß es 
fordern zu Wideritand heraus und — geben eben denen ihnen nicht an Heilmitteln, wundärztlichen Inſtrumen- 
Recht, die man bekämpfen will; ſtärken ihre Argu-ten, Nahrungsmitteln, Kleidung, Hoſpitalgebäuden 
mente und Stellung. und Beförderungsmitteln mangelt, und derart jedem 
erkrankten oder verwundeten — Beine: | 

Iten geeianete Pflege ohne Verzug zuteil wird, Alm die: | 

Bücher für die Soldaten. ſen Sinforderungen gereht zu werden, bat General: | 

—— major Gorgas ſich einen Beirat zugelegt, dem die an- 

Wenn die Soldaten in den Lagern ihre ————— der mebraiifehen Wiſſenſchaft 
Tagesarbeit hinter fih haben, wenn die Krieger drüben und mundsrztlichen Vehandlung angehören. | 


. — — tele Die: | 
im borberjten Schügengraben abgelöft werden und jidh zer, die über ein Nahreseinfommen verfügen. das fid) | 
für eine Ruhepauje nad relativ jicheren 


ir € — Blägen zus | mr in vier, ja fiinf Hirfern ausdrüden läßt, haben ihre | 
ihre Freiwache haben, — bedürfen fie Kicht bloß dem beſcheidenen Gehalt eines Majors und einer be-| 
de Sqlafes um ſich don den zen Stra | fhränkten Wohnung in Wafhington. 
pagen bes — = —“ su erho Dem Kongreß liegt gegenwärtig ein Geſetzent- 
ien, fondern quch Zerſtreuungen aller Art. die geeignet urf vor, der von dem Generalarzt befirwortet wird, 
find, ihrem Geifte anderweitige Anregung zu geben, Häbere Rangklafien für die höheren Beamten des| 
und fie auf kurze Yeit die ernite Arbeit, die gegen- Sanitätsdientes fichern foll. Wie er erflärt, wird) 
wärtig ihr Leben ausfüllt, vergefien zu laſſen. Alle |, Zurbführung mander von | 

= = ) { 

Menihen brauden Abwechslung, der Soldat, der! — feit erfordernden 
Mlindlich Leib ıind Leben zum Wohle des Vaterlandeg | Meunig 
aufs Spiel jegt, jo gut wie der GSeihäftsmann dahenın, | 


and und führt auf diefe Werfe feinem Geiit immer! 
wieder neue Nahrung zu. Die Erholungsitunden des ı 
Urbeitsmannes geitalten fich vielleicht weniger abmed- 
felungsreih, aber auch ihm jtehen mannigfade Xer- | 
anügungen und Ablenfungen zur Verfiigung, die ihm 
neue Kraft und Etärfe für die Tretmühle der täglichen | 
Arbeit verleihen. Wer nur arkeitet und fich Feine Er- 
bolung gönnt, wird einjeitig ımd verliert das Anter- | 
eife an Dingen, die ihn nicht unmittelbar jelbit be- | 
treffen; jein geiltiger Horizont verengert fih umd| 
. ee auch ſeine Sqhaffensfreube und Seefranfe Tiere. — Man hält Tiere wohl im! 
* > . . * * * - 253 as 7 I 

Was für den Geichaftimann und für den Arhej. | gemeinen für wideritandsfähiger als M 

ter gilt, da3 gilt aud) für den Soldaten. Much er be-| pers Meer befonders Ieiden. 
barf dxAbwed ſeluna. Aber = fann nicht jelbt für Merhalten fo mancher Vierfüher ar Bord beobadıtet: 
foldge foraen, oder dod) nur in Ausnahmefällen. Hee- nat, Fommt man zu der Erfenntnis, da; gewiffe Tier- 
red. und Marinevermaltung 8 * was in ihren | arten der Seefranfheit ebenjo unterworfen find wie‘ 
m — ee der —— —* und Tiger leiden bei einer See— 
Br ° — WEBENT Be runs! fahrt außerardentlid). 

den find ihnen jedoch in der Betätigung diejes Beſtre· Taute von fich, jondern fie meinen direkt jämmerlich, 
bens gewifie Srenzen gesogen. Um da eine tief ihre Augen find beitändig voll Waffer. Auch Elefan- | 
embfundene Qüce auszufüllen, find private Organifa- ten Ieiden jtarf an der Seefrankheit, aber um fie zu | 
tionen und lubs in die Breiche geivrungen und lafien | furiren, gibt e$ ein probates Mittel. Man lärt fe) 
es ſich angelegen ſein, anheimelnde Erholungsſtätten einen Eimer friſchen Woſſers trinken, dem eine be— 
für unfere Krieger zu ſchaffen Sunderte, vielleicht ſtimmte Doſis Chinin und Whiskey zugeſetzt iſt. Die 
Zauſende ſolcher Stationen find im Laufe des eriten | meiiten Tiere leiden ehr bei Scereifen; doch gibt es 
Kriensjahres bereit: ins Seben *2* u: weitere aud) einige Ausnahmen, “Der Polarbar 3. B. iſt 
werden ihnen folgen. Aber e3 ift ein % ing der Un« | jeefeft und fühlt fi an Bord augenideinli) fehr be-' 
möglichfeit, ihrer fobiele anzulegen, dai fie für alle) haglid. Auch Vögel leiden in den weitaus meiften 
Soldaten und Seeleute jederzeit erreichbar find. Oft! Fällen nicht während der Yahrt; fie find Iebhaft und | 
langt die Zeit nit auS, den Weg zu ihnen Iohnend | guter Dinge. Engliihe Singbögel werden wohl- 


ihnen getroffenen, | 

Anordnung dur ihre! 

untergeordnete Stellung verzögert, die fie von der Zu⸗ 

der tagsüber im Kombtoir oder hinter dem Ladentijh mung höherer Offiziere abhängig macht. Unter 

tätig üit, oder wie der Arbeiter, der die ganze Woche ben Umftänden haben jogar Die Seiter ‚grober | 

bindurd) im Schweihe feines Angefichts im Maichinen. Hoſpitäler zu leiden, für deifen befriedigende Cinridh- | 

getriebe fteht. Der Geihäftsmann in der Stadt geht tungen und Leiſtungen nur ſie allein verantwortlich) 

ins Theater oder in feinen Klub oder befucht Syreunde — — — — — 
ä i i ſi > Fr ‚des Tro e d engliſchen Aerzte »s, Die 

—2 Haufe, taufcht Bedanten gleichen Prlichtten amd Verrihtungen eine höhere | 

Stufe auf der militärifchen Nangleiter einnehmen als! 

ihre amerikanischen Kollegen, befinden diefe fh infolge! 

mangelnder Mutorität häufig im Nadteil. Da Präfi- | 

dent Wilfon der erwähnten Gejeßvorlage günftig ge-' 

neigt jein foll, dürfte diefe, obwohl der Kriegsiefretär | 

Baker jie al$ Bevorzugung eines bejonderen Ziweiges | 

des Heeresdienites befänwit, zur Annahme gelangen, | 

und dadurd) den von den Militärärzten beflagten | 

Uebelitänden ein Ende bereitet werden. 


—— oo. — 


= inen zu lafjen, oft maden e8 Umjtände verfdjic- | behalten bis nad Britifh Columbia transportirt, 
erſche J— 


[— 


den für die wif'enichaftliche Bibliothef benötigten Raum, fad hat nir anders im Schädel ala 
‚fünf große Sebäude zur Unterbringung der Angeitell- fein’ Magen. 


C 
! 


Büldung net habt als mia i’, bo’ net 


gründlichiten Meife voraegamaen oefah a fo: D’ G’ftalt vom Magen 


‚Bon dd Sachen fuadht fi’ der Ma- 


Abendpoft, 


Ghicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 


(auögebehnte Studien über dö3 Ihe: 


‚ma g’lefen hab, i3 nur an vanzigs 


Erempel z’finden, wo a Menfch fein’ 
‚Dungriaen Magen ohne Fuatter 3’: 
‚Trieben Eriagt hat; aba aa nur auf 
‚ganz a Hinterliftige Art und Meif’. 
Zwoa Handwerksburſchen hem Tcho’ 


zwoa Täg lang nix 


aeſſen 


mehr 


g'habt, und der oane von dö Zwoa 


hat gottsläſterlich g'ſchumpfen und 
g'fluacht, daß er ſo an Hunger 
hätt, und ſei' Magen bat a jo 


knurrt, daß es tönt hat als ob ä 


wüat'ga 


ſenhunger 


Hund daherrennen tät. 
Der ander aba bat a ganz a z’fries 
den's G'ſicht g'macht und gar nix 
g'ſagt. Z'letzt hat'n der mit 'n Rie— 
g'fragt: „Was machſt 


‚denn mit dein Magen, daß er a 


| 
—— 


Scho' lang is es her, ſeit i' mein' 
letzten anatomiſchen Vortrag g'hal— 
ten hab; wann 's ma recht is, hab i' 


a dreiviertel Jahr is ſeither ſcho' ver— 
gangen, und 's wird bald höchſte 
Zeit, daß ma uns wieder amol mit 
'n Unterſuch'n von unſern inwend'⸗— 
gen Menſchen befaſſen; und zwar 
diesmal mit 'n Mag'n, indem daß 
d' Magenfrag' grad jetz entſchieden 
zworderſt ſteht. 

's Herz und der Magen dö ſteh'n 
mitanand' in enger Beziehung, wia 
i' dös ſcho' bei mein Vortrag übers 
Herz klarg'legt hab. All zwoa ſan 
abſolut zuam Leben notwendig; aba 
der Magen halt do' no' mehr als 's 
Herz. Vo' herzloſe Leut hört ma do' 
an jeden Tag, a jeder kennt ſolche, 
aba von magenloſe Leut hört ma 
nix. Und wann 's Herz, der Wol— 
kenſchieber, aa no' a ſo großartig 
red't und in ſei' Plän' über all's 
weghupft, der Magen, dös is der 
Praktikus, der liefert 'n Herzen halt 
aa ſei' Fuatter, und wann der Ma— 
gen nimma will, nacha laßt's Herz 
ac bald den Kopf hangen. | 

Dd natürliche Lag vom Magen i8 
im Bauch drin, und zwar z’oberfcht”. 
Defter3 fimmt3 aba vor, dab di8 
Drgan bei g’milfe Leut, bei dö fo=| 
genannten Freßſäck, ſei' Lag verän— 
dert und in Kopf 'nei wandert. Und 
a ſo a richt'ga ausg'wachſ'na Freß— 


Um d' G'ſtalt und d' Mechanik 
vom Mag'n wiſſenſchaftlich z'be— 
ſchreiben, müaßt i' a ſo vüll große 
Wörter und Ausdrück daherbringen, 
daß ihr, wo 's koa wiſſenſchaftliche 


derſtehn tät'. Dö Sach is aba ganz 
is dö von an Sack, der wo zmoa 


Schläuch dran hat; oan Schlauch 
am obern und oan am untern End. 


heftigen Kampfes, der gegen die ſozialiſtiſche Portei bis zu dem Tage, da er ſich ins VPrivatleben zurückzieht, Durch 'n oberen Schlauch, wo mit 'n 


Hals verbunden is, wird der Magen 


g'füllt, mit mehr oder weniger guate 


‚2 
8 


Sachen, wia 's halt oaner grad hat. 


gen 's Beſt aus, und dös was er net 
mag, dös laßt er durch 'n untern 
Schlauch in Bauch eini, der ſoll 
nacha ſehgn, wia er 's wieder los 
wird. 

Nachdem ma d' Konſtruktion vom 
Magen a ſo klar darg'legt ham, 
kemma ma jet zua ſei' Eigenſchaften. 

Er is a ganz eigenſinnigs Luader, 
der Magen. Und a Temperenzler is 
er ſcho' lang gar net, denn er will 
a jeden Tag voll ſei'; und wann 
er 's net is, macht er Krach; is er 
z'voll, krachts wieder, und drum 
hoaßt ma an Menſchen, wo allweil 
Krach macht, am Tag und auf d’ 
Nacht, ob er nüchtern i8 oder b’juffa, 
on Xradmagen. 

Und er tuat rein mia b’fellen, der 
Magen, bi man 'n 3’ Willen is und 
’n voll madt. Do fannft 'n perjpre- 
chen mas »’ millit, "3 nut nir, mit 


Rerfprehungen laßt il’ der Magen 


inet abjpeifen. Fromm i8 er aa net, 


is net qauat 
is guat für d’ 


'n bungrigen Dlagen 
3’ prebigen. Nir 

Augen, aba Ichleht für 'n Magen. 
Und mann >’ 'n net boll macht, jo 
laßt er dir fvoa Auah net; er Inurrt 
und fnurrt, bi8 daf; er epp’3 friagt. 
Und 'n Magen iS e3 abjolut aanz 
und dar Wurjcht, wo ma ’3 Fuatter 
für 'n hernimmt, ſeinetszweg'n 
tunnt's g'ſtohlen ſei,, den der Ma— 
gen hat koa G'wiſſen. Und Ohr'n 
hat er aa koane, der Magen; drum 
hats aa gar koan Zweck, daß ma 's 
mit Zuared'n probiert, er hört's ja 


genſachen 
glaubhaft g'funden. J' aba, wo, was 
'n Magen betrifft, oane von dö al— 


es ſchwer, 
z'machen, 


der net is, 


'a voller Maaei: 


Limburgerkaas, 


To ſtill is und net knurrt?“ „Mach's 
wia i', du Schafszipf'l“, hat 'n der 


ander zur Antwort geb'n, „red nix 
und halts Maul feſt zua, damit foa 
Licht net eini kimmt; 
daz'mals übers Herz g'ſprochen; ſo 


L nacha is es 
ſinſter in dir, und dann denkt der 
fen.“ Vüll große Autoritäten in Ma— 
ham den Fall 


lergrößten Autoritäten bin, i' bin 
nach gründlichem Studium von den 


Fall zua der Anſicht kemma, daß dö 
E'ſchicht a vafluachte Lug'n is. 


Ueber d' Größen vom Magen is 
ſich an richt'gen Begriff 
denn wann ma 
Leut allweil hört was eahna all's im 


Magen liegt, do muaß dös Organ! 
an ganz 
wann all dös drin Platz ham ſoll. 
"8 gibt do’ fchter foan vanz’gen Men= 


on riefigen Umfang ham, 


fchen, dem wo net Der oder euer 
im Magen liegt, ohne daß er ’n 
a’freffen hätt. Und allweil fan 's 


‚Leut, wo vam z’wider jan, wo vam 


im Magen lieg'n, denn dö wo ma 
liab hat, dö lieg’n vam im Herz. A 
mender Gifthbammi muah an Ma- 


'gen ham ala mia a Walfifch, fo vüll 


Leut hat er im Magen, und ’8 gibi 


'Zeut, do fan oft a fo grantig und a 
'fo verbiffen, dab man denen follt’, 


d5 ganze Welt läg eahna im Magen. 

Mann i’ vorhin g’fagt hab, ber 
Magen jei a eigenfinnigd Quabder, jo 
muaß ma aba aa bebenfen, was er 


all's aushalt'n muaß. All's was auf 
der Erden, in der Luft und im Waſ— 
ſer lebt, kimmt amol in irgend an 


Magen, von an Menſch oder von an 


Viech. Und unſerans is no' ſchlim— 


mer dran als a Viech, indem daß 


‚unfereans beutig*tagg a fo püll 
Sach'n abiſchlucken muaß, an dö ma 


vor kurzer Zeit no' net amol denkt 


härt, und ſo a manche bitt're Pillen 


abiwürgen mugß, daß 's koa Wun— 


Magen liegen. 


Aba a Luader is er trotzdem, der 


Magen. Und bei Leut wo 's eahm 


guat geht und wo er ſchö' regelmäßig 
mit 'n Beſten voll g'macht wird, do 


wird er öfters « Moralprediger — fo 


andre arme Mägen 's Faſten z'pre— 


digen. Aba dös ſoll vorkemma, wia 
i' wiederum in an wiſſenſchaftlichen 


Wert g’lefen hab. . 

Und weil ma grad bom Falten 
und vom Maaen reden, fallt ma a 
auate G’fchicht ein, two i amol g’hürt 


hab. Do hat amol, lang bor unferer , 
Zeit, wu nur der Freitag, mia alls 
weil, a fleiſchloſer Vag g'wen is, a 
Dia! 


frommer Schuaiter a’lebt. 
g'ſagt, 's is jcho’ lang her, und ba- 


3’ mal3 hat ’s no’ fromme Schualter | 
geben. Uba der fell Schuajter i5 net 


nur arg fromm, fundern aa arg 
ihlau a’wen. Und do hat er grad 
amol auf 'n Freitaa an Mordsappe 


it Erisat auf an Schwarienmagen, : 
Faſtenge-⸗ 
er 
daß es der Deifi grad 
auf ſolcherne Schleckmäuler, wo auf 
'n Freitag an Schwartenmaaen el: | 
‚Sen= abg’ipikt hat. 


bat aba Anaft a’habt, 's 
bot 3’ übertreten, indem 
g’wißt hat, 


daß 


n% 


bat er denkt, was mad) ti’ jeh? 


der Deifi derfs net mirt'n. linb bo 


‚bat er epp'3 ganz Raffiniert3 aus 


a’bedt, der Fromm’ Schalter. „eh“, 

nat er q’faat, „friß tv 

dann 
und 


fimmt 
Schmwartenmagen, 


hint' in Magen einilchaug’n, 
'Schmwarteninagen fiaqht er do’ net.“ 


bo’ net; und warın er ’3 höret’, tät’3 | 


bo’ nir nuhen, denn a hunariger 

Magen nimmt foa Vernunft an. 
In all dö vüll'n wiſſenſchaftlichen 

Werk über'n Magen, wo i' in mei 


Kehoe ſchuldig. | 


Die Geicdpworenen einigten fidh erit nad) 
24 Stunden auf den Wahriprud). | 


William Kehoe, ein ehemaliges | 
Mitglied der ſtädtiſchen — 


lung von Peter J. Wernede, Ede 
Dearborn und 31. Str., [huldig bes 
Funden. Die Gefhmworenen waren 24 | 
Stunden in Beraiung, ein Mitglied | 


Sie geben nicht nur angitvolle der Jury trat lange Zeit für die Grobſchmied 


Verneinung der Schulpflage ein. Ste- | 
hoe und feine Spießaefellen erbeutes | 
ten bei dem Einbruch $160. 

Dem Richter Hopkind bekannten 
ſich geſtern die Gebrüder John J. 
und Leon Houlihan und Charles J. 
Me 


Mahon jchuldig, einen Ueberfall | 
auf eine Zmeigzahlitelle 


monmealth Edifon Co. vorgefpiegelt 
zu haben, um jo einen Raub von 
$11,000 unentbedt bemerfitelligen 
zu können. John J. Houlihan mar 
Hilfszahlmeifter der Zahlftelle, und 


| 
| 


Savage aus einem ?yeniter 


n 


| 


feine beiden Mitangeklagten 
aus. Die Verurteilung ber Ange: 
Hagten ijt am Freitag au erwarten. 

Von der Anklage der Brandit'f- 
iung wurde geitern in Richter Mc- 


— >. enjchen umd ; wurde geftern von den Gejchtoorenen | Goortys Gericht der Hauſirer Ja— 
glaubt deshalb nicht, dat; fie unter dem Transport des Rihters MecGooriy de3 Ein- |cob Holding, Ar. 715 Mohawf Str., 
Wenn man aber das |brucs in die Kolonialwaarenhand: | freigefprochen. 


Erhebt fhwere Unflage. 


angeblih der 22jährige 
Stephan Gancea fie 
mit dem Tode bedrohte, jprang 
geitern die gleihaltrige Frau Aıına 
ihrer 
Wohnung im zweiten Stod des 
Haufes Nr. 1315 N. Aihland Ave. 
Der Wolizei erzählte fie, Cancea 
babe fie auf einen Stuhl gebumden 


Weil 


getreten, um einen Revolver zu 


‚holen und jie zu erihießen. Cancea | islafen itt. 


wurde verhaftet. 


Lejet die „Sonntagpoft,“ 


abfolut | 


von d' 


wann ſ' oam ſchwer im 


hat 's lang guat, 


Di don un? Sant | 
O Hinmifar'n! | 
an 
Schmwartenmagen muaß ti’ ham, aba 


z'erſcht an 
der 
| obendrauf | 
'iemma brei harte Dar — — nada | 
‚ann nta der Deifi vo’ vorn und bo’ | 
'n 


übten 


im Einverſtändniß mit ihm den Raub 


„Wie Chicagos 
Straßen wurden.“ 


In der nächſten 


„or nlagpoll 


wird unter obigem Titel der 
fünfte einer Reihe von Auffägen 
erjcheinen, in denen der Verfaiier, 
Johannes Walter, nad alten Auf- 
zeihnungen und den Erinnerun- 
gen alter Bewohner von den 


Entfichen und Werden 


einiger der Hanptitrafien der 
Stadt erzählt. 
Halited Strafe. 
Man beitelle die „Sonntag- 
vojt“ rechtzeitig bei Trägern oder 
Zeitungshändlern. Breis 3 Ets. 


Magen ’3 i3 Nacht, und geht fehla= , 


Das Umziehen. 


Die grojen Möbeltransport 
geichäfte machen darauf aufmert 
jam, dal fie wegen Mangels an] 
Qeuten feine Mufträge für das letzte | 
Drittel im Mpril und das erite im 
Mai mehr annehmen fonnen, wer! 
umziehen will, es alio vorher oder | 
fpater tun müſſe. 

— — — —— 

- Weil er die Stenael nicht ab. — 
Der mit bejonderer Schläue nidht nera= 
de beaabte Diener des Baron W. erhält | 
den Muftrag, im Hotel zum Nachtmahl | 
Spargeln zu bejtellen. Yın Abend jtreckt | 
der Baron die Beine unter den Ti | 
und barrt der Spargel vergeblih. Er | 
ruft Michel. „Micherl, haft im Hotel die | 


Spargel beitellt?“ „Na, Herr Baron.“ | 


„sa, warım baft es denn alddann nicht | 


beitellt?“ „3 bon ma denkt, der Herr | .! 


Baron mog'Ss nöt, mal der Herr YBaron 
ollawal ſo vül davo' übri' loßt.“ 

— Unüberlegt.— Ein im 12. Dienſt 
jahr ſtehender, länger dienender Feuer— 
werfer leitet das Fußexerzieren der 
Vatterie. Der Diviſionskommandant 
kommt zufällig dazu und bemängelt ver 
ſchiedenes an der Perſon des Nomman- | 
danten. MI derielbe nar bei dem Som- | 
mando „Dabt adıt!” die Betonung auf! 
das „Habt“ ftatt auf das „acht“ legt, 
wendet fic) der Here Major entrititet ab! 
und murmelt in feinen ergrauten 
Sipnauzer:! „„„e länger jo einsterl dient, 
deito blöder wird er.“ Der Herr Major ! 
Itand in der höheren Gebühr ımd hatte 
32 Dienitiahre. | 


| ftilles 
ı bliebenen 


"Minnie Arneser 


Todesänzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, daß unfer lieber Gatte, Nater u Bruder 
Charles Raabe | 
im Ulter von 57 Yabren entfchlafen ift, Die | 
Deerbigung findet Itatt am Samstag, dei 30, | 
R !ära, um 2 Ubr Rahm, vom Tranerkanie | 
2054 Southport Ade,, nach bem Gden-riedbor. | 
Um ftille Zeilnabine bitten die trauernden | 
Hinterbliebenen: | 
Gatherina Raabe, Gattin, 

Tochter. Charles Naabe, 
Janſſen, Ztiefſohn; Frau 
Ftau Minnie Sellin, 
Raabe, Bruder. 

Mitalied 
lumbia 


Frau Rofe Suehl. 
Sohn. Herman 
ı DVertba Brill, 
Schweſtern. mil) 
Be. | 
der Ginigkeit 


( Loge 
Cirele. 


Nr 199 


l 
u, 


Ed. 


dofr 


Todesanzeige. | 
Freunden rd PVelannten ‚bie traurige Nach: | 
riot, dab mein geliebter Gatte ıı, unfer Bater | 
Ghrittopher Fiſcher | 
am Mittwoch, ben 27. März, um 10:30 Borm | 
nad langem Leiden iim_Miter von 46 SJabreıt | 
ı Selig entiälafen ift. Die Peerdigung findet | 
| Natt am Zamstan, ben 30, Mära, ıım 8:20 | 
Korgend®, bom Irauerbaufe, 2258 21, ®tr,,! 
nad ber St. Pauls-Kirche, von da mit Amss 
nach dem Ct, Nofenb&-@ottesader, Am stille 
Zeüinabme bitten die trauernden Hinterblie: ' 
Denen: 
Maria Tilcher, geb, Locih, Gattin. Stephen 
Fiſcher, Zohn, nebſt Schwiegertochter, Enkeln 
und Verwandten. dofr 


Tedesamzeige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtüßungsverein, 
Sretion Nr. 1. 

Den Deamten ımd ! 

daß Schweſlter 
Henrietta Nothchild, 
5438 Prairie Ave. geſtorben iſt. 
nung findet ftatt am ssreitan 1 Uhr Nachm., 
bon Samdurgs sanrelle, 4649 Nrairie PMbe,, 
nach dem Betbeſ-Kirchhof, — Die Beamten find | 
erfuct, um 1:50 in der Vereinsbalie anwefend 
zu ſein, um der verſtorbenen Schweſter die leßte 
‚u ermweifen, i 
David Toblas, Präfident. 
Sophia Heubach, Selretärin, 
2648 Haddon Ave. 


Die Beersi 
zie NVeerdis 


Ehre 


Todesanzetge. 
Deutſche Gilde Hoffnung Nr. 7. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit zur ! 
Nachricht, dab Pruder 
Chriſtoph Fiſcher 
em Mittinod, den 27 März. aeitorben iit. Die 
Frerdinima findet ftatt am Camstaa. den 30. 
ärg Merg, 814 Uhr, dom Tramerhaufe, | 
2258 7. 21. Ste, Die Beamten verſammeln 
ſich pvuntt 8 Uhr in der Nereinshalle, um dem 
verſtorb, Bruder das ledte Geleit zu geben. 
M. Mark. Vorſißender. 
John Ceuus, Setretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach: | 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
geliebte Mutter | 
Luife Neinhardt, geb. Stoll, | 

j im Alter von 49 Jahren nach langem, ſchwerem 
Leiden entföhlafen tt, Die Weerdinunga findet ! 

ı Tatt am Eormabend, ben 50, Märs, Nachnt. | 
2 Ubr, vom Traverbanfe, 3045 ©. Stolin Mde,, | 
nach dem Concordia Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ehrift Reinhardt, Gatte, Lite, Walter, Helen, 

Harry, Kinder, ncbil Enfeln. 


! 

EEE ET 

Tobedanzeige. | 

Almira Conneil Nr, 66, R,ER.ofS «| 

Den PDeamten ımd Mitgliedern Mache | 

richt, daß Schweſter | 

Joſephine Sima 

| geitorben iit, Die Veerdigung findet am Sam: | 

‚ tag, den 30. Mära 1918, Nah. 1% Ubr, vom | 

zrauerbaufe. 1041 Hancod de, aus nad dein | 

ı Röbmifhen Nationalsikriedhof itatt, — Die We 

 amten find erficht, fih um 1 Uhr im Council: 

 Rofat einzufinden, mm der 
leyt> Ehre zu erweifen, 

R, 3. Waibewang, Rräfident. 

Wiltiam G. Nater, Sefretär, 


zur 


Verftorbenen bie | 


Freunden und Deiannten die traurige Nach 
richt, 
und Schwelter | 


| 
rg 


daß umnfere liebe Mutter, Grohmutter 


| 
| 
| Todedanzeige. 
| 
| 


| Minnie Groth 
‘Selig im Herrn entfchlafen fit, 

| findek Itatt om Samstaa. den 30, März, ım | 
!2 Ubr_Yacın., vom Irauerhaufe, 2492 'Ner; 

|tean de, nah dem Aaldheim Friedhof Am | 
j fülle Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: | 
| bitebenen: | 
Ernſt Groth, Sohn, Granit Groth ir, Enter. | 
| Wiliem und Prant Mandeltow, Brüder. | 


\ 


Tie Peerdigung ! 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


der Com- und ſei dann in das andere Zimmer richt, daß unſer gellebter Gotie und Pater 


Louis Buechr, 
1425 Qelmont Abe, am 26. März 1918 ent: 
Beerdinung am geeitan. um 2:30 
Nahm., bon ber Kabelle 929 Delmont Pde, mit 
Autos na den Mt, OlivesSriedbof, Um’ ftil- 
fe8 Beileid bitten: 

Emma Buehr, geb, Faber, Gattin, 

Eleanor Bnehr, ter, 


* 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


im, Alter von 63 Jahren ſelig im Herrn ent: | 


Emilia Siebert, 


ı 2422 Bertenu Ave. 
I! hof 


| findet ftatt ai 


11 
I ber 


la 
im Ulier 


ı Uunuita Hofmann, Gattin 


I. 
ı da nah dem 


| Nimsians Diener, 


‚dom ZTrauerhaufe, 1522 V. 
‚Gar Mohrmann, Saite 


Nitgliedern zur Nachricht, |, 
| richt 


| Herrn entiölafen tit, 


| dem beritor:i 


| Waldbeimssriedbof, — 7 
! beten, Ticht punft 1 Ubr in der Yogenkalie ein 


| legte Ehre zu ermeijen | 
| 


|dab Schweiter 
| 


in feiner Wobnung. 4841 Arber MUve., geitors | 


dofr — 


— — — — nn en rn 


— 7— Zſoell oyf don 
— Importeure — 


3009 WB. Randolyh It. 


nahe Fronklin Str. 


Filet Häringe in Wein -Sauce, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliehter Eohn | 
Wilhelm Reinfeld a | 
im Alter von 24 Jahren am 26, März | 
in Gamp Grant, II., plöglih geitor: | 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt WM 
am Freitag, den 29. März, um 2 Uhr ! 
Nahm., bom Zrauerbaufe, 212 Weft 
Goethe Str. nach dem Roſehill-Fried— — 
50f. Die frauernden Hinterblebenen äF Marinirte Bismarck⸗Häringe, 
Wilhelm und Dttilie Neinfeld, Eltern. | S Holländiſche Voll-Härin 
Auguſta Reinftld, Schweſter. Elſe An a — hellen , ” 
Neinfeld, ach, Ludwig, Schwieger-⸗ J ven! anier Sais⸗Sa u 
techter. Serdellen-Ringe, 
Sardellen: Butter, 
a Anchony- Butter, 
| Beräucerter Lachs in Scheiben, 
Rufftiher Kaviar, 
Vierinirter Aal in Helee, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
1 Neines Gänſeſchmalz, 
Geräucherte Blut- und Leberwurſt, 
Braunſchw. Mettwurſt und Salami, 
Schweizerkäſe, 
Limburger, Handkäſe, 
Imp. Roquefort Käſe, 
Liederkranz Käſe, 
Zwetſchenmus. 
Reinen ausgelaſſenen 
—KAleebluttenHDJHonig gg 
10-Pfund Kanne für 82.50 
dz30ddoſon? 
——— — — ni an 


Alte Jahraunge Deu 


Todesanzeige. 


Freunden nnd Belannten die traurige Nach: | 


Loniie Trlett | 
Ichlafen ift, Die Beerdigung finder ftatt a 
Freitag, den * Mai, Nachm. 1:30, vom 
Irauerbaufe, 3639 ©. Hamilton Aven nach der 
ebang.-lutb, Ct, Andreasttirche, don da mac | 
dem St, Vetbania-Gottesader. Um ftille Zeil: | 
nabme bitten die tranernden Sinterbliebenen: | 
Gottlieb Spiett, Gatte. | 
Tochter. 


Liche Mama, rub’ in Frieden, 
Wis id eiltn don dannen ach’ 
In gelobten Land da drüben 
bt es einst ein Wiederfeh'n, 
Christus, der ift mein Leben, 
Sterben ilt mein Gewinn, 

Dem tu’ ich mich ergeben, . 
INH Freud’ fahr’ ich dabin, mido 


= Deutiher 
Seitigriiten und Witgblätter 


| (EiS 1890 aurü), fowie at erhaltene deatiche 


j ’ 


| Bücher werden gefucht von 


| 2 

| 

‚Koelling & Klappenback 
reitorben fit De Beerdigaung 
Fiber Halt dm Sornasend don) 206 West Randolph Str. 


Nadm, 2 Ußr, vom Trauerhonfe, | 22ma7* 
—— — — — 
nach dem Baldbei | — 
Die anten fin bete fi * it | * 
Die Beamten ſind gebeten, ſich put 84 * 
1 Uhr in_der Cogenballe einzufinden, un, der! _ Todesanzeige. 
teaftord, Schweiter die legte Ehre zu erwerfen. | Freunden und Bekannten die trauxige N 
rich aß unſere liebe 
Aunga Auders, Vräſidentin. richt, daß unfere Liebe 
Adolphine Peter, Sefretärin. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6. D. d. HSchw. 
Den Mitaliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Minna Groth 


30, März, 


Mutter 

| Sophia Struebing, ncb, Leiwerenz 

hin Alter don SO Sabren aeltorhen ift ce: 

elqungsanzeige fpäter. Um ftilles Beileid bi! 

ten die frauernden Nlinber: 

Frau Tohanna Gierafn, red B., Frau Mit. 
nie Schumacher und Albert 3. 


Todedanzeige. 

Nerwandten und Freunden zum 
dab ımfer liches Söhnlein 

Arıs!) Hermann 

im Mlter von 1 Zabr und 10 Monaten am 2%. 
Mär,- lanft entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung 
Freitag, den 29 März, um 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 2226 W iv 
field Ude. nah dem Eden-Friedhei. Tie Hai: ; geliebte 
erde Familie: | 
Dtto und Emma Hermann, Elteri, 
Raymond Hermann, Bruder, 


Nachricht, 


Beitorben. 
Martin Koehler, 
irculator der „Abendpoſt“) 
Gatte und Vater, 3504 N. 


Beerdigungsanzeige ſpäter. 


* are 
Danfjiagung, 
Wir ſprechen hiermit allen Xerwandte 
Nachbarn unſeren tiefgefühlten 
die herzliche Teilnahme und di 
Blumenſpenden bei der 
rer geliebten Gattin und Mu 
Marie Meyer. 
er danfen wir dem Rev. Father Mattsen 


in Tofu bin ich fröhlich 
In Jefu bin ich ſelig; 
Gr Wird mir Grad’ erzeigen, 


- _—— iter 
Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach 
daß mein aelichter Gatte umd unfer lie | 
Vater und Bruder . fi 
Suitavde Thesdore Hoimann | Danfja gung 
von 55 Jabren, 5 Monaten und 28) Ginen herzlichen Dank an ben 
Tagen entſchlafen iſt erbiaung ant „Freitag | rifaniien — — — Ei —— 
den 29. März, 2 Uhr Nachm,, von der "Mobs | fauer Damennerein für die püiftliche Wrse 
nung feiner Schweiter, AN42 N, Arbiig Abe, | zahlına des Zterbeasides nteiner hobinnetä 
; Y 1 ; = Noeilei —— * zterbegeldes meiner dabingeſchie 
mit Autos nach Gracelaud, Um ſtilles Beileid denen Gatun —n einer dabine e 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 
Arhikaid, Gilbert, 
Auriella Spenaler und Wilbur, Kinder 
Martha Koegler. Hulda Pfleger und Eva 
Barilin, Schiveitern. 


Non Mener und Familie. 


Teutfh-N 


Anna Miller. 
Ih empfehle biermit jeder deutſaſprechenden 
Terfon diefe Vereine. Slchtungapell: 
Sohn 9, Miller, Gatte 
Serbert Milier, Zohr 


rmir 


. 
> 
Todedanzeige 
d Vetannten die uri 
e liebe Mutter., * 
utter 
Emilie Krueger, 
srce Mde,, im Alter bon 72 
. Beerdigung am en 3 
‚1 Uhr Naaım., don. Det $ ‘ 
North Ave, mit Autos nah Wal 


Roileid bitten dic tranernden 


Dankſagung. 
an Menverein 
ver Teilnahme 


ı Mutter 


N 


ei der 


vielen 


F 


Henriette 


| Dant 


Schnermann 


Die trauernde Familie 


m. Un | ur DZ epe 

Sinter | Sur Erinnerung 
ä | _‚ur Erinnerung an 
und Fran Bertha Steffen, | weiter 

banen, Töchter. Ghriit Steifenhanen, Schivic- | 


= ba, 
gerſohn. Eſther Steffenhagen, Enlelin. welche 
8 er 


öivei Jahren, am 28, März 
teftorben ift, 


St 

heute vor 
1916 

— | " 


Todednannzeige 
fgreimden ımd Nefannten die traurige No 
richt, daß meine vielgeliebte Gattın und umfere | 
liche Mutter 


Der fdiiwere I »r feimt nıın wieder 
er Tag,» 
Und Wehmut ſentt ſich auf tieder 
Obwohl du ſelbſt ruhſt rieden, 
statherine Diener 
7, Mär; tm Alter von 72 Jabrei ji 
im Herrn entichlafen ift. Die Berrdigin 
det Statt dom TQrauerbaufe 1 | 
vIve,, am Trreitag, den 249, März 50 | 
Nach... nah Dir Yadu of Bictorbstiihe, bon! 
=t. Bonifazius-Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: | m ie 
. Hm 
Gatte, George I., Branf| Sohn Alwart, 
%., Frau Fred W, Stewart, Frau Frank N. | welcher beite bor neun sahren 
Tsaltenberg mo die beritorb. Frau Norman | 08, geitorben tft, 
A. S Kinder, nebſt Verwandten. z 
ec uensincheen N —— | Gewidmet bu 


ı Gemwidmet bon beiten di nie beraefienort 
Elteri: Theodor und JIshanna Borchert, not 
Schweſtern und Brüdern, 


am 2 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren I: 
Vater 


ie; 


am 28, Mi 


deiner dich nie vergeſſenden 


Gattin und Kindern. 


Todesanzein“n 
Fremmden mb Velannten die traurige Nach: | 
richt, da umfere geliebte Gattin und Mintier ) 
Ausufta Wohrmann, och. Ferdinand, | 
am 27, März im Alter bon 51 Nabren, 5 Mo: | 
naten und 21 Tagen gneitorben tlt. Reerdiaung | 
anı Samdtaq, den 30, März, 1 Uhr Nadın., | 
Monticello Yive., 
Ede Nierce und, 


* u 
uh Temple Theater 
s \ vs 
Telephen: Superior 4819, 
Donnerstaa, den und 
März: 
„Onkel Bräsig*. 
mit Chriftian Schober al3 Gaft. 
Sonnabend, den 30, März, Abends, und Zi 
tag, den 31. März: 2:45 Nadım, Ter Kür» 
meterirefier. 

a ber St, 
pine Welier mit 
Titelrolle. 
tjenstagq. den > 


Freitag, bei 


nah der St. Simons-Hirche, Cd h 
Zpaulding PIve,, da nah Ginmocod, Um | 
ftilfe Zeilnabme bitten die franernden Sins ji 


terblicbenen: | 


bon 
bon 


der, Otto und Martha, Schwicgerlinder. | 
Frau Johanna Meyers, Schweſter. 


Ya . 
„ru 
> 


or, 


Abends 8:15: hit 
Elfe Janin in 


TodeRanzeige 
freunden md Velannten die traurige Nach- | 
dab mein bvielgeliebter Gatte ud unfer | 


D April: Gaſtſpiel von 
Grete Meyer vom Pabſt⸗Theater in 
fee: Heimat, 
| Boranzeige: it 
adend für 


Fränfcht 
Mitten» 
Vater 2 
a vo den 10, Mpril, Benefi'» 


Herman Kranzow * 
Gans Yober: Der Lebemann. 


im Alter von 75 Nahren 7 Monaten jelig ir 
' Werdiaung findet) 


| 
| 
I 
! 
| —— 
| 


ereinigte Männerchöre. 
Wohltätigfeits -Konzeri 


* 
“6 
„Altenheim“, 
| unter Mihvirluma bedeutender Coliften urd &) 
| Mitgliebein »28 Chicago ShmphoniesDrceitsr > 
im Nudktorium, am Fonntag, ben %. Apr! 
j 3:15 Nadmittag2. 
ı Breife der Flüge: Töc, $1.00, $1.50 und $2 
ım321,25,23c 


fiatt am Samsiag 
Ned. rı Traı zonth L 
Plpe,, Ficere ul tit Mitos rad dem Con— 
cordia⸗Frie Um ſtille Teilnahme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen! | 
Johanna Krauzow, G Ferdinand, Ber· 
tba, Alder, Awina, Herman Augufte, | 
Edüard, Kinder, und Anverwandte. 


| 
— 


*tin 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Rilde Hanſa Nr. 38. 

Den Beamten und Wiitglie 

ur Nachricht, daß Bruder 

John Clauſen | 

geitorben Hit. Die PVeerdigung | 

findet ftatt am Zonnadend, den | 

Nadın, 2 Ubr, dom ZQrauerhairfe, | 

| 

! 


Wurz’n Sepps 
zes, 2, ‚Vräginale baieriihe Birticait, 


-| 715-717 NORTH AVENUE. 
| Jeden Abend nnd Sonntag NRatmittag 


KONZERT 
| DBünchner Küde, 
Eornntags von 4 UÜbr an 10 kents Eintritt 


23 N. Wood Ztr, Die Beamten berfam 
mein fib um 1 Uhr it der VBereinshalle, um 
enen Pruder die lopte Ehre zu 
erweifen, 


Todesanzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 79. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Minna Groth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonmabend, den 30, Mirs, Nadın, 2 Ubr, vom Imp. Anauilottt zu veriaufen beim Pfund. 
Tranerhanfe, 2422 Bertenu Mve,. nah dem ipafamodo⸗ 
Die Beamten find ac: | 


| mm mm — —— —— — — — 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Michigan Ave. u, Nandolph Str. Central 308. 


Zweinneihätte in ber ganzen Stadt, 
Bir beforgen die Beerdinung ın jedem Detail. 


zufinden, um der verſtorbenen Schweſter die 
Anna Anders, Vräſidentin 
Adolphine Peter, Selretärin. 


— — — — — — — 


I 
z | 
Tobdbedanze'ne. | 
Ladhı Harrifon Loge Nr, 1904, %.UM.U. | 


Den Peamten ınd Mitgliedern .. v Nachricht, | 


! 
Matilde Schrumm | 
aeitorben ift, Pie Veerdigung findet ftatt am | 
Freitag den 29, März um 10 Uhr Borm., bom | 
Irauerbaufe, 25 N. Lorel Ave. — Die Mits | 
glieder find erfucht, der Veritorbenen die legte | 
Ehre au erweilen. Die Veamien verfammeln | 
fih um 83, Ubr in der 2oarnballe. | 

Meta Mageritaebt, Bräfidentin, | 
Torsthea Willmsd, Selretärin. 


Todesanzeige. 


| Der prächtige North Shore riedhof, 

| 
Rreunden ımd Pelannten die trautine Nach: | 

| 

| 


Grod Roint Road und Harrifen. eine 
halbe Meile weitltih von Evanfton. 


4 Grabplätze mit vollitäntiger 


deuerader Pflege, 833 2.75 
fo billig mwie.... 36:3 


richt. daß ınfler geliebter Gatie und Vater 
Jacob Stegmeier 


ben ift, Peerdinung am Samttag, ‘den 30, 
märz, 2 Ubr Nacın., vom Tranerbanfe mi 
Atos neh Foreit Home, Um frille Teilnahm 
bitten die trauxernden Hinterbliebenen 

Thereia Stiameier, geb, Luk. Gattin. Aham, 
Jacob, Marrareib, Nofe, Charles. William, | 
Marie, Spiveiter, Tbereia und Kolerh, 
Slinder, dofr 


Schreibt oder telephonirt megen tmeiterer 
Austunft betrefi3 unferer Spestal-Dfferte, 


| 

| Saupt-Office: Frieddof ⸗Offlee: 

703 Winrgquette | Evantton, Illinats, 
idg. 35 

Tel.: Centralt ss30. Evanſton 42660. 


t 
e 


Todesanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und umfer Ite 


ber Bruder 
Joun J. Glanien 
verſchieden iſt. Beerdigung am Samstag, der 
80, März, 2 Uhr Nadm., vom Trauerbauie, 
525 N. Wood Sir. mit Autos nach Waldbeim. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
interblebenen:; 
taate Clanſen, 
en und 
chwi 


er 


— 


WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, &as Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 

u Be | Be a 

en ; — Es — 


4 





Dieselbe £ Sorte, die Sie — yon an — trägt geit — den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissigdahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Erperimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tr p’on 
und Soothing Syrupe. Esenthält weder Opium noch Morp&in noch 


andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauen* 


Pr 


es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Dur« 

fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, — 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht; gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee, der Mütter Fre 


und. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Healh nicht ſchuldig. 


Disziplinarbehörde des Schnlrats 
gibt ihr Urteil bekannt. 


Pamphlet nicht aufrühreriſch. 


Dagegen wird aber empfohlen, den Be— 
ſchuldigten wegen Inſubordingation 
und ungebührlichen Betragens ſeines 
Voſtens zu entheben. 


Nach langer Verzögerung hat der 
Disziplinarausſchuß des Schulrats 
geſtern endlich das Re fultat der Iln- 
:erfuchung — gegeben, werche er 
gegen Oskar M. Heath. 
xehrer der Englewood Hochſchule 
führte. Der Beſchuldigte 
der Anklage, aufrüheriſche Schriften 
verbreitet und der Bundesregierung 


bei ihren Siriegävorbereitungen Hinz j 


verniffe in den Wea aelegt zu hab.n, 
tretaefprosen, dagegen findet man 
aber der Infubordination und 
ungebührlichen Betragens ſchul— 
0. Da bisher keine die 
intlage vorlag, empfiehlt man, eine 
ſche zu erheben und ein neues Dis— 
iplinarberfahren einzuleiten. 

Die Unterfuhung erregte befannt- 
ih außergemöhnliches Antereffe, da 
Ne Serrn Senth zur Laft gelegten 
Aeußerungen ſich ziemlich mit denen 
des Bürgermeiſters Thompſon ded— 


u 
NE 


0 
sbe 


no 
art 


ien 
jrührerifih und landeäverräteriich 
h initelite, init 
auch, indireft, 
ſchuldig ſprechen müßte. 
Heath hatte Flugſchriften verbrei 
tit, auf denen es heißt, daß die über 
wiegende Mehrzahl des Volkes von 
dem Kriege nichts wiſſen wolle, daß 
dieſer nicht im 
nität, ſondern in 
lands geführt werde, daß das Groß 
tapital foiwie bie von biefem fontrol 
lirte Preile unfäglichee Unglüd über 
das Land hberaufbeichwören u. }. 
Cv wurbe darauf am 17. April vori 
gen Nahres von Guperinienbent 


den Wndern | 


Ei in en 


n 
U, 


Chocp von jeinem Amte juspendirt | 7 


und hatte jich bald darauf vor dem 
Disziplinarausſchuß zu verantwor 
ten, vor welchem es dann wiederholt 
zu jebr lebhaften Auseinanderfegun- 
gen fam. Zange Zeit vermochten ich 
die Mitglieder, Hart Hanſon, 
Sadie Gay Upair und Frau 
Ibornten, nicht zu einigen, jegt- e 
ih ift man aber zu dem beicgien 
Rejultat aefommen. 

Das Urteil. 

Das Urteil lautet wie folgt: 

„Das Komite iſt zu der Ueberzeu 
gung gekommen, daß das beſagte 
Pamphlet nicht aufrühreriſcher und 
landesberräteriſcher Natur war, und 
daß die Beſchuldigungen nicht bewie— 
ſen ſind. Trotzdem hatte aber der 
Superintendent das Recht, Heath 
vom Dienſt zu dispenſiren. 

„Das Komite iſt der N dag 
Heatb, wegen feines eigenartigen 
Temperament, Anfichten äußerte, 
die bon Mitgliedern der Lehrerichaft 
nicht öffentlich erörtert werden foll 
ten. Er hat jich deshalb alö unge: 
eignet eriwielen, noch länger der Leh 
rerichaft anzugehören, und follte ent 
laſſen werben. 

„Das Komite empfiehlt, daß die 
Suspendirung aufgehoben werde, 
und daß man neue Anklagen gegen 
Herrn Heath erhebe.“ 

Loeb iſt entrüſtet. 

Sobald Vorſitzender Hanſon 
Urteil verleſen hatte, erbat ſich Kom— 
miſſär Loeb das Wort und griff es 


E. 


* 
D- 


v. 


idigu 


Si fangen können — erben. 


Hein & Bcheil 
la, 


Hei ei inem 
 Arolins 


chielte 
— geheilt. 
Isielen und zögern „ae ös 
> SAniter und ibren 3 
tern as und fie d a a ——— 
Konſuitation frei und Scoluguugen mäßig. 
9 Jahre an Etate Er. 


Franklin O. Carter, M,D. 
uge, Dir, Naie und Hals 

120 ©. State Str., (aweiter Floor) Ghlcags 
; (Eine Tür nördli bon Ihe Fatr.) 
Ziumden: 9 bis 7; Zonntags 10 5:8 12. 


-; und deshalb 


wird bon! 


zügliche 


‚und man alfo, wenn man fie als | 


der Verurteilung bes | 


Snterefje der Humao: | 
beinjeniaen Eng: | 


Ir. | 


das ' 


dann auf das Allerheftigite an. „Sie 
baben getan“, Jagte er, 
Mitglieder des Ausichujies wenbend, | 
„was Yhr Herr und feilter Ihnen 
gebot. Ach merk nicht, woher Sie 
> traurigen Mut nahmen, auch Die= 

5 Mal feinem Befehl Folge zu lei- 
— Sehen Sie denn nicht, daß 

Sie ſich der Verachtung des ganzen 
Volkes ausſetzen? Ein Mann, wel 
cher offen ſagt, daß 
Geldes wegen unſere Söhne in die 
Schützengräben ſchicken und ſie dort 
‚ermorden laffen, follte nicht des 
beöverrats jchuidig fein?“ 

Meiter fam er nicht, 
Vorlibenden mit der Erklärung, daß 
er nicht Mitglied des Ausichufies fei 


habe, das Wort entzogen wurde. Da 


| wird er voraussichtlich dann Belegen: 
‚beit finden, feinem Herzen Luft zu 
machen. 

In Erwiderung auf Loebs An— 
griffe erklärte Präjident Davis, daß,! 
wenn das Pamphlet wirklich aufrüh— 
reriſcher und landesverräteriſcher 
Natur geweſen wäre, die Bundesbe— 
hörden, die ſich doch ſehr eingehend 
damit beſchäftigten, gegen Heath 
vorgegangen wären. Die Tatſache, 
daß ſie es nicht taten, ſei Beweis 
dafür, daß das Urteil dem Sachver 
halte entſpreche. 

Wie es heißt, wird Heath das Ge— 
halt für das vergangene Jahr, 82500, 
bezahlt werden. 

— — — 
Martin W. Kochler tot. 


Wer feit 16 Xahren ein treuer und be 
lichter Angeitellter der „Abendbpoit‘. 
: Im Wlerianer Hojpital jtarb ge= 
itern furz nah Mitternacht au einem 
langwierigen Magenleidven Martin 
IM, Koebler, feit 14 Jahren Bor 
| fteber der Zirfulationg - Abteilung 
de: .‚Ibenbpofi”. Vor 45 Jahren in 

ven geboren, fam er von Ber 
two er im Banffach tatiq war 
im Nabre 1900 nach den Vereinigten 
Staaten, ivo er zunädjit in Milmau 
| fee verichiedene Stellungen bekleidete. 
\m Nahre 1902 fiedelte Koehler nad) 
Chico go über und fand bei der 
Abendp oft“ Anjtellung, wo er jchon 
i Jahren in die perantwort 
itche Sie! ing einrückte, die er bis 
zwei T vor ſeinemTode bekleidete. 
Am Dienstag Morgen hatte er ſich 
wie üblich zur eingefunden, ; 
mußte aber nach wenigen Stunden 
nad Haufe aebradht werden, wo Tich 
jein Zultand jo ſchnell 
merte, dat ich geitern Nachmittag 
die bebandeinden Nerzte zu einem 
operativen@inariff entichließen muß 
ten. Doch war es ber zu ſpät, 
denn obwohl die Operation an ſich 
erfolgreich war, ſtarb der Patient 
nach wenigen Stunden. 
Martin — — war ein ehren 
werter, pfl— etreuer und allgem ein 
f ich, Gleich beliebt bei 


' 
l 


in, 


1 n 


nad) 3we 


age 
uue 


Hehart 
“ALU 


PIE T- 


eits 


cu.l 
itern undVorgeſehten, 
ſeinen ſonſtigen vielen | 
die ſein jähes Ende 
aufridtiigq beflagen. * Er binter 
läßt außer ſeiner Gattin Emma, 
geb. Bueſe, mit der er ſeit beinahe 
ſieben in 

lebte, Knaben 
Jahren. 


fünf 
ſpäter 


wie bei 
01 unden, 


36 18 


Fre 


Jahren 
zwei 
und zwei 
Beerdigung 
gegeben werder 


im Alter von 
Die Zeit der 
bekannt 


bh 


wird 


— — 
Ein Einjährig-Freiwilliger 
Mediziner und Ungar, wird bei 
einem — 
abgerichte Eifrig bemüht 
den Bef * des armen nach⸗ 
Lion men, doch aelinat ed ihm bis: 
imweilen nicht, da er Die beutfche 
Sprace fait gar nicht veriteht. Auf 
des Kommando des Inſtruktors: 


> 


„Fällt das Bajonett!“ jieht der Ein= | 


jährige erihroden an feiner Linten 
hinab und antwortet aleich darauf 
freudig: „Nain, hob ich.“ 

— Erklärung. Ein Touriſt 
lam kurz vor dem Schlafengehen in 
einem Hotel mit einem andern ins 
Geſpräch. Schließlich ging man 
ſchlafen. Der andere, der das Zim-⸗ 


mer neben ihm hat, ſchnarcht ſo mör⸗ 


deriſch, daß vom ſchlafen gar keine 
Rede ſein kann. „Aha,“ meint der 


erſte Touriſt, „nun fann ih mir er= | 


Hären, warum mir der Fer! mit fo | 
einem boshaften Lächeln gar jo eine 
„gute Nacht“ gewünfcht hat!“ 


jih an bie: 


mir nur des 


Ran! 


da ihm vom | 
| zeichnete, jozufagen unaufhörlich als | 


den Mund zu ur 


einen | die Angelegenheit ja aber der nächtten | 


e, Schulratsfigung zu unterbreiten ilt, 


verichlims 


glücklichſter Ehe 


Regimente einzeln 
er ſich, 


— ——— Shicage, Donnerstug, — 28. Bin 1018. 


ıBie Bismarck Schule. 


Slawiſche Delegationen verlangen | 


Namensändernng. 


Geben Gründe dafür an. 


€ 


zeichnen ihn bakerfüllt als einen 
Heind jeglicher Freiheit. 


x 
* 
Vor 


Von den Vertretern 
treterinnen polniſcher, 


und 


ſtützt, ſetzte Schulkommiſſär Anton 
Czarnedt in der geitrigen Siguns 
des Schulratsausihuiies für Ver 
‚waltungsangelegenheiten jeine Ver- 
| fuche, der an N. Central Parf und 


'Armitage Avenue gelegenen Bis- 


Imtard Schule ihren Namen zu neh- 
Imen und ihr einen anderen zu 
' geben, fort; er vermochte aber aud) 
biefes Mal fein Ziel noch nicht zu 
erreichen. Die Angelegenheit mwurbe 
nämlich wiederum verfchoben; ob fie 
in der nächlten in zwei Wochen ftatt- 
—— Sitzung des Ausſchuſſes 

vieder aufgenommen werden wird,? 
Bleibt abzumarten. 


|Naperalst i bom Nationalverbandd 


volniſch jer rauen das Wort, welche 


|darauf geltend machte, daß bie, 
Gründe für die verlangte Namens 


bee jo Har zutage lägen, baf| 


5 micht nötig jei, noch näher darauf 


eir .ıoehen. „Die Namen unferer 
Unterdrücer” , ante fie, „iollten 
nicht unfere Schulen ihmüden“, In 
ganz ähnlicher Weiſe ſprach ſich Frl. 
Marie Sadowsti von der Frauen— 
abteilung 
liance aus; ſie fügte noch hinzu, daß 
man die jene Schule beſuchenden Kin— 


der nicht mit wahrem Patriotismus 


beſeelen könne, wenn man 
Bismarck, den ſie als den eigent 
lichen Urheber des Weltkrieges be 
Helden und leuchtendes Vorbild 
ſchildere. 

Die Anſicht der Böhmen. 


die beiden Damen ſich in 
ihren Ausführungen großer Kürze 
befleißigt, ſo zeigte V. A. Geringer, 
der Schriftleiter der böhmiſchen Zei— 
tung „Svornoſt“, in längerer An— 
ſprache, welchen Haß die Slawen ge 
gen den Einiger Deutſchlands hegen. 
Er erklärte zunächſt, daß er nicht nur 
den Böhmijchen Nationalbund, fon: 
dern auch die Kroaten, Slomenen jo= 
wie verſchie dene —* re Bevölkerungs— 
elemente vertrete. In ſeiner Rede be 
zeichnete auch er che Bismarcl als 
den eigentlichen llcheber des Welt 
'frieges, da das Verlangen der deut 
ihen Regieriitg, das deutiche Reich 
immer mehr zu vergrößern, auf ihn 
zurückzuführen jer; er erflärte, dal 
| Bismard nicht nur Dänemard um 
Schleswig-Holitein beraubte, ſon— 


Hatten 


bern aud), durch die Emfer Depeche, | 
Krieg | 


- franzöftichen 
nadı weldem er 
den Elſaß ſowie auch 
Lothringen abnahm. „Die berzeitige 
deutiche Regierung“, fagte er meite 
„tt offenbar bei ihm in Die Schule 


den deutſch 
herbeiführte 
Frankreich 


gegangen, denn Tie hat dDie®rmorduna | 
Thronfol— | 


öiterreich-ungariichen 
aers dazu benübt, um die Kriegsfurie 
ntfachen und fich auf diefe Weile 


DJdes 


zu 
die Weltherrſchaft zu ſichern. 
einem ſolchen Manne 
Schulen zu nennen, tft cu 
Der Schulrat bat den Kampf gegen 
die deutfhe Propaganda aufgenom- 
Ben, indem er die auf den deutichen 
IR aifer bezüaliche Gefchichte au dem 

Buchita ıbirbuhe herausnahm; er 
ſollte alſo auch jetzt ſeine Pflicht tun 
und einen weiieren, fich feinen Augen ! 
Darbietenden Schandfled beſeitigen.“ 

Vertreter der Autokratie. 

Als Vertreter der Serben war 
John R. Palandech zur Stelle, wel 
cher ſeine Anſprache mit den Worten 
begann, daß ihm alles Deutſche ein 
Greuel ſei. „Wir kämpfen für die 
Aufrechterhaltung der Demokratie“, 
ſagte er, „gegen die Autokratie, Bis 
marck iſt aber entſchieden die Ver 
körperung der letzteren, weshalb ſein 
Name nicht länger auf einer öffent 
lichen Schule geduldet werden ſollte.“ 

Schließlich nahm KommiſſärCzar 


Miteſſer? We Weg damit! 


eben e0. Berireißen © 
ar 


- 


Die Lente jeben e8. 
mit Tr. Edwards' 


Sie fir 
live Tablets. 

Fin Gefiht voller Mitefier wird 

aicht Yänger mehr behelligen, ir en m 
leine Schachtel von Dr. Edwards’ Cliv 
| Tablet3 faufen. » Haut folite rem au 
|werden mfangen, nadıdem Gie die 
Tabletten ein paar Abende genommen 
| haben. 
| Reinigen Sie Wut, Leber und Ein: ! 
geweide mit Tr. Edward!’ Klive 
Zablet2, dem erfolgreichen Erich für 
SKalomel; e3 gibt fein Unmohlfein oder 
Schmerzen nah ihrer Einnahme, 
Dr. Edwards’ Dlive Tabiet3 Teiften 
dasielbe wie Slalomel, und awar ehenfo 
wirkſam, aber ihre Wirkung iſt 
und ohne Gefahr ſtatt heftig und 
greifend. 

Niemand, der Olive Tablets nimmt 
wird jemals heimgeſucht von üblem 
; Geihmad, üblem Atem, einem Gefühl 
von Dumpfheit, Unluſt und Unwohl—⸗ 
ſein, von Veritopfung, träger \ 
dauung, übler Stimmung oder 
Geſicht voller Miteſſer. 

Dr. Edwards' Olive 
‚eine rein pflanzliche 
gemiicht mit Olivenöl; 
an ihrer Olivenfarbe, 

r. Edmarb3 
tien Yu zu, die an Störungen ber Zeber | 
und Eingeweide litten, und die Olive | 
| Zablets find das Außerjt wirffame Cr: | 
gebniß. 

Dan nehme eine ober By allabend- 
lich eine Wohe lang und fehe, mieniel 
beifer man jih fühlt = ausfieht. 10 | 
Et?. und 25 Ets. die Schachtel, Bei jes 
dem Drogiiten. Lueige 


12 
IE 
te 
* 
dc 


nr 
Ne 


anft 


an⸗ 


einent 


ablets ſind 
ee | 
man erlennt fie 


tellen Pismard als den eigentlichen | 
Urheber des Weltfrieges hin nnd be: ' 


| böhmiſcher 
und ſerbiſcher Vereinigungen unter: | 


der Polifh National Al: 


ibnen 


Nadı | 
eins unferer 
Unding. | 


brathte Nahre unter Ra= | 


— 


1 
| 
1 
I 
Sinterbiertel ! 
falbfleiih 19er 
Vorderviertel 
Kalbfleiſch 1812660 
Fanch geſchlacht. 
Hühner „..2Iyac 
Feine? Rorl 
ER: 22 ya 
Feine Bort- 
Eiulter „„2Gtie 
Ficy Star Schi | 
ten, durchichntiil. t 
Sb. 12 Pf, 28tec BE | 
Fanch fleine Star Echinten, durhfan. | 
4 bis 6 Pfund fhwer, Bid......... 221 
Seiner Pot Roaft .. 
Heiner geroliter Rivven 
Knochen, Pfund 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Yorderbieriel Lamınfleiich 
Refte Greamerb Butter, Bd. .......- 
Strift feifhe Eier, Dupend.........- Vhech | 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei Läden: 
Imier Hauptladen iit jewt 


510S.Halsted Str. 
wilhen Sarrifon md Van Buren tr 
nabe Hochbahn und Strakenbahnen, Starın 
von jeden Zeil der Stadt für Sc Sabrgeid 
erreicht werden, 
Sergebt unferen 68, Str, Store nicht, Ivo 
wir Neiabborhood oder irgend eine Corte 
Stamp3, die Ihr wollt, geben. 


1750 W. 63. Str. 
Seht nach unſerem Schild an der Norb« 
ſeite der 63. Straße. 


Roaſt, keine 
> 


Pfd. 
Vib..... 


| \ Inedi — das Mort, um ſich dann | 
| Zuerit erteilte man Frl. Emilit in den wütenditen Angriffen auf den ,  Geihäft des Haufiren?, 


erſten deutſchen Reichskanzler zu er: 
gehen. Er bezeichnete ihn als ein 
Ungeheuer und ſtellte ihn als Sym— 
bol für Alles, was falſch, ſchlecht und 
unrecht iſt, hin. Sich auf eine kürz— 
lich von Profeſſor Moore vor den 
Lehrerinnen gehaltene Rede beziehend, 
ſchilderte er Bismarck des Weiteren 
als den Feind jeder wahren Freiheit 
und legte dar, daß man ihn unter 


keinen Umſtänden den Kindern als 


leuchtendes Beiſpiel vorführen könne. 
Shoop muß Antwort ſtehen. 
Dann wandte er ſich an Superin 
tendent Shoop, um von dieſem in 
Erfahrung zu bringen, was 
vom pädagogiſchen Standpunkte aus 


zu ſagen habe. Herr Shoop erwi 
derte ihm, daß der Superintendent 
bei der Auswahl der Namen für die 
| Schulen bisher nie zu Rate gezogen 
wurde, und daf er fich deshalb nicht | 
in die Angelegenheit 
wünſche, da Ezarmedi Sich hiermit 
aber nicht zufrieden gab, füate er 
hinzu, daß fich die Begriffe bezüalic 
der der Menfchheit porfchk jebenben 
veale in den lebten Jahren völlig ” 
umgeltalteten, und daß heute ber 
Soldat, der Mann von Blut und 
|Eifen, hinter dem Vorfämpfer des 
‚Friedens zurüdftehen mine. Auf 
'die Frage, ob er empfehlen würde, in, 
‚irgend einem Schulhaufe eine Bis- | 
Imardftatue aufzuitellen, gab er eine | 
berneinende Antwort. 

Der Borfigende, Kommiffär Hans ı 
—2 richtete ſchließlich an die Anwe— 
ſenden die Frage, ob irgend Jemand 
fiir die Veibehaltung de3 Namens 
‚eine Lanze einzulegen tünfche, es 
meldete fi) aber Niemand zumMort. 

Auf Antrag von Präfident Davis i 
Imurbe die Ang 
"zur nächften Sigung verfchoben. Wie | 


Stommiffär Ezarnedi angab, wird er 
dann mit größeren Delegationen zur | 


Stelle fein. 
nn 


Wird internirt. 


Reichsdentſcher zog um, ohne die Po⸗ 


zu benachruichtigen. 
haben 


lizei 
Regierungsbeamte 
wegen 


oder Uebertretung 
in Haft genommen. 


von Vorſchriften 
Ernſte Beſtra— 


fung haben — B. Schaefer und 


Alfred P. Langner zu gewärtigen, 
der letztere ein Reichsdeutſcher, 
unterlaſſen hat, beim Wohnungs— 
wechſel der Polizei Meldung zu er— 
ſtatten, und nun wahrſcheinlich in— 
ternirt werden wird. Schaefer, der 
ſchon vor einer Woche verhaftet 
wurde, 
zum Prozeß feſtgehalten worden. Er 
iſt Möbelverkäufer, wohnt in Rogers 
Park und iſt in Chicago geboren, ſoll 
aber trotzdem ſich häufig und offen 
deutſchfreundlich geäußert haben. 

Unm vor ſeiner wahrſcheinlich be 
orſtehenden Abreiſe nach Frankreich 
die Mutter ſeines Kindes zu ſeiner 
Frau und das Kind legitim zu ma— 


chen, unternahm es der Eoldat Fred, 


| Ihrem, Camp Grant ohne Urlaub 
zu verlaſſen. 
hier in Chicago, 2603 Union Ave., 
ſeine Braut lebte in Willow Springs, 
St. 
zeit al 
und mird im Lager frieasgerichtlich 
abg: urteilt werben. 
taß er jebt feine Pflicht getan habe 
und berubigt Jet. 
den Befehl zum 
reich erwartet, und num würde er a!& 


5 


Ab 


Au 


men fönnen. 
—— — 
Seelenkundig. — Ein Dichter 
jüngling wandelt mit 
durch den Park. Er klagt über Uebel— 
keit, Schmerzen und Glbrecen ſeines 
Korpers. Nach einer Weile laſſen ſich 


beibe auf einer Bank nieder und „Er“ 


lieſt vor. Seine Gedichte. Nach einer 
halben Stunde Leſens macht er 
Pauſe. Da fragt eine zärtlich beſorgte 
Stimme: „Iſt's dir jetzt beſſer?“ 

| — Moderne Preisausz eihnung. — 
Heiratäluftiger: „Und mieniel beträgt | 
Je Mitgift?“ — Heiraisvermittler: 
„99,999 Mark7 
„Das ift ja eine ſelt— 
‚jame Ziffer. Warum nicht 25 Pfen= | 
nig mehr?“ Heiratsbermittler: 
Der Vater * Dame hat 'n Waa— 
renhaus.“ 


| — 


Lejet die „Fonntagpoſt 


ratsluſtiger: 


er) 


'iiber die verlangte Namensänderung | 


einzumifchen | 


legenheit hierauf bis | 


geitern | 
wieber 75 Dänner und einigerrauen | 
unpatriottfcher Aeuperungen | 


der es 


ift unter $7500 Bürafchaft 2 


Seine Eltern wohnen | 
Ihrem wurde nad, der Hoch= | 
Fahnen flüchtlina verhaftet | 

Gr erflärt aber, | 
Fr babe ftündlid ; 
gang nach Frank: | 


8 Sterbl 
ehrlicher M Rann bon dort zurüdfom= | 


feiner Muſe * 


5 Pfennig.“ — Hei⸗ 


— ——— — ——— — — — 


Varnung an Ausländer, 


Müfien erites Papier haben, um 


jtädtifche Kizenjen zu erlangen. 


Andrang in Gerichtötanzleien. 


Städtiicher Nichmeiiter mahnt igraeli: | 


tiſche Geſchäftsleute, ſich naturaliſi⸗ 
ren zu laſſen. — Empfehlungen der 
Municipal Voters League. | 


Ein außerordentlih jtarter Anz 


drang von Ausländern, die fich um|!| 


das joq. erjte Papier bewerben, iſt 
gegenwärtig in den Gerichtskanz- 

leien zu verzeichnen. Veranlaffung 
dürfte dafür zum Teil bie 
jtädtifche Ordinanz bilden, welche) 
die Erteilung von ſtädtiſchen Lizen⸗ 
ſen an Ausländer, die ſich nicht be— 

reit erklärt haben, ſich naturaliſiren 
zu laſſen, verbietet. Nach dieſer Or— 


dinanz kann vom 1. Mai, d. h. dem 


Beginn des neuen Lizensjahres an 
kein Ausländer, der nicht das ſog. 
erſte Papier beſitzt, ein Geſchäft be⸗— 
treiben, für das eine ſtädtiſche Lizens 
nötig iſt. Das bezieht ſich auf alle 
lizenſirlen Geſchäfie und Betriebe 
vom Wirtsgeſchäfte bis herab zum 
Alle Aus— 


| 


\ weißem Pique, 


neue 


| länder, die ein Gefchäft unter ftäbti=- | 


Tcher Lizend betreiben, müffen 
\daber Ichleunigft das erfte Papier er: 
werben, wenn fie am 1. Mai um Gr: 
Ineuerung ihrer Lizens 
wollen. Wuch feindliche Ausländer, 


d. h. Reichsdeutſche können jetzt das 
og. erite Papier ermerden. Der ftäb- | 
Morris Eller ere | 


iſche Aichmeiſter 
läßt infolge deſſen an die vielen is— 
inelitiichen Gefchäftsleute, bie jtäd- 
‚tifche Lizenfen befigen, die Warnung, 
‚lieh ſchleunigſt um Naturalifirung 


‚zu bemühen und das erite Bapier zu || 


ermerben. 


der Lizenggebühr 
näher. &3 wird vorgeichlagen, die Li= | 


fich 


einkommen 





Der ſtadträtliche Lizensausſchuß 
trat geſtern der Frage der Erhöhung 
für Pfanbleiber | 


zen? von $300 auf $1000 zu erhöe || 


ben. Der Ausfchufß beihloß, die Ent= | 


Megendichte Mäntel su 3.95 und SD 


f&heidung bi8 zur nädhften Sigung zu 


verſchieben, d. h. bis nach der Wahl. 


Neformliga empfiehlt Kandidaten. 

Die Municipal Voter8 League! 
Imachte geitern ihre Empfehlungen | 
für die fommende Stadtratömahl am 
nächften Dienitag befannt. Die Liga || 
feat ihren Empfehlungen nicht nur 
die Befähiaung der Kandidaten fitı 
das Stadtratgamt bezm. ihre biähe- 
rigen Leiſtungen als Aldermen 
Grunde, ſondern auch 


daten, welche die in St. Louis * 
Inom mene Platform ihrer Partei, in 
‚der gegen ben Krieg Stellung genom= 
men kird, 
M 


Jr 


itgliedern des Stabtrat3 dadurch, 


dab fie den fozialtftifgen Stabtvater | 


"William E. Rodriquez bon ber 15. 


Ward indoſſirte. 
Die 
andidaten: 

dard 
Walter E. Whitlen, Nep. 
Mai. Robert R. Nadfon, 
Ald. Ulyſſies Schwartz, 

Ad. Rohn WM. Dent. 

5—-Rohn P. Rocisn, 

Ad. Willis ©. 
Gun Guernien, 

5S- Martin ©. Furman, Dem. 
-Sheldon W. Govier, Dem. 
-1d. Rames MMNichole, Dem. 
Ad. Herman IKrumdid, Dem, 

— AD. Joſenh J. Novak, Dem. 
—William F. Kramer, Rep. 
Ald. Joſeph H. Smitb, 
Ad. William Rodrigues 
John A. Piotrowski, Dem. 
Stanley x Wolski, Re. 
John Gorman, Rep. 
Keine Wahl. 
Joſeph Vacher, 
Ald. Earl J. 
Ald. John H. 
Ald Walter 
Alexander Reſa, Rep. 
Ald. Frank J. Link, Rep. 

— Ad. George Pretzel, Rep. 
Ald. Oliver L. Watſon, Rep. 
Adolph A. E Daver, Rep. 
Richard sKorrell, Rev. 

Stto 9. Teichner, Rep. 

Terence Moran, Denn. 

John 9. Xnle, Rep. 

Albert D. Anderion, Nep. 

—Joſeph J. Merensky, Rep. 

Ad. Thomas N. Ennch, Deut. 
—— > -——— 


Das Merfwürdinite. 


K 
8 


1 
2 


Rep. 
Dem. 


Richert, 
Nep. 
Nance, 


Rep. 


Rep. 


Dem. 
or. 


R 
J 
Rep. 
Walter, 
Bauler, 
NR, Steffen, 


Rep. 
Dem. 


Rep. 


* 
ass 
* 
ty. 


Humoreste von Hans Baldriaı 
Heute Nacht, er zählte mir Herr Mitl 
'!fer, der feit langem mein ‚Freund tit, 
hırtte ih einen gang merkwürdigen 
Traum, 
Denten Ste fi alfo, mit einem Male 
- ich meiß ni icht warum und wieſo — 
war ich in ein Tier verwandelt. 
Verwandelt . . . dh habe da unwill 
türlich das richtige Wort gebraucht. x 
ante mir gleich, e8 muß ein Zauber fein. 
Irge ndeine um bekannte Beivalt, gegen 
die dur Dich nicht mehren kannt, bat dein 
iches umgeitaltet. Du bift zurzeit 
und bi3 auf tmeitere8 nicht mehr Der 
"Kaufmann Hans Theodor Müller aus 
der Varbaroſſaſtraße zu Schöneberg (io: 
gar die Hausnummer ivar mir gegen; 
wärtig), jondern,.. fondern... was? 
. Na, da$ hätte ich jelbit gern gewußt. 
Denn ich weil e8 nicht, meil ich ıntdh Doch 
icht ſehen konnte. Ich mar auch nicht 
außerhalb des Tieres, mie man fonit 
manchmal au träumen pflegt, itedte 
mehr in-ihm drin. Na, ich bin fein Ge- 
Iebrter und nicht in der Lage, Ihnen 
das beſſer auseinanderzuſetzen, aber 
werden mich ſchon ungefähr verſtehen. 
Sondern was? . . Vier Beine... 
0, das ivar mir bewurt. Schön bebarrte 
|Dünne Beine... Ein mwageredht liegen: 
der Leib... auch das fpürt man. Das 
bei fühlte ich mich gar nicht unbequem. 
‚Mein, nein, Nur der Kopf... Gehen g 
Sie, der pakte mir nit. Schien mir 
zu Mein und zu eng für meine Werhält- 
niſſe. ALS hatten meine Gebanten fei- 
nen Plaß darin. Wie gejagt, brennend 
ger? bätte ih erfahren, was für eine 
rt Zier ich getvorden ivar. 
Glüdlicherweife befand ich mich aber 
* in einem Walde oder ſonſtwie im 
Freien, ſondern zu Hauſe in meinem 
a Lafgimmer; mas In de ne 


unterfchreiben. Eine le- | 
'berrafhung bereitete die Liga vielen 


Liga imdoffirt die folgenden | 


ſtalt wiedergeben konnte. 


| 


'S 


| wirflich zum Wälzen... 


Sie' 


zu — 
ihre Haltung 
zum Krieg. Aus dieſem Grunde ver⸗ 
dammt fie alle ſozialiſtiſchen Kandi⸗ 


tritt und ſo ein plumpes, häßliches 


| die Furt, das Entiegen J 
hbörre ich ſie auch ſchon. 
Schritte .. 
die Türe ging auf. 


Denn von Mänteln und Aleidern für nr 


— ſpezielle Bargains für den „Kinder-Tag“. 
„ren meit unter 


Mädchen-Kleider aus 


Juveniles Oſter Kleidung von ungewöhnlichem Werte zu 
was Sie zu bezahlen erwarten ſollten. 


Organdy⸗-, Voile- oder 
Negtz-Kleider, 


200 Kleider von den teureren Vartien, ſcharf herab— 
ge für den „Kinder-Tag“. Spitzenverzierte 
Unterer Enbwan Kle nur für Mädchen von 6 bis 14. 

> ”r . ap + 2** * ‘ 4 

Frühjahrs-Mäutel für Mädchen, neue Muſter für Oſtern, zu 5.95 
ds; in Größen für Mädchen von 


Unterer Subway 


dem, 


| I. 
| au 62.95 

rn 

mo 

——— GE 

100 Kleider in Hleidjamen Muitern, anziehend 
beitit und verziert. In Größen fir Mädchen 
von 6 bi$ zu 14 Nahren. 


ein 41t 


vi)i 


ider, weiße, 


Schöne Mäntel von wollenem Serge oder in Novelty oder Shbepberd Plai 
6 bis 14 Nahren. Außerordentlich niedrig miarfirt. 


Oſter-Auzüge für Knaben 
Bargain für Freitag, 5.65 


Kleine Partien von unſeren beſſeren Anzügen, zwecks Ausverkaufs neu gruppirt. 
Im populären Stil, aut geichne'dert; mit großen, gänzlih gefütterten 
Kniders. Für Sinaben von 9 bis 18 Nabreı. 


Blaue Serge Matroſenanzüge für Knaben 
zu 2,98 — „Kinder-Tag“ 


Lange Hoſen, reguläre Matroſenanzüge aus blaucm baunwoll. 
verziert mit weißer Borte. Für Knaben von bis 8 Jahren. 
Bargain. Matroſenhüte, zu den N paiiend, zu Töc. 


—N 


Norfolk 


Serge, Middy 
„Kindertag“⸗ 


Oberer Subwah 


€ 
.) 


385 Anzüge für junge Männer 
Monatsſchluß-Verkauf, zu 6.85 


Einfache oder Pinch Bad *⸗ für fleine Manner, 
bi8 38 Zoll Bruſtmaß. o bis 50% Griparnidie, 


2x 
Ya 


oder Nünglinge mit ! 


7“ 
3914 


Sn alle Größen. Bernerfenämerte Spezialitäten für den Schlub des Monats, 


Meberröde für Männer und YJinuglinge, 31 12.50 


Einfahe oder Gürtelrüdfen-Miiter in foliden Farben oder Miichunaen; 
Sröben. Freitag 1) Samstag-Verfauf. 


uß 


in allen 


Oberer Subwah 


worauf ich im’ 
da gab es 


Zn 


. raten Sie mal, 
Traume verfiell 
doc) einen Spiegel. Den großen Spie- 
gel am Feniter. (Er it audı in der J 
Wirklichkelt vorhanden.) Zu ihm be— 
wegte ich mich hin. Ganz vorſichtig. 
Zwiſchen einer unwahrſcheinlichen 
Menge von Stüblen hindurch . . . Denn 
die vler Beine. . . na, ſchließlich iſt mans 
nicht gewohnt. on,a... Eiße nun) 
auf meinen Hintergeitell bor dem Spies 
gel und richte nich langjam auf. 

Herr Gott. Alſo was . Dens | 
fen . em "ängurub! F war in 
jin Känguruh verwandelt! Von un— 
heim —* Größe. Ein furchtbar gut— 
mütiges Haſengeſicht glotzte mir entge— 
gen. Mit einer länzend ſchwargen 
Naſe, die ſich ſehr komiſch bewegte. Ich 
wunderte mich aber nicht, ſondern dachte | 
Inur: „Sieh mal an... Macropus gi— 
|gantens ... . Nein doch, ich dachte es 
| nicht. E3 war vielmehr ein Porzellan: | 
' Täfelhen da, von dem id’ ablas ... .| 
| Macropus giganteus . Neufüdmales | 

. Befchenf des Herren Geheimen Non: 
mergienrates — 
Der Name war leider nicht zu entzif 

| fern .. Nicht zu entaiffern ... is 
lan mein feliges Ende hätte äch nicht ge 
| ahnt, daf; ich den lateinischen Kamen tv: | 
ge ndeiner Corte der Gattıma ® Beuiektier | 
ın meinem lUnterbewußtieim mit mit 
herumtrage. Merkwürdig, nicht? 
Wahrend wir uns nun ſo anſtarrten 
aus unſchuldsvolldummen braunen | 
Augen, mein Känguruh-Ebenbild und 
ich, fiel mir meine Frau ein. Das heißt 
die junge, reigende Frau des ehemali 
gen Herrn Hans Theodor Müller, und 
es wurde mir ſehr traurig zu Mute, 
und doch wieder ganz wohlig. Denn 
meine Frau wußte ja das Wort, das 
mich entzaubern, mir meine frühere Ge 
Dann war 


meinem 


National Zwei-Spulen 
Rotations-Nähmaſchine 


Barum Cure Zeit bergeuben, 
Bobbin3 aufzumwinden, wenn Ihr 
Die berühmte National Zwei» 
Epulen Wutations - Nähmafchine 
mit einer Spule oben und einer 
unten befommen fönnt? Seine 
Zeitbergeudung. Keine verdor⸗ 
bene Näharbeit. 


Re während Jhr 
-$1 die Woche, 


Chicago Sewing 
Machine Exchange 


Tel. : Diversey 8377 
606 West North Avenus. 
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Ludmill a einen 
mein 
zu mo 


* 
teme., 


Affen, Ilſe einen Ochſen. 
Hammel. Hier m. mir 
‚srernd Müller doch bett: 
geln) . aber ein Känguruh hat! 
inbelte jte und fügte mich noch einmal 
„est toi ee. aber Zeit, daß du mich 
entgauberſt und erlöſeſt,“ wollte ich ſa 
gen, und zwar nicht ſehr undlich 
Und da! aber aus meinem Munde fam 
Seichte Flinte klägliches Miauen. Dabei begann I 
ein fröhliches Trällern. .. Itchluchzen, was auch nicht anders Fang. 
r ” | ,Na, na,“ meinie meine rau, als 
ı hätte ite mie — den. „Mit dem 
Entzaubern geht es nicht ſo ſchn ell, wie 
'Du Dir denfir. Hat fein 
Weißt Du denu nice ‚dab id) das 
bermwort vergeflen babe?” 
Sie jahb mit einem Male 
ernſt, ja unglücklich aus u. ihre 
ſtanden voll Tränen. Das 
ſo, daß ich mich an ſie —— Zärt—⸗ 
li ich fuhr ſie mit ihren ſchlanken Fingern 
mir über den Rücken, was mir wohltat 
Dann rief ſie wieder fröhlich: 
„Nein, was für ein wunderſchönes 


— 


In dieſem Augenblide wachte ich 
nahrfcheinlich mit einem Schrei, auf 
und fand mich —** * im Bette ſitzend 
Mein Herz klopfte Ich machte 
Licht. 
„Was iſt denn los?“ 
* Frau ſchlaftrunken. 
ein Ich zündete mir eine Zigarette gu— 
IA year mich völlig zu beruhigen, und be- 
gan, meinen Traum zu erzäßlen. 
Meine Frau murde munter, und 
achte erit. Ind lachte. Undändig. Ge: 
vadezu beleidigend. Dann fehmollte fie 
ernit haft. 
‚Das 
tannſt! 


‚Sei 5 


alles gut . 

Aber men ſie jetzt ins Schlafzimmer 
Tier 
vorfindet⸗ anſtatt den neliebten Satten | 

ſchrecklich! . Nicht anszudenten 


ſel 
‚ie 


fre 


fragte meine 


as 


Etwas Merkwürdiges geſchah, wor 
über ich mich ſehr wunderte. Die kleine 
Frau erſchrat nämlich garnicht! Sie 
ttand in der Tür, jah mich mit jrrablen 
den Yugen an und lachte und late 

„Nein, wie Du ausfiehit, mein Lie 
!“ rief fie dazmwiichen, „zu fomiſch!“ 
Und dann mit gebändigter Sciterleit 
—— „Ich hab's erſt nicht ge— 
laubt, als mir fie Minna unſer 
ienſtmädchen) ergählte, daß Du ein! 
Tier geworden biſt ... Nein, das iſt 


Eile 
* Du ſo etwas von mir denken 
eb... ich werde mir aus deinem 
Wenn's auch nur im Traume 
Nein, ſag nur nicht, daß Du un 
ſchuid ig biit an Deinen Träumen... E& 
jind eben doch Deine geheimen Ge- 
danfen....“ 
Sie fing zu weinen an. Gang Telje. 
Tann legte sie ihre Gejicht auf Die 
D des ai geſtützten Armes und fügte 
plötzlich ſehr ſanft: 
„Das Merfwürdigite iit aber, dab ich 
en eine Belsjade braude... 
2 itzauberungswort — — — 
eh mal. Schatz. nicht mal ein 
Be —F hein iſt nottvendig... 
Nun ivar ich völlig in der Wirklich⸗ 


Mein Freund Müller hielt inne. Sah 
nicht mehr vergnügt aus. 


„Und.?“ fragte ich nach einer Weile 

„Wiejo?“ fuhr er auf. 

„ich meine... Ihre liebe Frau?“ 

Ach was, laffen Sie mich zufrie⸗ 
den!” polterte er. „Natürlich... meine 
liebe Jrau friegt ja ibre Belzjade...” 


Gemütvoll. — „Was, mit die- 
grünen Qapete lafjen Sie au 
ein Zimmer tapezieren? Haben Sie 
nicht von ber Giftigkeit diefer Yarben ° 
geleſen?“ „Aber wir nehmen fie 


furchtbar 
A— 
AMu Inst! 
ber u Ida 


Cr 


Hm 


Fell Du haſt. 2 
Wirklich, mer Fell 

zart und weich . . . bläulich 

wie Eammet, vie von lauter 


tar 
IK . 


Damit hüpfte lie rechte zu mir ber 
an, fiel mir, der ich verblüfft und to 
destraurig auf dem SHintergeitell box 
dem Spiegel ja, um den Hals und‘ 
fügte mich mitten auf die Nafe, mas 
mir durchaus nicht angenehm war, ımd 
fagte: 


— — 
au ir 


m mür 


cau 


„Herrlich... Sie 
„Weißt 


eine Pelz 


entzückend!“ lachte. 
Du, Liebling, ich laſſe 
tife nahe 3 Deine Bl]! 
‚Bas für ein Tier bit Dur denn Zas — — ————— en 
eigentlich? .., . 2a mal fehen.... U Relzmantel. ak ih nicht nfeih 
io, bier iteht'3 ja os Das Täfelchen | Haran gedacht babe!“ 5 — 
mar wieder da... „Ein Sängurud.. .| Gin unbeichreibliches Gefühl d 
hahaha ... Zur nett” . Das iſt doch packte mih BE 
mas! Micht eine einzige meiner Freums Nein! 
dinnen ‚bat einen Mann, der ein Kän- | tirlichen Stimme (der des Heren Sans 
gurub ilt . Sie werden plaßen bor I 


an feit 
z 


ur 
e J 
ich gar 
r Angſt 


hörte ich mich mit meiner na— 


Theodor Müller nämlich ufbrüllen 
Neid! Alle! Uebrigens ejn Lieb— „Bas verbitte mie ae 
lingewort meiner e Bean. Ai bat einen , 
‚oder wie die Dame heizt in dem ler 
|bon ‚na, eimerlei. Und jie jürcie |s; 
| mich droßend an: 
38 som mie bor mehreren Jahren beim Hs 
Dortren faglen mie, ve (dlimmen. Drug ou au | anügen willſt Du mir gönnen? Wenn 
a eine ar ai Ende Soft ich das jemand erzähle... Schmerzlich, ja nur für’s Fremdenzimmer!“ 
en ich ſtieß ich auf Eos, | 
mich fhnell. ıMıd voll tänbig hetite, ‚Sabre | | würde mir das glauben 
in | Entzaubert will ich fein!” tobte ich 5 
e .. "deine Sthrungen, 89 abe ii las |Basteifeien., gab fie höhnifch d. —— —— 4 
„Jawo ab ſie höhni zurüd. | ei ieſi i U 
u berfaufen, aber id will zu. 2 Pelikentge © | „Uber exit muß ich meinen PBelgmantel eine rieſige Muſenkinderſterbli 
ne Operation find Eee —R 
x * Renommage. — „Sie ſagen 
neibet Lieber ehe N Sufch... tvar fie te | nter 
tegend to — nn ein Es —— ſtark. Ein 9 eſſerl durchzuckte Eu * Ile ze *8* 
—, Ir nn 3 —— mid)... Das neue mie re mei. Se R —* ir 
ngenden u Rtothenker ! 


— Wie eine Raſende. Wie eine Meden 
eilte feinen Brud). 
ee le nie Wiebe denn Euer neuer Kritiler?* — „Ad, 
eilung o 
. enter, | nen Belz.... Sie verſtehen das Stifahren — und 
In der Küche. 
Alaaslan.. | öffnete fi) die Tür 


4 FE Meine Frau jah jcht furchtbar aus. 
Was?... nicht einmal diejeg Ver 
peration wäre. Bruhbänder hal 
en mit rollenden Augen: „sein Menſch 
Be 0 — Gefährlid. — „Was mad 
vergangen, unb ber Bruch ift nie 
ifchen. 
uöfunft barüber geben, tie gängl 5 b ! 
n aben aus Deinem | 
Suae Naben n. herrlichen zyell, mei: 
Mit einem durchri 





"A Reliable RemedY 


' 
t 


3 
ER 
—9— 


for Coughs and Colds 


Su diefer Satjon, in 


Meile der Anwendung von etwas 
Zitrone, heißem Waſſer und 


Des 


Krankheit iit die gleiche 


Zucker ſcheint vorzuberricen. 
warum alſo nicht die erfolgreiche 


der Huſten und Erkältungen herrſchen, 
werden mancherlei Behandlungen vorgeſchlagen. 


Die altmodiiche 
reinem Mhisten, dent Saft emer 
Die 


Behandiung unierer Großeltern gebrauchen? 


Duffy 
Pure Malt 


S 


Whiskey 


wird in Taufenden von Familien gegen Husten und Erfältungen gebraudt, 


weil er ein guter reiner Whislen fit. 


Duffn’3 wird nur für medizina 


und voll von heilianten und GSeiundheit gebenden Gigenichaften. 


durdaus rein 
Ungleich 


a Diana wrnitaltt 
Te Zwecke hergeſtellt 


den gewöhnlichen Getränk-Artikeln enthält er kein Fuſelöl oder Tannin 


und deshalb erweiſt er ſich auch fü 
und wohltuend. Seine Beichartenbeit 


pielen angejebenen Hoiptralern gedr: 


Merzten verordnet 


Sar 
der 


wempfindlichiten Magen ar 


RR 
5 1 ha 
zur: 


borurtet 


ınenehm 
wird ın 


(2? rn 
lstreten 


verändert ſich nie. 
rucht 


a u an 
und von vielen 


„Holt Duffy's und bleibt geſund.“ 


QNur in verſtegelten Flaſchen verkauft. Hütetuch vorvachahmungen. 


cer oder Händler. Wenn 


hältlich, ſchreibt uns 
nügßszlichen freien Sausha! 


| Bemerkung 


he Suffy Malt Woislkey Roch 


20, 


Chicago Singvarein. 


Aufführung von Max Brudjs „euer 
freuz“ in der Ürdeiterhalle. 

Der Chicago Singverein brachte, 
geitern Abend in der Orcheiterhalle 
dem mufifliebenden Publitum Chi- 
cago3 eine Dftergabe in Korn eines 
ichönen Konzert dar. Die alte und 
wohlbegründete Zugtraft des Der 
eins bewährte jich auch diesmal, die 
Halle war dicht gefüllt, und die Be 
geifterung, die auf der Vortrags 
bühne mwaltete, fand ein tartes Ccho 
im Saale, fehrte ala warme und an 
fpornende Anerfennung zu den Da 
men und Herren vom Chor, Herm 
MW. Voeppler, den Solijten und dem 
Chicagoer Symphonieorceiter zurüd. 

Dad Lehtere begann, Webers! 
„Euryanthe“-Duverture leitete das 
Konzert ein; der treffliche Chicagoer 
Baritonift Burton Ihatcher trug dar— 
cuf eine Arie aus Mendelsjohng 
„Elias“ vor. Der Künitler war, wie 
ein dem Programm beiliegender Zet- | 
tel anfündigte, an Stelle des „am 
Auftreten verhinderten“ Herrn Ar 
thur Middleton noch in legter Stunde 
eingejprungen, und diefer Umjtand, 
vielleicht auch eine leichte jtimmliche 
Inbispofition mögen jchuld daran 
gewweien fein, daß feine Leitung mit 
ganz auf der gemohnten Höhe itund. 
Ein Thema mit Variationen von 
Thiele, auf der Orgel vorgetragen 
von Middelichultes d, 
folgte. 

Der nun folgende Vortrag, Beetho— 
vens Konzertarie „Ah, Perſido“, 
zahlte mit zu dem Beſten des Abends. 
Die Sängerin, Fräulein Marie Pru 
zan, hat jih in hohem Maße die 
Kunft zu eigen aemact, im Hörer 
die Empfindung zu mweden, day dus 


Merterban 


L Di 
waß er hört und wie er es hört, etwas 
Natürlih = ESelbitveritändlicyes jet, 
das gar nicht anders fein tann. Das 
ift wielleicht der jchwerite und der 
befte Zeil der Kunit. Die Töne und 
die Tonfolgen fliehen 


un 


2 


warm und, 
leicht von Frl. Pruzans Lippen, die 
Stimme it weich, mohltlingend und 
in-allen Lagen von gleicher Stärte, 
Tonbildung, Atemtechnit ulm. 
gen bon jorafältigiter Ausbildung 
unter einem tüchtigen Meiiter, ven 
die Künftlerin in Hern Adolf Muh! 


zeu 


ıuDl 
mann ja in der Tat gehabt hat. Der 
feine Schliff des aanzen Vortrags, 
der bei alledem auch tiefe Bejeelung 
bejaß, veranlaßte die Hörer zu Star 
tem Beifall. 

Den zweiten Teil des Aben 
dete eine prachtvoll 
Wiedergabe von Max Bruchs drama 
tiſcher Kantate „Das Feuerkreuz“. 
Dieſem großzügigen Werte von Far— 
ben- und Stimmungsreichtum liegt 
ein von Heinrich Bulthaupt verfaßter 
ſchlichter Text zugrunde. Er erzählt 
von der Hochzeitsfeier des 
Norman, von deſſen Abberufun: 
den Kampf durch das Feuerkreuz 
von den dadurch in dem Brautpaa 
und ſeinen Freunden ausgelöſten Ge 
fühlen, von Normans Kri 
dem Siege ſeines Clans und ſeiner 
glüdlichen Heimfehr in die Urme ber 
Gattin inmitten einer froben Cie 
ges= und Freibeitsfeier. 

Chöre, Soli, Duette, Orceiter und 
Orgel find vom Komponiiten meiiter: 
lich verwendet worden, um bielen 
äußeren und Seelen-Borgängen mu 
fitalijches Leben, bald von beitriden- 
%er Lieblichkeit, bald von padender 
Maht oder banger Spannung zu 
verleihen. 

Das Wert beginnt mit einem 
ibpllifchen Orcheitervorfpiel, das jic) 
im Hoczeitshor ‚anfangs fortießt. 
In bie feitlihen Klänge, in bie er 
übergeht, ift ein Duett des glüdlichen 
Paares Norman und Marn einge: 
ichaltet. ES folgt der Zug zur Kirche, 
ein feierlicher Chor. Alles dies ilt 
von. lieblicher, berüdender Stim- 
mungsmalerei; in wirfjamem Gegen: | 
fat dazu fteht das ſich anſchließende 
hochdramatiſche Enſemble, die An⸗ 


ds 


hr 
ol 
ista 


I 
ausg? 1e 


c 


Erf 
tuhr 


on& 
US 


funft des Boten mit berg Feuerkreug 
und Normand Abfchied.\ “Schmerz- 


‚itarfem Beifall 


Eini 


000. 


Verlangt Duffn's von Eurem Apotheter, Gro—⸗ 


von dieſen Nicht er— 


Schrift wegen unſeres 


tbuchlein®, 


». 


eiter, N. 


am Samstag Abend, dem 13. Mpril, 


und jüße Hoffnung atmet Normans 
Gejang in den Bergen, Sorge um 
den Geliebten ein Gelang Marns, 
eine practpolle Schilderung des 
Kampfes durch den Chor fteht zwi 
Ichen beiden. Krieadaelang, Schlacht 
und Sieg bilden den Schluß. 

Die Aufführung ala Ganzes itand 
auf der beim Singverein gewohnten 
Höhe, brachte die Schönheit des Wer 
kes glanzvoll hervor, in harmoniſcher 


Geſammtwirkung aller Einzelleiſtun— 


gen und weckte den begeiſterten Dank 
der Zuhörer. Unter Herrn Boepp 

lers obter Leitung wurden alle 
Schwierigkeiten, und das Werk ent— 
hält ihrer nicht wenige, mit begeiſter— 
ter Schwungkraft überwunden. Be— 
ſonders gilt das von dem Enſemble 
Normans Abſchied, deſſen ſichere 
Wiedergabe vom allerſorgfältigſten 
Studium zeugte. Auch der Chor 
„Das Feuerkreuz! Fort, Norman, 
fort!“ mit ſeiner majeſtätiſchen 
Kampfſchilderung gelang hervorra 

gend gut und wurde mit beſonders 
belohnt. Um nur 
noch herauszuheben, ſeien 
noch die zarte, friſche Stimmung des 
erſten Chors, der Frauenchor „O 
arme Braut“ und der Männerchor 
„Held Norman hat den Feind ver 

tilat“ Be ivert er 

wähnt. 

Die Solopartieen des Norman und 
der Marn, Sowie die kleine Partie des 
Anaus, wurden von Herrn Ihatcher, 
Frl. Bruzan und Herrn Maanus 
üb in dantensmwerteiter Weile ae- 
junaen, inſonderheit zeichnete Herr 
Ihatcher jich durch das Solo „Nor 
ı in den Bergen” und Frl. Pru 
zan durch das „Ave Maria“ aus. 

Nah dem impolanten Schluß 
enjen brab nochmals ftürmilcher 
Beifall und Herr Breppler 
wurde durch lleberreishung eines aro- 
hen Lorbeerkranzes geehrt. 
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„Die ihöne Mülterin‘-, 


Hermann Brandaus neues Singipiel 
in der Nordieite Tunballe, 
Tas „Dreimäderlbans”, das in 
einem Stegeslauf über die Pirhne | 
h Chicago im Stirn genommen 
bat schnell Schule acmadıt. 
zu Rolfsliedern iind viele der 
Schubertſchen Müllerlieder gewor 
den, und ſie haben Hermann 
Brandau zum Schaffen eines ein 
fachen Liebes- und Lebensbildes be 
das mit Humor gewürzt iſt 
Leid der handeln 
Innigkeit und 
Schönheit erfreut. Das Singſpiel 
wird Abend, 
14. April, zum erſten Mal in der 
Nordſeite Turnhalle aufgeführt. 
Das Lieben und Leiden des 
der die Müll 
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dem 


Leben 
Burichen, 
liebt, in 
berticen Geſängen 
Hermann Brandau 


ſchöne 
wird 
vorüberziehen. 
hat den Tert 
geſchrieben, Eugen Kaeuffer orche 
ſtrirt die aus Schuberts Werken ge— 
wählte Muſik. Angele Crone wird 
die Titelrolle ſpielen, Elizabeth 
Glaeßner ſingt die den Müller 
burſchen liebende Traute, Heinrich 
Riehl den Burſchen. Heinrich Löwen 
feld führt die Spielleitung und 
ſpielt den alten Müller; außerdem 
wirken die Damen Marie Lange, 
von Niemann und 
Ricotta und die Herren Hauſſig und 
Kupfer mit. 
— —— 


Einleger erhalten Bettelgroſchen 


Co. hat die 
Maſſeverwaltung der Induſtrial 
Savings Bank, 2017 Blue Island 
Ave. jetzt abgeſchloſſen. Die 3300 zu— 
meiſt armen Einleger haben fünf 
Prozent erhalten, mehr bekommen 
ſie auch nicht. Der Bankinhaber Hen— 
ry A. Dubia iſt zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden und hat 
dagegen Berufung eingelegt. Die 
Einlagen bezifferten ſich auf 3740,— 


geſet die „Sonntagpoſt · 


ın 
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yı Y er 
Rodenbanien 


Die Central Truft 


einem ehemaligen Verehrer de 


laſſung 


rigenten vom 


zieh fih betören. i 


Der gewiiienioie VBerführer unter $5000 
Bürgichajt zum PWrosch feitgehalten. 

Der WTjähriae Shriftfeger Louis | 
Ditenad aus St. Louis verlieh Frau! 
und Kind und brannte mit feiner | 
19 Lenze zählenden Arbeitsgenoſſin 
Leona Hines nach Chicago durch. 
Hier wurden er und die Maid, die 


jer mit der verlodenden Schilderung 
der raufchenden PVergüngungen, die! 


ihnen die Grobjitabt 
gefötert hatte, 
2504 N. Clarf 


bieten mürbde, | 
in der Herberge Nr. 
Str. von Lee PBauliz, | 
s Mäd— 
chens, aufgeſtöbert, auf ſeine Veran-⸗ 
hin verhaftet und dem 
vorgeführt. Der hat den Verführer 
unter $5000 Bürgſchaft zum Prozeß 
feſtgehalten. 
Die Mutter des Mädchens traf 


; geitern aus St. Louiß bier ein und 
ſuchte die Tochter auf. 
ſich weinend in ihre Arme und bat 


Dieſe warf 


um ihre Verzeihung. 
DEE FERIEN 


Abendpoſt Statklub. 


Gr halt morgen Nachmittag fein regel: | 
mäßige Monatsturnier ab. | 
Der „Abendpoit Sfatflub“ hält 
morgen ın jeinem Saubtquartter, | 
210 Weit Waibington Straße, 
regelmäßiges monatliches 
turnier ab. Zum Skatmeiſter iſt 
George Arndt auserſehen. Das 
Turnier findet wie üblich um drei 
Uhr Nachmittags ſtatt. 


rag 
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Uus Bersiiisireiien. 


Die Sektion Ar. I des Ungar-| 
ländiſchen Nationali— 
täten-Krankenunter 
ſtützungsvereins veranſtaltet 


Da 


im 
bourn 


ir? * 
Stiftungsfeſt, 


der Mozart 
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Aut 


te, 1536 Ely 
tbr viertes grobes 
verbunden nit Ball. 
Duft beiorgt ein gutes | 
Orcheſter. Für gute Getränfe und! 
Speilen it beitens gelorat. Das 
KRomite wird feine Mrbeit oder 
Mühe ſcheuen und ſein Beſtes tun, 
um den Gäſten einen gemütlichen 
und genußreichen Abend zu 
reiten. Tickets im Vorverkauf 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents 
Perſon. 

Ein großes Frühjahrsfeſt 
anltaltet am Zamstag, dem 13. 
Vpril, in allen Räumtlichfeiten von 
Sads Salle, 1763 Larrabee Str,, 
die Belangieftion des in allen 
deutichen Areiien befannten md 
beliebten Delterreihiihen Stranfen 
unteriftüßungspereins Stod im: 
Gijen. Dab jeder Befucher die- 
ſes Feſtes aufs Vollite befriedigt ! 
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Vol 
wird, dafür bürgt der Name des 
Vereins, beionders aber das reid)- | 
baltige Brogramm. Zu erwähnen | 
was Gejang anbetrifft, der | 
Walzer „Mm Wörtberiee“ mit! 
Orcheiterbegleitung. Dal Tich die! 
Seiangieftion unter den Vereinen 
einer großen Weliebtheit erfreut; | 
acht daraus hervor, dab iin alle 
(Hejangvereine, welche unter der 
Leitung von Scerrı €. Tamm 
iteben, sich erboten haben, ziwer Vie 
der im Maijenchor zu Iimgen. Gm 
urfomiiches Iheaterftüd, „Liebes- 
poit”, fomwte verichtedene andere Be 
luitigungen werden zur Unterbal 
tung beitragen. Zur VBenegumg der 
stehle werden ceritflaiiige Getränfe 
verabreicht. Zum „Süßen Köcher!“ 
baben Serren mur in Damenbeglet- 
tung Butritt. Die Küchenleitung 
liegt im den Händen der Damen ı 
„Gulaſch“ und Leberwurſt.“ Jeder, 
welcher den Ernſt der Zeit und 
deren Sorgen vergeſſen will, ſollte 
dieſes Feſt nicht verſäumen. An— 
fang 7:30 Uhr. Tickets an der 
Kaſſe 35 Cents, im Vorverkauf 25 
Cents, beim Tiroler Friedl, 1557 
Clybourn Ave. und bei allen Mit— 
gliedern. 
—— —cc 
Bal mannund Wandelbilder. 


en Freunden Markin Ballmanns 
ird die Nachricht willkommen ſein, 
ß das Orcheſter des beliebten Di 
kommenden Sonntag 
ab an jedem Abend im Broadway 
Theater, wo Wandelbilder vorgeführt 
werden, ſpielen wird. Das hübſch und 
neu eingerichtete Theater iſt mit der 
Broadway-Linie, welche daran vor— 
beifährt, oder auch mit der Hochbahn 
(Halteſtelle Berwyn oder Edgewater 
Beach) leicht zu erreichen. Der Ein 
tritt koſtet nur 15 Cents für Erwach— 
ſene, 10 Cents für Kinder. Am näch 
ſten Sonntag wird das Drama „The 
Floor Below“ von Elaine Sterne 
mit Mabel Normand als „Star“ 
vorgeführt, ſowie die Komödie „My 
Firſt Jury“ Die Muſik hierzu iſt 
von Herrn Ballmann eingerichtet. 


Tötlicher Rattenbiß. 


MT, 
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Mitte Februar wurde die damals 
vier Tage alte Amanda Burner in 
ihrer Wiege in der elterlichen Woh: 
nuna, Nr. 1253 Mells Straße von 
einer Ratte angefallen. Ehe die durd | 
das Geichrei des Kindes aus dem 
Schlafe acichredten Eltern ihm beis-, 
Ipringen konnten, hatte ter efle Na- | 
aer dem bilflofen Meien das Gejicht | 
serfleiiht. Um 11. diefe8 Monats 
fand die Kleine Aufnahme im fin: | 
derhofpital. Dort hat fie heute der‘ 
Iod von ihren Leiden erlöit. 

—- — 


er geftern Nachmittag die 


as 


un 


* Als 


Treppe zu der Hochbahnhalteſtelle an 


47. Straße erſtieg,“glitt der 84jäh— 
rige Meyer Oppenheimer, Nr. 4740 
Calumet Upe., aus und, jtürzte fo 
unglüdlih, daß er jich lebensgefähr-, 
liche Verletzungen zuzog. 


nahezu 


ſtimmt. 


zwiſchen Tanzen 


regierung bie 
die Schließung von Wirtſchaften im 


ward 


habe verlangt, 


Tanzhallen beſeitigt 
hat angeblich durchblicken laſſen, daß 
die 


Will Kabarels üben. 


Ad. Linf von 25. Ward verlangt 
Vetirung der Siabaretordinan;. 


Auf Shantiheine abgeichen. 


Stadtvater behauptet, Regierung ver- 
lange Borgeben genen Schantidein- 
ordinanz, nicht gegen Kabarets. 
Brauer erhielten direkte Weifung. 


‚Cine Anzahl Stadtoäter unter 
Führung Ald. Frant Links von der 
25. Ward fuchen die Kabarets zu 
retten, denen die borgeftern vom 
Stadtrat mit überwältigender 
Mehrheit angenommene SKabaretor- 
dinanz den Todesſtoß verſetzt. 
Link will Mayor Thompfon auffor— 
dern, die Maßregel mit ſeinem Veto 
zu belegen, obwohl ſie im Stadtrat 
einftimmig angenommen 
worden iſt. Er hat felbit dafür ge- 
N Ad. Lint verlangt, daß 
ttatt der Kabaretordinang eine Orbi- 


|nanz angenommen wird, welche ber 


Ausjtellung bon Schanffcheinen für 
anftändige Mereinsfeftlichkeiten ein 
Ende madt. Er stellte einen dahin 


| gehenden Antrag bereits in der Ie& 
ten 


Stadtratsſitzung, 
mit überwältigender Mehrheit ge— 
ſchlagen. Ald. Link begründet ſeine 
Haltung damit, daß der ſtagtliche 
Verteidigungsrat nur die Abſchaf 
fung der Schankſcheine verlangt habe, 


wurde aber 


und daß die Bundesregierung nicht, 
wie die Liberalen behaupten, die Mb: 
Ihaffung des Kabaretübels verlangt! 
Der Stabtpater läßt durch- 


habe, 
bliden, daß die liberalen Führer im 
Stadtrat mit ihrer Behauptung, die 
Bundesregierung habe die 
rung der Wirtfchaften und dieNbftel- 
ung von Mihbräuchen in Verbin: 


dung mit Hlabaret3 verlangt, die Al 
dermen hinters Licht geführt hätten. 


Sefretär U. N. Germaf von den 
Verbündeten Vereinen für 


Selbitregierung ftellte diefe Behaup- 


tungen geſtern nachdrücklich in Ab— 
J 


rede und gab eine genaue Schilde— 
rung der Ereigniſſe, die die Verbün— 
deten Vereine und die liberalen Ele— 
mente überhaupt zum Einſchreiten 
veranlaßt hätten. Danach habe er 
in einer Konferenz mit dem Vor— 
ſitzenden des ſtaatlichen Verteidi— 
gungsrats 
Joſeph T. Bowen von der Juvenile 
Protective Aſſociation herangezogen 
worden ſei, 
auch Kabarets und Wirtſchaften im 
Allgemeinen erörtert. Was die For— 


derung anlange, daß Uebelſtände im 
Wirtsgewerbe in Chicago beſeitigt 
würden, jo jei fie in Wafhington 
unterbreitet | 
&3 fei, wie er wille, den! 


den Brauern Direlt 
worden. 
Brauern direft bedeutet 
Ichlofien, Webelftände im Wirtäge- 


werde abaeitellt und der Verbindung 


Ende gemacht mürde, die Bundes 
Beitimmuna, melde 


Umfrei3 von fünf Meilen von einem 
Seemannsübungslager 


Schließung bon ungefähr 4000 


Wirtſchaften führen. 


Legners Erklärung. 


Präſident William C. Legner vom 
hieſigen Brauerverband erklärte, die 
Bundesregierung habe die Annahme 
der Maßxegel gegen Kabarets ver— 
langt und fordere, daß Uebelſtände 
in Wirtſchaften beſeitigt würden. 
Die Brauer hätten das Ihrige daz 
beigetragen, dieſe Wünſche zu er— 


1 
i 


' füllen. 


Wie verlauter, war PBräfident Ed: 
Yandsbera vom nationaler 
Rrauerverband in Wafhington, und 
bat erklärt, die Bundesregierung 
daß Uebelſtände im 
Wirtsgewerbe, in Kabarets und in 
würden. Er 


Forderung vom Marinemini— 
ſterium ausgegangen iſt. 


— — — 


United 
guten 


States Steel Corporation hat 
Jahresabſchluß zu verzeichnen. 


Soeben hat die United Gtates 
Steel Corporation .ihren Geichäfts- 
abiehluß für das am 31. Dezember 
1917 zu Ende gegangene Jahr ten 
Aktionären mitaetetlt. Danach waren 
ihre Verfäufe insgefammt $1,205,: 
000,000, eine Zunahme von 41 Pro- 
zent aeaen da® Vorjahr. An Kriegs: 
gewinnſteuern mußte die Gefellfchaft 
an die NReaierung $223,465,435 ab- 
führen, nichts im ‘ahre 1816. Im: 


‚merhin verblieb ein Weberfchuß von 


$224,219,564, gegen $271,531,730 
im Vorjahre. Auf die aemöhnlichen 
Aktien entfiel ein Gewinn von 39.17 
vom Humbert. 

—- . — — 


im hohen Breis. 


Auf einer Wiele feines Landautes 
an Green Bay Road und Deerpath 
Uve., Late Foreit, zündete aeftern 


um fich und bedrohte die Scheune. 
Mit ven Aufgebot feiner ganzen 
Kraft gelang es den Manne, de3 ent- 


J 


in dieſem Jahre nach Kräften mitzu⸗ 


Säube:: 


Sniull, zu der au Frau 


ſowohl Tanzhallen als 


— worden, 
daß, wenn nicht die Kabarets ge-⸗ 


und Trinken ein 


ermöglicht, 
durchführen würde. Das würde zur 


den namentlich 


(Kür bie „Abenbvoit“.) 
Pflanzt Sommerweizen! 


— — 


Von F. F. Matenaers. | 


63 hieke Eulen nad) Athen tragen, | 


wollten wir heute nody befonders die 
Notwendigkeit eines ganz verjtärkten 
Sommermeizenbaue3 unferen Lejern 


auf dem Lande erflären. Um Samd= 


unferes Staates mit der Sorte Mar= | 


quis immer die beſten Ergebniſſe er— 


zielt; andere Sorten, die noch gute 


Erträge lieferten, ſind Durum, Red 


Fife und Blue Stem. Die Ernte des 
Sommerweizens erfolgt gleichzeitig 
‚mit der Ernte des frühen Hafer | 
oder unmittelbar vor der Ernte dei! 
Späthafers, 

—— 3% ——— 


tag der verflojjenen Woche war ber ' 


|fichtbare Meizenvorrat der er. 
|Staaten bereits auf 71% Millionen 
QYufhels zufammengerhrumpft, und 
zwar nidyt etiva deshalb, 
|darmer aus Spefulation mit dem 
| Hauptfache 


eben nur 


aus dem Grunde, 
ehr wenig Weizen mehr 


‚porhanden ilt; dabei dauert es noch in Kleinkörnergetreide 
drei Monate, bis der neue Weizen in | bewährt. So hat denn der Schmeben- | 
‚den Markt fommt. Was diefe Sad | 
An, Tage bedeutet, fönnen wir uns beifer | verwendeten Wotflee immer 


Iporjteller, wenn wir bedenten, daß 


I 
! 


Ineue Erntejahr (1. Xuli) übergutre- 


‚ten pflegen. Unter den gefchilderten | 
|limftänden ift e& die paterlänbifche | 


weil bie | 


Weizen zurüdhalten, fondern in ber;tes Jllinois bat fich in den Iepten 
daß | 


mir in normalen Jahren mit einem | winterhärter, 
ihtbaren Ernteüberfchuß von rund | Dedfrucht und liefert eine ficherere | 
‚50 Millionen Bujhels Weizen in dus | 


‚Die hervorragende Bedeutung 

des Schwedenklees (Alſike 
Clover). 

wmanchen Gegenden des Staa— 


[ar 
„st 


| 
| 
| 


| abren die Verwendung von Schmwes | 
'denflee (Afite Elover) zur Unterfaat| 
ausgezeichnet 


'flee nicht felten den früher allgemein | 
mehr, 
Der Schwebenflee iſt 

ergiebt eine beiiere; 


| verdrängt. 


Samenernte al3 der Rotflee. Dabei) 
wirft er auch noch in hohem Grabe) 
bodenverbeffernd und 


bodenberei- | 
chernd. E3 ift deshalb zu wünſchen, 


ı Pflicht eines jeden amerifanifchen | daß unfere Farmer fich allgemeiner! 


Farmers, der dazu in der Lage iſt,— 
an einer erhöhten Weizenproduktion 


wirken. Dafür kann natürlich nur 
mehr der Sommerweizen in Betracht 
tommen, und ſomit tritt an unſere 
Leſer, die in der großen Mehrzahl 
ja eigentlich außerhalb des ſogenann-⸗ 
ten Sommerweizengürtels, des Nord⸗ 
weſtens, wohnen, die wichtige Frage 
heran: „Können wir Sommerweizen 
ziehen?“ | 

Der Sommeriveizen gedeiht am be: | 
ften befanntlich in einem verhältniß: | 
mäßig fühlen Klima. An normalen | 
geiten bejchäftigen mir ih unferem | 
Bezirke uns daher nur wenig mit | 
dem Sommermweizen. ber die ganz 


ungewöhnlichen Verhältniſſe der Ge— 


genwart erfordern eben ganz unge— 
wöhnliche Maßnahmen, und im Rah— 


on den men dieſer iſt es einfach notwendig, 
örtliche 


daß mir im ganzen nördlichen Teile 
von Illinois und im füdlichen Teile | 


'zenden Bezirken von oma, Indiana 
und Michigan in diefem Frühjahr 
mehr Sommermweizen pflanzen, als 
jemals zuvor. Nach einer ganz be- 
jtimmien Erklärung 


'notS liegen nämlich alle Gounties des 
Staates Yllinois, die nörblih von 
der Durch Die füdliche Grenze der 
Counties Kankakee und Mercer ge- 
bildeten Linie liegen, noch innerhalb 
‚ber Zone, in der Sommeriweizen qut 
und fiher wächit und reift. Dies find 
im Staate Yllinoi® die Counties 
Stantatee, Will, Coof, Du Page, 
Late, MeHeney, Kane, Kendall, 
Grundy, La Salle, Deftalb, Boone, 
Dale, Lee, Bureau, 
Butnam, Henry, Mercer, Rod 
Island, Whiteſide, Carroll, Ste: 
‚phenfon und Jo Davies. Die ſüd— 
lich hiervon gelegenen Counties im 
Staate Jllinvis eigenen fich im all 


Winnebago, 


gemeinen nicht mehr zum Anbau von | 
Doch wird aud in) 


Spmmerweizen. 
diefen Bezirten zweifellos in biefem 
Frühjahr noch viel Sommerweizen 
gepflanzt werden oder ſchon gepflanzt 
ſein; im allgemeinen möchten wir 
aber doch dazu raten, in dieſen „zwei— 


ſelhaften Gegenden“ ſich nicht zuviel 


auf den Sommermeizenbau zu verle- 


gen, jondern angefichts ber allaemeis= | j : Er 
J vor allem wieder das von Herrn Mies 


nen Lebens: und Futtermitteltnapp- | 
heit jolde Kulturfrüchte anzubauen, 
die die verhältnigmäßia größten und 
ficherften Erträge verfprechen. 
gegen Jellte im genannten nördlichen 
Zeile des Staates Allinois, in all 
angeführten Goun: 
ties, ein möglichit arofes Areal in 
diefen Frühjahr ncc) mit Sommer: 
iweizen beitellt werben. | 

Die Urbeiten hierzu find mit der 
größten ZJunlichkeit zu bejchleunigen. 
Denn es fommt für den Erfolg ganz 
wejentlih darauf an, daß der Som 
mermeizen To früb in den Boden 
fommt, ala es nur eben möglich ilt; 
jeder im Frühjahr "gewonnene Tag 
zählt da auferorbentlich viel, denn 
der Sommerweizen ſoll möglichſt 
ausgereift ſein, bevor noch die ganze 
Hundstagshitze einſetzt. In den aller— 
nächſten Tagen, ſobald das Land 
nur dazu hergerichtet werden konnte, 
ſollte deshalb die Sommerweizenſaat 
erfolgen. Der Sommerweizen liebt 
einen reichen Boden; es empfiehlt ſich, 
das Land vor der Ausſaat des Wei— 
zens noch mit Stallmiſt und Phos— 
phatdünger zu düngen. Anſtelle des 
Stallmiſtes wirkt auch eine umge— 
brochene Kleenarbe vorzüglich. Auf 
gutem Maisland erzielen wir faſt 
immer auch eine gute Sommerwei— 
zenernte, auch ſolcher Boden iſt daher 
für die Beſtellung mit Sommerwei— 
zen zu benutzen. Wo wir Land zur 
Verfügung haben, das ſchon im 
Herbſt gepflügt worden iſt, wird der 


Erfolg mit dem Sommerweizen um 


ſo ſicherer ſein. Wenn es nicht an— 
ders geht, genügt es aber auch, Mais— 
ſtoppelland 
Scheibenegge zu bearbeiten und dann 


den Sommerweizen einzuſäen; auch 
Wm. Capithorne trockenes Gebüſch auf dieſe Weiſe erzielt man faſt im⸗ 
an. DasFeuer griff unheimlich ſchnell mer noch ein gutes Reſultat. 


indeſſen das Land, ohne daß dadurch 


die Beſtellung zu ſehr verzögert wird, 


erſt noch gepflügt werden kann, iſt es 


| ton 


ſtimmt der landwirt- 
ſchaftlichen Verſuchsſtation von Illi-— 


gezeigte 


Da: | Pr ⸗ en m 
„ten ruchtmwechfel auf feiner arm 


durchführen, aber er befolgt im all: 
| gemeinen 
bau: 
| zen. 
ı mt 
| bingt, und dadurd, 
den 


recht gründlich mit ber 


Wo | 


mit der hervorragenden Bedeutung | 
des Schwedentlee3 wohlvertraut mas 
chen. An diefem Sinne unterbreiten. 
wir die nachfolgenden Ausführungen! 
unferen Lefern auf dem Lande. | 

Einer der tüchtigften praftifchen | 
Farmer, die fich im mittleren Teile, 
von Nllinois fehr um bie allgemei- | 
nere Einführung des Schmedenflees 


verdient gemacht haben, iſt der deut⸗ 


ſche Farmer E. W. Mies in Livings- 
County. Im vorigen Jahre 
hatte Herr Mies 20 UcresSchmweben: | 
flee, von denen er 62 Bufhels Kleefa- 
men erntete; diefe verfaufte er zu, 
12,50 Dollars den Bufhel oder für] 
insgefammt 775 Dollars; hätte Mies | 
‚nicht fo zeitig verfauft, würde er mit) 
Leichtigkeit für den Bulhel Schmwe: | 
denfleefamen auch 15 Dollars haben! 
erlöfen fünnen. Mies nahm aljo al-| 
lein aus dem Verkauf des geernteten! 
Samens vom Were Cchivebenflee 
38,75 Dollars ein. Wußerdem be: | 


J nn | 2 —18 8 
bon Wisconfin, foivie in den angren- | kam er noch das Kleeſtroh!“ das 


fehr feinitengelig ift und einen gqro-| 
ßen Futterwert beſitzt; praktiſch kann 
man ſagen, daß dieſes „Kleeſtroh“ 
den gleichen Futterwert wie gutes 
Kleeheu hat. | 
Ein meiterer großer Vorzug, der| 
dem GSchmedenflee anhaftet, beiteht 
darin, dab diefer Klee ſo vorzüglich 
|in den Fruchtwechfel hineinpaßt. Der, 
| Klee wird zur Samengewinnung ge— 
Irxade vor der Hafermahb geichnitten; 
|er wird dann gebrofchen, bevor die; 
' Zeit zum Drefchen des Körnergetrei- 
| des da tft; das „Kleeitroh” wird 
dann entweder in eine Dieme ver- 
| padt, um verfüttert zu werben, oder; 
| man ftreut ed auf dem Feld einfach! 
|au8, wo ed entweder noch dem Vieh) 
\ald Nahrung dienen maq oder auch) 
Inur zur Düngung be3 Landes unter⸗ 
gepflügt wird. Der Boden kann hier— 
nach noch rechtzeitig genug für die 
Beſtellung mit Winterweizen (im 
mittleren Illinois) gepflügt werden, 
ſo daß alſo alle in Betracht kommen 

den Arbeiten gründlich und ohne 
Ueberſtürzung geleiſtet werden kön 

nen, weil ſie ja gar nicht mit den 


übrigen Arbeiten, wie ſie durch das 


befolgte Fruchtwechſelſyſtem bedingt 
werden, kollidiren. 

So paßt der Schwedenklee vorzüg— 
lich in das Fruchtwechſelſyſtem, wie 
Beiſpiel 


ausweiſt. Herr 


Mies kann unter den vorherrſchenden 


Verhältniſſen keinen ganz beſtimm— 





folgenden Fruchtwechſel— 
Mais-Hafer-Klee-Winterwei— 
Auf der Farm wird vegelmäßig 
t Phosphaten und Stallmiſt ge— 
ſowie durch 
ausgedehnten Kleebau iſt der 
Fruchtbarkeitsgrad des Bodens ein 
ſehr hoher. Auf ſolchem Boden er 
zielt Mies beim Schwedenklee ein! 
kräftigeres, üppigeres, rankigeres 
Wachstum als beim Rotklee. Auf 
nebeneinanderliegenden, ganz gleich— 
artigen Parzellen erwies ſich der 
Schwedenklee dem Rotklee weit über— 
legen. Mies ſät den Hafer zur 
Rate von 24 Bufhels pro Ucre aus, | 
und in diefen Hafer fät er alddann 
inoh feh3 Pfund Schmebenflee pro 
Mere. Diefe Kleefaat ergab beifere: 
Reſultate als eine ſtärkereBemeſſung 
des Saatgutes. 
Mies, ſowie auch andere Farmer 
haben auch die Erfahrung gemacht, 
daß der Schwedenklee die Unbilden 
der winterlichen Witterung verhält— 
nißmäßig viel beſſer verträgt als der 
Rotklee. Wo unter ganz gleichen 
Verhältniſſen der Rotklee vollſtändig 
auswinterte, hielt ſich der Schweden— 
klee noch ausgezeichnet. Ferner ver— 
trägt nach der Erfahrung dieſer 
praktiſchen Farmer der Schweden- 
klee ungünſtigere Bodenverhältniſſe, 
3. B. größere Näſſe und Säure, re— 
lativ beſſer als der Rotklee. Aus 
all dieſen Gründen iſt der Schweden— 
klee eine viel ſicherere und zuverläſſi— 
gere Deckfrucht als der Rotklee, was 
gerade bei uns im Maisgürtel gar 
nicht hoch genug veranſchlagt werden 


tann. 

Dazu kommt nun endlich noch, 
daß der Schmwebenflee auch eine bor=| 
| zügliche Weide ergiebt. Er hat eine 


feffelten Glementes Herr zu werden, immer beifer, zu Sommermweizen zu | feinere FFafer und veshalb einen zar=| 


doch 30a er Jich infolge der lUeberan- 


ſtrengung eine Herzſchwäche zu, 
ſeinen Tod herbeiführte. 


die 


Jüdiſche Oſtern. 


pflügen. 

| Am allgemeinen follten wir daran 
'fefthalten, daß der Sommermeizen 
noch vor dem Hafer und der Som-=| 
|mergerte audgefät wird. Uls Saat: | 


|teren Stengel alö der Rotflee; in=, 
‚solgedelfen märhft er frautartiger und | 
bedeckt und befchattet den Boden auch 
ı beffer al& der Rotflee. Zur Grün-| 
dingung in der einen oder anderen! 
Form (ala „Stroh“ oder als grüne) 


Geftern Abend begann das jüdische menge verwendet man im allgemei- ;Maffe) untergebracht, zerfegt er ji, 


‚DOfterfeft, eingefegt zur Erinnerung 


’ 


‚nen mit beitem Erfolge anderthalb | 


deshalb auch verhältnikmäßig leich- | 


u... am ben Auszug ber Kinder srael|Wufhels pro Acre. Bei vergleichen- | ter und ftellt jchneller große Maffen 
— Unterbredung. — „Sie fünnen | aus der ägybtilchen Gefangenjchaft. ;ven Anbauverfuchen mit verfehiedenen | Nährftoffe im Boden für bie nachge- 


aber do nicht immer Yunggefelle 
hletben, Herr Baron!" — „Gott, man 


Die Dauer des Feſtes, auch das Feſt 
des ungeſäuerten Brodes genannt, iſt leren und nördlichen 


Sommerweizenſorten hat im mitt⸗ 
llinois die 


bauten Kulturpflanzen zur Verfü— 
gung. 


Uedoftion 


Ruſchriften 


es erreichen, 


SIEGELCOOPER&CO| 


State, Van Buren und Congress Strasse 


Sinaben! Snaben! Hier find 


Diter- Anzüge 


über die Xhr End mit Euren Sameraden zu unterhalten wünſchen 


iverdet — 


Pilitär-Sürtel und Taschen und all dieje feichen, neuch 
Dinge — die Ihr nod außerdem erhaltet 


Dritter Floor, 


Ein ertra Paar gefütterte Aniders mit diefem hübichen Norfolf 
Konfirmations- und Gradnirungs-Anzug am Kreitag zu 87.05. 


Elegante Militär Trenchmodelle 


mit Patch oder Slaſh-Taſchen. Die 
Stoffe ſind gut haltbar. In hellen 


oder 
ſtern. 
bis 18, 


dunklen Mu 

Größen 6 7 9 

de Hüte und Kappen fir Aina- 
ben; neue Novelty Strohhüte; 
weiße Navy Waſch Tams, militäri— 
ſche Faſſons, Rah-Rahs, Khakis u. 
Shevherd Plaids. Helme in Khaki, 
ſowie reinwollene Golfkap— 59 
pen. Alle Größen, zu c 
Reinmwollene blaue Serge Anzüge; 


ichöwe reinwoll. Woriteds; Frühjahr: 


Modelle; 


1 


Ruvenile Anzüge und 
Reefers; 2 bis 
Jahre Größen; gegür 
telt und Patch Taſchen; 
Hom eſpuns, 
Plaids u. Tweeds. 
züge mit abnehmbarem 


weißem Kra 3 95 
gen, zu 


w 


inaben; 


Zhepherd bis 8; 
An 


Hoſen au 


ben —— zu 


18; verfauft zu 


Meine Worfted blaue 
8: Zerge Middn-Anzüge F. 
; mit 
Braid beſetzt; 
an Aermeln; 
lange Hoſen 
35.50; kurze 


2 Hoſen Norfolk An 
züge für Kna 


Größen 6 bis 795 
® 


Knabenbluſen m. 
Demden; Dre berühmte 


„Bell” Sorte; feine 
65e 
alle Groß, OOc 


Fonrin-Hand ſeide 
ne Knaben-Halsbinden; 


3 für 31.00; 35 
ſpeziell, Stück.. c 


il, 


weißem 
Emblem |’ E 
Gröp. 21, | Percales, Nas 


dDras, 


85 
5.95 


Hort! Madden! Ofter: Henigkeiten 


Wie br wiht, tit morgen feine Schule! 


Net:Stinderfleider für Litern, 


Und bier find: 


yweiter ‚Floor. 


6 bis 14 Nahre 


Größen, hübſch gemacht mit reizender Spitzenkrauſe 


und breiter Bandſcherpe und faney 
Freitag-Verkauf 


Roſetten, 
ſpeziell zu 


für den 


6.95 


Eine große Auswahl Kindermäntel, Faſſons für 
Mädchen von 6 bis 10 Jahre und ſpezielle Modelle 
für Mädchen von 10 bis 14 Nabre: feinite Stoffe in 
den neuejten Schattirungen; fpeziell für morgen, 


22.50, 14.75, 10 
Oſter-M 


— 

Le 
3 
FR 


N saıs 
| R 
8” 
— 


Second Floor 


bejeßt; verfauft zu 
Hübſche kleine Yoke 
der für Baby in 
Kleidern; 
lauft zu 


Hübſche kleine Faſſons; 

Effekt mit Taſchen, zu 
Faney geſchneiderte Hüte in zu den Mänteln paf— 

ſenden Farben. Freitag zu 
Fancy weiße Lawnkleider; 


lurzen 


e⸗·980 


50c Caſhmere-Strümpfe für Babies; 


75, 7.95 


antei für kleine Madden 


2bis 6 Jahre Sröfen, in einfachen und farrirten Effekten. 


eine tit mit bochtailligem 8 75 
— 

1.95 

hübſch finiſhed und 1 25 
. 


50€ bi8 1.25 Hemden für 
Babies; Tie find dreibiertel 
Wolle; alle Größen, 
Pe c 
ı berfauft zu 
das Baar zu 35e. 


Klei- 


Empfohlen von den 


beſten Aerzten 


Aur echt, wenn es 


WcAvoys if. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Rräjident. 


ALMA MATE 


Tel. 
R ift daS beite Bier im Markt. 


Calumet 5401.— Ile Deyts. 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


— — — 


Schwedenklees ſind von Herrn Mies 
und anderen praktiſchen Farmern in 
Illinois durch umfangreiche prakti— 
ſche Verſuche feſtgeſtellt worden. Eine 
Anzahl landwirtſchaftlicher Wander— 
lehrer (County Agents) lenkt denn 
auch mit vollem Recht jetzt die Auf— 
merkſamkeit der Farmer in weiteren 
Kreiſen auf die hervorragende Be— 
deutung des Schwedenklees. Auch 
wir möchten unſeren Leſern auf der 
Farm dieſelbe klargelegt haben. 
Eee 


(Eingejandt.) 


Kir Einfensunaen au& dent Preferfreiß ifr ds 
nicht verantwortiih. Anfchriften 
möffen mönlihft Moc und furs gehalten und 
frei don rerfüniichen Yinariiten. das Parior 
nır ouf einer Cette heiihriehen fein Nur 


des Einftenders tragen, werden heriffentlidt 
An die —. der „Abendpoſt“. 

„Sch neun Staaten haben 
Vrohibitionsamendement zur Bundes 
verfaſſung angenommen. Won einer 
Gegenbewegung noch wenig zu ſpüren“. 
Dieſe Worte ſtanden vor kurzem in der 
„Abendvoſt“. Der letzte Satz gibt viel 
zu denken und auch vie! 
da aus demſelben die vollſte Wahrheit 
ſpricht. 


das 


Kraft arbeiten, um 
ihr Ziel zu erreichen. Und ſie werden 
wenn die Liberolen auch 
in Zukunft allzu liberal verbleiben. 


apoſtel mit voller 


wie die Dry Chicago Federation mit al— 
len erlaubten und unerlaubten Mitteln 
unſere Stadt trocken machen will. 


M⸗ 
Wo 


chenlang muß brer „Billy“ Sundah fein | 
größ⸗ 


Seelenrettungsgeſchäft mit dem 
ten Humbug ausüben. (Für ihn iſt es 
ſelbſtberſtändlich Geldmacherei.) 
Jennings Bryan, der „vielgeloffene“ 
Vräſidentſchaftskandidat, und Pearſon 
Hobſon werden an dieſer Hetzkampagne 
teilnehmen, und damit das Quartett 
voll tit, gibt ein NReverend Philip Par- 
rom den Text zu den Predigten an, die | 
Billy Sundan hält, und veripricht | 
außerdem einige leberrajchungen für | 
die liberalen Elemente von verjchiede: 
nen Nebnern. Dab e3 da beik und 
troden zugehen teirb, fit 


welche den Ninınen ımd Die Mdretfe ı 


zu beiprechen, | 


Die Liberalen jibeinen mur zu! 
[tberal zu ſein, wohingegen die Waſſer- 


macht, alſo wählen 
Man ſieht es jetzt am beſten in Chicago, 


M 
W. 


ſehr zahlreichen Gäſte werden 
zügliche Muſiktkapelle und ein 


— — —4 


Prohibition! Wahrlich, 
ſchreitet ſchnell. Es iſt traurig für das 
freie Land Amerika, daß ſich die ſtaat 
lihhen Geſesgeber vor dieſem Fanatis 
mus beugen, und das Land derart durck 


vi 


da? Unglüd 


‚ acheimen Fırfelgenuß an den Nuin brin 


gen wollen, denn dat dann das Vol! 
ich wirflich blog dem Wajlergenuß er: 
geben foll, glauben ja die Fanatifer 
telder nicht. Auch wird durch Probibi- 
tion das Wolf nicht nur feiner perfün: 
lichen reibett beraubt, ſondern dieſe 
Waſſeravoſtel werden weiter arbeiten 
und uns durch Verkürzung anderer 
Freiheiten drangſaliren“ Bier- und 


Weingenuß haben in den meiſten Län 


dern der Welt keinerlei Unheil geſtiftet 
der Genuß von Schnaps kann ja in an— 


derer Weiſe geregelt werden, z. B. wie 


8X 


in Europa. Darum aufgerafft zur Ge— 
genbewegung für perſönliche Freiheit, 
es iſt die höchſte Zeit dazu! Verſamm— 
lungen abhalten, ſchöne Reden halten 


‚und Nandidaten zur Wahl indoſſiren 


hat nicht viel Wert. 
an unſerem Herrn Bürgermeiſter er— 
fahren, jetzt muß gehandelt werden 
Man hat am 2. April bei der Stadt 
tatwabl dazu ſehr gute Gelegenheit. 
Man ſollte mehr Sodialiſten in den 
Stadtrat wählen. Die drei ſogialiſtiſche 
Aldermen haben es ja bewieſen, daß ſi 
ſich in keiner Weiſe erkaufen laſſen. 
Sozialiſten ſind aus der Arbeiterklaſſe 
und werden niemals gegen vperſönliche 
Freiheit einſtehen. Mit den anderen 
zwei Parteien haben wir denn doch 
ſchon viele böſe Erfahrungen ge— 
wir einmal redi 
viel Soztaliitten in den Stadtrat 
Schlimmer fann e3 ja doch nieht werden 
Achtungsvoll 


Man hat das jo 


1 
u 

a 
c 


zu 


Hiob, 


———— 


Grohes Bodbierfeit. 


Ein grokes Vocbterfeit mit allem 
Zubehör veranitaltet am fommender 
Samstag John ©. Glaum in feinem 
beliebten Lofal, 1573 Elpbourn Ape., 
Ede "Balited Str. Eine berühmte 
Marfe Vodbier wird ausgeichäntt wer: 
den, auf dem Speifezetrel jtehen echi 
bayriſche Weißwurſt und Bockwurſt, und 
für die Unterhaltung der zweifello⸗ 
eine vor⸗ 
Zauber⸗ 


itunter!“ — i ae fi tünftler jorgen 
heiratet ja auch w un — "acht Tage. All die gefchilberten Vorzüge deö' Schon neun Staaten nationale | | * 


= 


y 
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N Star Stamps frei! 
Titer »- Ausjtattung wählen fünnt. — 


Doppelte Star Stamps den ganzen Tag freitag! 
MOELLER BROTHERS 


Großes dreifahes Ereignik für Freitag 
Viele aroke Ofter- Werte, ans denen Ihr Eure 
MILWÄUKEE: AVE. and PAULINA.ST. 


_Oster-Empiehlungen 


Damen-Trachten 


ſfür Damen, aſſort 


pe un 


"Tamenträmpie, feiner 


Sliengefütterte Kimonas 
tirte Diufier, 
&ı öße i 81 . 

350 weiße 
Gauge wis 
Ferfe und 
Garter-To 

50€ Beh 


armellos, ſpiten 


Sateen⸗Unterröche für Damen, 


volle Größen 


von nantem 


430 


ran; naht 


zalteen gemawi 


3m Kinderſtrumpfie, echtſchwarz, 


Sle, 


für Tamen, Knöchellänge 
t Hals und Beine. 


— — — — —— —— — — — 


——————— 

Shepherd Chea Eulting, 36 3. — 2 
affort. Ched?, 40c Meit, PD 2 90 
Ein reinwollenes Granite Gieth, it rtirt Farben, für 


pafiend, die Yard 


— in „atiortieten Minitern, — 
— 


rt 


* erh 


u 1 = 4 RE * 
Oſter-Ausſtattungen für Männer 
$1.50 Männerhemben ans feinem newebten 
Madras franz. wendbare Manfchei 
ten, narantirt edhtfarbi ge 
75c B. V. D. Faſſon Unten Suit⸗ fur Männer, ar 
mit Patent elaſtiſchen Web einen und ar te 


se Männerbalshinden, praditnolle Tei 


8 


a 


— Be Bbite Pine Tar S oncir 
69€ 


Frühjahr 


Yonis Rleimern, mr 


* — Liniment 


— 
* 
Tr 
ea Au. 


nn, 


und 


Tarben für das 
Non: Truit St. 
das Rfund 
Gute Sorte 
Holzwerk, Ar 
10 sarben, 
Klondike — — 
Wert, die Büchſe 


c ings Nabfeden, ſcwar; weiß - 


Se Nebieide in rarben 
sc „ adet Steckn 
15c A 


Dreß Shields, 


allen 
adeln 


RG und 


$1.39]= 
..19el: 


Groceries und Kleiich 
American Bamiis Seife, Swifts — Schin 
10 Fi 
Gold 


1% 


mit 
Eier, friich nelest, 

Dupend 
Butter, Yiocliers 


beſte td 


— * 
teners 


(Sallone 
all⸗ Ztiaerei, 


ctirie 


10c Aorieticn ure. ırda Ic — 
Eaſtiſche Langen, ſchwarz und weiß 


a 


3150 


Lil Da: 
x ——— 
gen ehl. 


Barr el 2 


Stücke fi 


Medal 
Dart el 


Mehl, 


“35€ 
an 450 


Geflügelfutter, „Egaspay“ 


83. 89 


nn 
Streihhölger, Barbes beite 

25 

* c — 


und billigſte 
Graham Cracers, friſch und Bfun 


— 


niſce 


51.85 


Zwiebeln od. 
“Ile 

a Ä x 
Ole Kin ı Aintiee, Holden 1? 
unochen Ioie Schin⸗ IBie 

"Reai Nonit, 23 
r c 

er sumerte ‚Sat. 
Zfund . Shi l 233€ 
Lima Bohnen pr d, 4 bi8 5 Pb, 

troden, Bfd. .... - Stücke Abe 


Liför- Spezialitäten für Ostern 
Did Kentudn Belle Rhidten — $1, 7 $1. 55 
ouis Sruortbier, Kite 


volle Quartflaſche zu 
81. 29 here 51.40 


Galtfornin Cognac Brand, 3 ter, 
Fein ed i — —— delies so. dunt 
870 = ’ 51.00 


bohr Art, 


Roggenmehl, 


8 


Seine — — 2950 
— —* 42€ 


DC 
23c i 


arußiertige Mei 


tel 0c 
ter, ‚19c 


Y 


Mobhrrüben, 
du Same, 
« 140 


ten ei utroter 25 
Enibers ir 


Zuppe 


N 


Yıras, bas 


großes Palet ite 
Inufperig Bender u ai 


Zauertz au 


füher Ga 
caiel, Sal 


|. Rortwein, 

a oder Mus 
gen "vs St. xo 
e 


die Flaſche 
er in ruifiiher Art — far 


Nachrichten aus der aus der alten Welt. : 


% 
Auslele aus ei Zeitungen, : 
LEI ee 


Di 
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Sitz hat. Dieſe 


eifer 


allein 


ie Kriegszigarette. Geſellſchaft wacht 
darüber, daß ſie nur 


t, der heute noch aus 


ſüchtig ſi 
den 


u 
Bulga rien un 


Das „Berliner Tageblatt” vom 


* ſchreibt: 
Am 1. Januar dieſes Jahres tritt — 
ne nn in Straft, nady der : 
as Format der Zigaretten weiterhin 

rfleinert ı werden muß: Yür bie Her 
‚ellung von 1000 Zigaretten t dürfen 
om 1. Februar ab nur 850 Gramm 
Sabaf verwandt werben, fo daß alio 
ie Zigarette in Zufunft nur 0,85 
jramm wiegen darf. 

Bi2 jegt mar die Herfiellung von 
‚igaretten an fi no nicht me 
hräntt. Die en pheit 
sat ihren Grund darin, 
eresbedarf ganz — 
der Zigarrenfabrikation 
Prozent der monatlichen 
lungsmaſſe an die Heeresberwal 
tung. Erſt vom 25. iebes Morat 
ab dürfen die Sigarrenfabriten den 
Bedarf ber Zinilbenölferung heritel 
ien. Am 25. jedes Monats erjchei 
ven natürlich jchon die Kleinen Hand 
fer und faufen das, 
Heerespermwaltung nicht abgenommen 
wurde, au jedem Preis. In der 
Sigarettenbrande ift es fo, dat ba? 
Kontingent fchon durch die riejigen 
Beltellungen der SHeeresperwaltung 
faſt erſchöpft wird. 

In normaler Zeit koſtete Ta⸗ 
bak einer 5 Pfennig-Zigarette durch— 
ſcynittlich 10 Mark das Kilo, heute 
30 Mark. Dazu kommt dann aber 
noch der Kriegsaufſchlag, der für 
1000 5 Pfennig⸗Zigaretten 12 Mark 
beträgt, ſo 5 


Taba 
und aus der 


u is der Zürtei nach 
und ei Sie 
allein hat das Monopol, einzufaufen, 
fie hat da& Recht der Beſchlagnahme, 
und ſie hat noch viel mehr Rechte. 

Zurzeit liegen in — 25 Mil 
lionen Kilogranın neubulgarijche 
— tie Firmen getauft 
ur abtransportirt zu 
Di: Firmen, denen 
haben nicht das 
ıbat einzuführen. 
allein die Kriegs 


raft 


iu 


‚Die er 


nı 
D ı 


EN, 


r 


en Send 
Iah etc 


zu, 


dieſen 
es Roecht bei 


aei hört, 
— 
J 
4 m er. 
nina 
N J 
O J 
gt. 
gehen 


per 
Bei 


85 


ß 

bemächtigt ſich auch 
ndel der Zigaretten 
ks. nn Deiterreich I 


* 


— 
des Taba 
man eine deutſche 

„hintenherum“ 


un 
bekomn 
Sweipfenniggiga 
fir 30 


er 


Herftel 


um 


iD. 


Helle 


BT. 


möalic . 


ah 
al 


chleudern 
wohl 


n man 

taaretten 

eislich mi 
5 
70 Pfennig). 


19 
— — 
Zigaretten keine 


Preisgrenze, 
das Reſultat iſt, daß eine Ziga 
die dielleicht nur 2 Pfennig 
15, 20 Pfennig und noch 
Es geht eben in der 
Zigaretten-Branche wie überall. Hof⸗ 
n wird der Friedensſchluß zuch 
hirr dem Elend ein Ende machen. 


von der 


mas 


83*41 
noeroL 


m 
77 
für 


e 


I„m+ 


der 


DL 


nn 
ma 


Fleiſchbeſchaffenheit in Berlin ſchlecht 
Zu den Klagen über 
w ertigkeit des jetzt für 
gelieferten 
man dem 
‚se ın 


—— 


die Gering 
Groß-Berlin 
ſchreibt 


daß eine 5 Pfennig-Ziga 
rette an ſich ſchon heute 6,2 Pfennig 
toſtet. 

Die Höchſtpreiſe für — 
den Kriegsaufſchlag eingerechnet, ſind 
folgende: Hunbert 1 Pfennig-Ziga- |“ 
— koſten heute 1,80 Mark, hun-⸗ 
dert 2 Pfennig-Zigaretten 3 Mark, 
hundert 3 Pfennig-Zigaretten 420 
Mark, der Preis für die 5 Pfennig- 
Zigarette iſt oben mitgeteilt, die 
7 Pfennig⸗ Zigarette — 8,80 Mark 
und für die 8 Pfennig-Zigarette gibt 
e3 feine Vreisgrenze. 


Schle ichtvi ehs 
latt” 

Des 
den 


m 
— 5 
„Tageb 


Fe 


J (Suite 
[Sperb&i 
ig Gro— oß 8 erlins 
zu wünſche en übrig 
Urſache hierfür in 
Zeiten zu ſuchen. Der Fu 
el iſt ſo groß. daß die Tiere 
— durchgefüttert 
— * iſt das 
Schlachtviehs um 
ent ge — Da aber für 


V 
v4 
—* 


können. 

Lebendgewicht d 
60 Proze 
IS. Mon 


IOTE 
Reichsfl 


er r 
Isii d 


Unabhängig hiervon ſ aber 
die Tabakpreiſe außerordentlich ge⸗ 
ſtiegen. Worin liegt der Grund für 
bie Preisſteigerung? Es iſt beinahe werden muß, ſo kann der ftarke Fehl-⸗ 
ſchon Ehrenſache für jede Waare, betrag an Fieiſch nur durch eine ent— 
daß über fie eine Kriegsgeſellſchaft ſprechende Erhöhung der Stückzahl 
regiert. Für Zigarettentabat gibt ausgeglichen werden. Hierbei muß 
s eine Kriegsgeſellſchaft, die Ziga= | pedauerlicherweife noch jtarf in die) } 

ntabalseinkaufsgeſellſchaft, auch Kuhbeftände eingegriffen werden. | 


nun r 


eiichitelle ein Deitinmtes 


der 
— an Vieh geliefert 


Ar 


* un ‚s189 


iver- | €? 


er arts hezirfe n tacı der Um! ane'x 


1 Siegel, Cooper & —* 
G 


übe. ır. 


der gelieferten Schlachttiere ſtark ge- 
ſtiegen, ihr Gewicht aber erhebüch 
geſunken iſt. Eine Beſſerung dieſer 
'werhältniffe ift erjt nıit dem Eintritt 
Sure an Fütterungsverhältniſſe zu 
erivarteı 
ee Wochen-Meun. 

Amtliche Bekanntmachung 
Lebensmittelverſorgung aus 
„Frantfurter Bertung”. 

L Wacrenausgake. 
| Yuaer (Anteil SöO Gramın) 
bon Montag bis Freitag auf Em: 
pfangsmarte 10, 

2. gaterrabritate bezw. Morgen 
trant für Kinder und Greife (in 
teil 250 Gramm) von Wiontag bis 


betr. 
der 


8. näfe (Anteil 100 Gramm) pcı 
Mentag bis Wittwoc in den Käje- 
‚abgabejtellen 26—41 (Brottommt!: 
jtonen 1611, 51, 10, 17, 34, 35) auf 
Abſchnitt 1 des Bezugsausweiſes. 

4. Saccharin auf Abſchnitt A der 
Saccharintarte ab Dienstag in ben 
Apotheten und Drogerien (Anteile, 
Haushaltungen von 3—6 Perjonen, 
1 Paacen, Haushaltungen über 
6 Perſonen 2 Badken zu 25 Bia.). 

Haushaltungen von 1 und 2 
Perjonen iverden bei der näxhiten 
Yerteilung mit beliefert. 

9. Diargarine (Anteil 
20 Bra.) tu den YButterabgabeitel 
1438. Rüböl (Anteil 90 Gr. 
DO Ba.) in den Butterabgabeitel 
459—5355 ſämmtlich auf Em: 
pfangsmarte 9 von Donnerstag bis 
Samstag. is Samstag 
nicht abgeholte Waare verfällt. 

6. Dauermilch auf den Dauer— 
milch-Empfangsſchein für November 
in den Butterabgabeſtellen 1 bis 328 
am Fr und Samstag. Bean 
jiandungen fönnen nur bis längiten? 
Mittmod) angebracht werden. An 

2 Perfonen eine >, Yiter 

firte Milch zu 130 
100 Gramm Magermilch 
zu 45 Pfg.; 3 Perſonen ein 
tondenſirte Magermilch zu 
4 Der 1 Doje tonden 
uferte, abgerahmte Pr. er 

* Ste: zu 1.5 


a; 
? 
m WC 


50 Gramm 


ien 
zu 
len 


122 
18 


eitag 


nr . mh 
tele: 1 und 
SUCH FORT 
Flaſche ! iii 


YNarl ober 
pulver 
Ooſe 

1 DE.; 
jirte gez 
* 
bie 
benfirte 
(Gefäße ſ 
Mark. 
7. Fleifch gegen 
nasicheine: 
Kin bermebaer: 


nn 
karten 


tionen 


in 


> Mt.; 
8 Berfonen 500 aa fon= 
gezuckerte Vollmilch, loſe 
ind mitzubringen) zu 1.90 


Vorlage der Em 
pfaı 
200 Gramm aegen 
neuen Reichzfl 
mit Aufdruck „A“. 


inemetzger: 50 


nz» £ 
Marken 


ð der eiſch— 

Gramm 
2 der neuen 
arte mit Aufdruck „A“. 
arten Fir MWilttärper 
Die gleichen Itengen 
perabfolgt. 

Verkaufst 


beim 


Aushang 


Die24 h}2 
Diendt ig D15 


tage 
Metzger 
Samstag. 

8. Ausländiſche Schinken gegen 
Vorzeigung des Sonderempfang 
ſcheins für Schinken. Bei 
Schweinefleiſch-Verkaufsſtellen 
383 bis einſchließ (id 5 500 werden bon 
—— ztag bis Samstag (ſe nack 
Aushang) die beſtellten Schinken ver 
teilt. Bei der Abgabe iſt neben dem 
Empfangsſchein der Lebensmittel— 
ausweis vorzulegen. Die Metzger 
ſind angewieſen, die verſchiedenen 
—— entſprechend der 
Größe des Har Shaltes zu verteilen. 
Rei Reſt inemetzger 
findet die ung in der 
nächſten 
2. Friſtablauf 

I. Der 


nad) 


+fn 
lie 


Nr 


dem 
Schin 
Woche 
für die Einreichung. 
ittelſchein für Kin 
der und = am „Dien sſtag. 
sierlarie 22 bei den Eier— 
ftellen am —— tag. 
3. Verſchiedenes. 
ie bisher an Kranke 
des roten Rezeptes verab 
ſolgten Keks werden Dezember 
nur Kranken-Keksſcheine 
abgegeben. Für einen Brotſchein 
werden, ebenſo wie bei Zwieback, ge 
gen Vorlage eines en Rezepts 
beim , Kranten 
Keksſ 


Nährm 


en 

J 

2. 

rlace 
| 
iv 1, 


noch gegen 
31 
rot 
Lebenämittelamt, 
heine verabftolat. 
Fleiſchkoſt in Leipzig. 
Amtliche Bekanntmachung aus den 
Leipziger neueſten Nachrichten: 

J 
au zgegebenen 
ſind e Rüdieite teilmeife mit 

Ziffern her hen Die Abgabe der 
fichergeitellten Wochenmenge von 125 
Gramm Fleiſch, einſchließlich Kno 
chen, und 50 Gramm Wurft für Per- 
fonen über 6 Jabre darf nur en 


at ichuelles Ende mit 
quäleudem Zahnſchmerz 


„E—⸗83“ Tooth Filler“ vertreibt 
Schmerz auf der Stelle und 
hilir Den Bahn retten. 


Die 


ırr 
ri! 


PN 


gege 


den 


- 
= 


I 
db 9 
Lu 


geſtellt, 


Beim 
| gelöſte 


bohrenden Schmerz von 
vertreiben. 


Nundſäuren auf den tobenden, zucke 
d ſchnell bart 
are Füllur 
eio eine bauerbo 

Larum Cuch ſe 
der Zamnf X 
Flatse 


Lañt dieſen 


= 2 
Fillert; ſchnell 
tellen wird. Hal⸗ 


eine 
t Zoot u 
re Ser itisrube wieder ber 
te t es bereit für 
E⸗ 28 Tooth Filler u 
Ahotbe fe au 25c bie -lafche. ober 
Empfang bes Preifes Direft berfandt 
Ebas U. Bertram Dru 
icano 
Rerfaift und enbfoslen in 
folgenden Apotbheken und 


8. 


sror | 
ver 


sird nah 
dt ben ber 
gu 471 Eifion Mode, 
Ch 
Gbicago von den 
Devartment-Läden: 
A. Wieboldt & Eo., 

. Walgreen & Co., 39. u. Cottage Grobe; 
Schmidt & Broß., nn u »d Cottage ®rove; Dits | 
$, Hartwig, Milwaufce und Meftern; ü. Rlein, 
| Balftep, du gibertb Etr.; Geo. Karg 6, Mor! | 
Saltteb: John J. Chwatal, 2756 B. 


Bit genannt, die in Dresden ihren IDie Folge davon it, dat; die Zahl |Ehiie im, mieal Drug Cs. 122 Horl 


Abend | 


4 


den | 


e gegen | 


Fleiſchmarken 


urſprünglich im Endoſperm enthal 
ten 


Die Bedeutung der Samenhüllen iſt 


e außen 
r allen 
ıtr 


ter 


. jtimmt; 
Iprozet erfolgt unter 


dann darüber 


Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 


ſoiche mit Ziffern verſehene 
erfolgen. 

Kinder unter 6 Jahren erhalten ẽ 
eine Wochenmenge von 50 Gramm — 
Fleiſch, einſchließlich Knochen, und 
25 Gramm Wurſt. | 

Die Verabreihung von Fleiih in: 
den Kriegs- und Fabrikküchen darf 
von der Küchenleitung nur gegen 
vorherige Abgabe der Marken erfol- 
gen. 

Diejenigen Teilnehmer, die in 
einem anderen Kommunalverbande 
ihren Wohnſitz haben, haben nur 
danı Anfprud auf FFleifchverabreis | 
hung, menn jie zwei zum Bezuge 
von Fleiſch aus Fleiſchverkaufsſtel— 
len in ihrem Wohnorte giltige 
Fleiſchmarken abgeben, z. B. aus der 
Stadt Leipzig die Wochenmarken mit 
den Zahlen 1 und 2. | 

Die Fleiſchmarken find hundert- 
weife gebündelt bei der Ortöbehörde 
einzureichen, Die fie als Unterlage 
für die Bezugsfcheine zur SFleifchent- 
nahme aus den Hauptichlachtitellen 
ju verwenden und fie zufammen mit 
den anderen, wöchentlich abzuliefern- 
den Fleiichmarten, jedoch gefonbert 
von dielen, der Amt3hauptmannichaft 
weiterzugeben hat. 

Die Fletihmarten anderer Kome' 
munalverbände find getrennt zu hal- 
ten und von den Ortsbehörden bei 
der Königlichen Amtshauptmann 
ſchaft mit einem beſonderen Berichte 
einzureichen. 


Marken 


Os 


Zumiderhandlungen gegen die Bor: 
Ichriften unter 1 und 2 Wbjat 1 
und 2 Diejer Beianntmachung mer: 
den mit Gefüngniß bis zu einem 
Jahre und mit Geldftrufe bi3 zu 
1000 Marf oder mit einer biejer 
Strafen beitraft. | 

Der Bezirkföverband Leipzig-Lund. 


— — — 


Wie das Bier entiteht. 
Der tt das Nati onalgetränt Der 
Deutſche md gilt in der lt als 
itberaus wwihtigerstulturfaftor, weil 
den Schnaps verdrängt. Die 
Gigenart des Bieres wird durd) Die 
bei jeiner Säarung entitehenden Pro 
‚dufte beitimmt. Sn eriter Linie ge- 
hört zu diejen der Alkohol. ber 
der Alkoholgehalt des Bieres iſt ge— 
genüber demjenigen desTrinkbrannt— 
weins ſehr gering, enthält keinerlei 
Fuſelöle und hat den grotzen Vor 
teil, daß er ſtets mit Extraktiv— 
offen des eres Selbit von dem, 
K — genoſſen wird. 
»ier wird, wie wohl jeder 

Malz, Dopfen mid Waller 


ln 
W — 


CS 


ne 
om) 
Das 
aus 
ejrellt und durch Hefe vergoren. 
berflächlicher Betrachtung er 
scheint die Tätigfeit des Brauers, 
| eine gegorene Ylüffigfeit aus Malz, 
|Sopfen.und Sefe herzustellen, recht 
einfach. 

Beſondere Aufmerkſamkeit be—! 
anſprucht ſchon die Umwandlung 
der Gerſte in das Malz. Die Malz— 

‚ [bereiumng umfaßt das Weichen, das 
\teimen der Werite md das Darren 
des Grünmalzes. 

Der Hauptzmed 
tung beitebt darin, 


werß, 
herg 
No 
u ut 


der Malzberei- 
Diaitaje zu er 
zeugen. Bei der Keimung der Serite 
entiteht die Diaſtaſe, eine eiweiß— 
a... Zubitanz, die die beſondere 

während des 


Eigenſchaft 
Maiſchprozeſſes ie Stärke des 
Malzes in vergärbaren Zucker 
Maltoſe genannt und Dertrin 
umzuwandeln 

Um in der Gerſte die 
anzuregen, wird ihr Waſſer zu 
geführt, ſie wird geweicht. Nach dem 
Weichen wird das Keimgut in große 
Malztennen gebracht. Die Keimung 
verläuft unter einem gewiſſen 
Feuchtigkeitsgrad, unter Zuführung 
des Sauerſtoffes der irischen ‘ Suft 
und unter Regulirung beitimmter 
Ienmperaturverbältnijie. Während 
der Keimung tritt u. a. aud) eine 
Auflöiung der Wandungen der 
GEndoipermzellen ein; die richtige 
Auflöſung erkennt man daran, da 
jich der Mebhlförper der feimenden 
(Herite zwischen Daumen md Jeige- 
finger leiht zu einer mebligen | 
Mate zerreiben läßt. 

Die munderbarite Erſcheinung ã 
während des Mälzens tjt die Wand- | 
hung der Ztiditoffve 


rund 
beligt, 
D 


—Mu 


Keimung 


ſind. Ueber die en * 
Vorganges iſt nur bekannt, zwei 
beſondere Gärſtoffe dabei mitioi iefen. 


iibrigens gerade beim Geritenforn | 
durch wiſſenichaftliche Verſuche ins! 
beilite Zicht aeitellt worden. 
dünne ſchützt den 
Samen 


Ye} 
SE 


äR Das 
innere Häutchen 
in geradezu wunderbarer | 
tie, denn es läht Waller ein- 
dringen, geitattet aber nicht den] 
Yustritt der löslichen Kohlehydrate 
und Stiditoffverbindungen nad) 
bin. Muherdem wehrt cs 
ihbädlihen Stoffen den Em 


\ 


1 


itt. 
Iſt Auflöſung feſt 
der Gerſte das 
Malz geworden, das ſogenannte 
Grünmalz, das durch den Darr 
prozeß erſt getrocknet werden muß. 
Darren wird jedes gut auf 
Malz aromatiſch und mürbe.— 
das Darren wird der Charak— 
Malzes und damit auch der 
daraus erzeugten Bieres be— 
daher iſt der Darrprozeß 
eine der wichtiaften Operationen im 
Brauereibetriebe. Durd) den Dart: 
allmählich ſtei— 


eine gute 
ſo iſt aus 


1 


Durch 
des 
des 


1 


— — 


= 


bindungen, die | und 


14414 


Iprr 


‚cu 


gereinigt umd fortirt wird, 
das Malz nad dem Darren gepußt | der Hopfen ben 
und auf geeigneten trodfenen Böden | Gelchmad, ferner das fein Farafteri: 
oder in Külten (Silos) bis 
bereitung aufbewahrt. 


ginnen, 


Maiſchen, 


ſammten Maiſchteile auf 
Celſius gebrocht, die man Abmaiſch 
ter 

Maiichprogeiies werden von Waller | ter Zugabe von Hefe in Holzbottichen ! 
| die löslichen Beitandteile des Malges | 
| ausgezogen, ferner wird das Starfe: | 


ZZ 
= Ceid.Sandidunhe = 


Bargain Baiement 


2.Glaip Damen 
Handſchube, dopp. 
Fingerſpitzen, wei— 
be Eeide, Seconds, 
vorzügliches Tex— 
ture und gqaut paſ— 
jenb: 3 Faſſons 
bei fitdte 


— 
— 


TR 


Hier it eine Gelegenheit, einen guten Rod fir — Geld zu erhalten, ein Rock, der 
kleidſam ausſieht und ſich ausgezeichnet trägt. Ihr werdet damit in jeder Beziehung völlig 


zufrieden ſein. 


Dieſe Röcke kommen in den neueſten Frühjahrmodellen — wir haben ww; in Seiden-Taf- 


ſchwarz, marineblau, grün, 


geſtreift, karrirt und einfarbig. Sie ſind knopfbeſetzt, mit ſhirred 
Rücken und einige * Taſchen- und Gürtel-Straps. Sechs Mo 


fetas, Seidenpoplins,Wol 
delle ſind hier — 


Ben 20 bis 36 Taillenband 


SUN Diefer Verkauf für Freitag MINIMUM hii 
(The Store of (To-day and (To-morrow 


-THE FAIR 


State, Adams and Tearborn Streets 


irts, 


Bargain-Baſement. 


ER 


= 


k 


Roſe, Buxgundy und Taupe. 


lenpoplins und Wollen-Serges. 


Wir haben aber noch viele andere. Grö— 


. 


dorgen zu 


Verkauf von Norfolk-Knabenanzügen 


Barga 


Norfolks in den neueſten Früh— 
und ziver 


jahr Modellen, mit ein 
Paar aefütterten Siniderboder-Do- 
fen; helle ımd dunkle Murter 
Miſchungen. 

bis 18. Jeder 
hergewöhnn cher Wert; 
ſpegie ell Freitag zu 


Anzug iſt ein au 


Anzug 


in 
Alle Größendoen 6 


"2.89 


In-Bajement 

Neinwoll. blaue 
| mit einem Paar 

| boder=Hofen. Tiefe 
I 

| 

| 


Serge Noriolts 
gefütt. Knicker 
Anzüge find in 
mM len 


’ 


franz ımd Gürtel Back Model 
mit Schlitztaſchen gemacht; auch 
fanch Norfolk Knabenanzüge mit2 
Paar gefütt. Knickerbocker-Hoſen. 


Ausgezeichnete Werte 6 85 
» 


ſpeziell zu 
verkauf für kleine Burſchen 
Größen 236 bis 9. 


Tommy Tucker und Junior Ruſſian Faſſons in 


blauer Serge. 


ben. Sind 


Manſchetten gemacht. 
ge Werte in der 
F. imahl, Speziell zu 


Verkauf 


ben-Knickerbocker 
Hoſen. 
Odds und Ends 


Caſſimeres, 


Worſteds; alle Größen 


bon 6 bis 
bis $2.00 
warts, alle 
Größen, zu. 


Verkauf 


Helle und dunkle Muſter in T 


alle 
86. 00, 


meres, 
bis 


Verkauf von einzelnen langen Ho— 


ſen-Anzügen für Jünglinge. 


srübjahrs- Schwere und Muſter | 


bon bellen und Diunllen Farben. 
Srögen nur 30—46, 


$10 Werte; jpeziell zu. 


Diter - 


7.95 | 


Strumpfwaaren für | 


Nette Muster; helle und dunkle Far— 
mit ertra weißen Leinen tragen und 


Sure dis Ad 


Rartie, Cure Aus: 
Verfauf von Sinaben- 
| Corduroy⸗ 
Knickerbockers. 
Die beſten Sorten 
von Corduroy, regulär 
zu $2 und . 
und aufs | morgen zu 
niedrigen Brei: 


s 1.39 | je don 


garant. Fu ee 


von Sins 


s DS don | 
Eheviots ır. | 


18. Werte 


dem ehrt 


dam! weeds und Caſſi— 
Größen bis Werte 
ſpeziell zu 
| Verkauf von Männer u. Zünglings 
reinw. blane Sergeanzügen. Gute 
Schwere für Frühjahr-Gebrauch. 
Alle Größen bis 48 für Starke. 


Jeder Anzug garantirt ‘13. 95 


echtfarbig, ſpegziell 


zu 18, 


Damen 


Bargain⸗Baſement 


Lisle-Strümpfe für Damen; 


braune, lohfarbige, mittel 
dunkelgraue, 
ſchwarze; alle Grö 
ßen, ſpeziell, das 


weiße und 


Charakter Bieres 
iflußt. 

Wie die Gerſte vor dem M dälzen 
fo wird | 


be- | 


2 a4: 


5 zur Pier: 


Zoll das eigentlibe Brauen De- 
dann wird das Malz von | 


| Staub befreit, auf einer Malgmühle | werden 
ı geichrotet, 
Waſſer 
durch Kochen 


in einem Bottich mit 
vermiſcht. Darnach wird 
der Maiſchteile und 
was ſich wiederholt, all⸗ 
die Temperatur der ge— 


75 Grad | 


nählich 


nperatur nennt. Während des 


nehl des Malzes durch die Diaſtaſe 


zucker, ſowie in Dextrin verwandelt. | 
Durch die unlöslichen Beſtandteile der 


und dieſe klare, ſüße, heller oder dunk— 


ler gefärbte Flüſſigkeit wird ſodann ab, Unterhefe. 
genden Temperaturen, und zwar zu— | 


oder 


leitete Eimwirfung auf das Grün» | Dampfheizung. 


Imalz, dag aud Schwelfinalz 


nannt wird, 


ge⸗ 


So 


Unter dem zum Brauen verwenb-| bi3 10 Grab Eelfius,. 
Hierbei tritt an die| baren Hopfen verfieht man bie*reifen | | deter Gärung nennt man die vergo=|® 
Stelle des rohen Geihmades des | Fyruchtitände der weiblichen Hopfen-|rene Würze Yungbier oder 


oder 


durch ihn die Haltbarkeit des 
erhöht. 


Seide-Fibre-Strümpfe für 
Damen; braune, Bronze, loh 
farbige, mittel- oder dunkel 


| * 
| graue, tpeiBe und 5 
| 30 


ſchwarze, das 
Paar 


zeichnen ſich durch ein Drüſenſetret, 


das Lugulin, aus, das die aromati—⸗ 


ſchen und bitteren Beitandteile des! 
Hopfens enthält. 
angenehin bitteren 
'ftifche Hopfenaroma, außerdem wird; 
Bieres 


Durch die Gerbfäure des Hopfens 
gewiffe Gimeihförper zum 
Gerinnen gebracht und aus der Würze 
in Floden außgefchieden. Daher muß 
die Biermwürze vor der Gärung durch 
ı den Hopfenfeiber gellärt und dann in 


einer flachen Pfanne, dem Kühlichiff, 


gefühlt werben. Durch einen Kühl: 
apparat wird die VBierwürze auf die 
Säarunastemperatur gebracht und un: 


der Gärung überlaffen. Man unter⸗ 
ſcheidet Obergärung und Untergä— 
rung. Erſtere verläuft meiſt auf 


‚im n gärungsfähigen und leicht löslichen | kleinen Fälfern bei 5 bis 25 Grad: 


Celſius, wobei ſich die neugebildete 
Hefe vorherrſchend an der Oberfläche 


"Maifohe, die Treber, werden nad) be= | im —22 der gärenden Würze ab 
endeiem Maiſchprojeß die löslichen ſcheidet, 
Beſtandteile abgeläutert; letztere Flüſ⸗ 
ſigkeit führt die Bezeichnung Würze, 


Oberhefe. Die Untergärung! 
verläuft dagegen bei 5 bis 10 Grad] 
Gelfius, und e3 fett fich hierbei die) 
Hefe auf dem Boden des Gärbottichs 
Die Untergärung zer : 


unter Zuſatz von Hopfen gekocht. Letz- fällt in Hauptgärung und Nachgä 
nächſt bis zu 100 Grad Celſius und teres geſchieht in beſonderen Pfannen rung. 
eine zweckmäßig ge— |durch direktes Feuer 


Die erſtere bezweckt die —*9* 


durch vollſtändige Vergärung der Maltroſe 


innerhalb acht bis zehn Tagen bei 5 
Nach vollen⸗ 


grünes 


letzteren mehr oder weniger kräftig blüten, die Hopfenkätzchen oder Dol- Bier, das aber noch lange nicht kon-⸗ 


das Malzaroma, das den Gejchhmad| den der Hopfenpflanze. 


Diefelben fumreif ift, was erft durch die Nadh- viert. 


morgen, zu 4.77 


Dem Biere verleiht; 


7 ’ 


uul 


Gardinen 
Bargain Baſement 

52.50 Filet Net 
Gardinen in 


einer großen Aus—⸗ 
wahl von Mufterit 
weiß oder El 
fenbein farbig — 


ſpeziell 9 69 


a. 
Fur BREUERRIER: 


— — 


I 


⸗ 
A 


Kleider für 
Kinder 


Bargain⸗Baſement 


Morgen legen wir eine 

große Anzahl von Kinder— 
kleidern zum 
Verkauf auf. 
Es ſind Klei 
der, die Ihr 
jelten zu, 
weniger alsO 
dem requlä: 
ren Breis an 
gezeigt Seht, 
weil fie ein 
Staple 
Hrtifel find. 
Die Nadı: 
frage nad) 
denfelben tit 
immer groß. 

Troßdem habt 


Ihr morgen die 


Gelegenheit, reg. 
82 nd 82.50 Gingham: und 


Ghambrankleider zu laufen, in 
Streifen u. Ched ks, hochwaiſtige 
mit Gürtel und Taſchen; Grö— 


ben Ss bis 14 mor⸗ 1 69 


gen zu nur 


UNNA 


Sie find 


In 


h 


—VV — 


Männer-Ausſtattungen für Oſtern 
Bargain⸗Baſement 
Faſerſeide und Baumwolle Front Hemden, ein hübſches 
Hemd für Oſtern; Buſen und Manſchetten aus Faſerſeide 
und Baumwolle, die Körper aus Percales in dazu paſ— 
ſenden Muſtern. Es ſind große Werte. Für 
morgen markirt zu 


Männer-Halstrachten, hun-⸗ Männerhemden mit weichen 
derte von Dutzenden von am- doppelten oder geitärften Man- 
gebrochenen Bartten von teuren | jwetten, gut gemadjt aus guten 
Salstrachten, alles Founr-in- | Material; große Bargains zum 


Hands; gute Muiier, 290 Verkauf Freitag zum 870 


zum Verkauf Freitag, niedrigen Preis von. 


Knaben- und Mädchenſchuhe-Verkauf 


Bargain⸗Vaſement 

Dies iſt eine ſehr zeitgemäße Offerte, denn fie umfaßt 
gerade die Schuhe, die Ihr für Euren Knaben 
oder Mädchen zu Oſtern wünſcht, und zu einer 
großen Erſparniß. Kommt morgen hierher, 
macht Euch dieſen Sparſamkeitsverkauf am 
Freitag 3 wenn Ihr die Oſterſchuhe 
für Eure Kinder auswählt. 


Kin— 
junge 


il 


it Nutze, 


Miſſes, 
der und 
Damen Dreß— 
Schuhe, Patent— 

leder Vamps mit 
ſchwarz. Cloth Tops. 


Patentleder Schu— 
he für Miſſes md 
Kinder, Echnür: af 
fon, weihe NileCloth 
ups, 


Knabenſchuhe, aus 
Gunmetal Calfſkin 
und Vatentleder ge— 
macht. 


Bargain 
Basement 


Little Boys’ 
Schuhe, — aus 
Patentleder od. 
GunmietalCalf— 

’ fin gemacht. 


UNINUNIMNNNNUNINUNDNNNNNN li 


— — — — — — — — — 
— — — 


des 


—— — — 


gärung erzielt — Pr der Ver⸗ 
gärung } des Zuckers (Maltroſe) bildet 
ſich Kohlenſäure und Alkohol. er neu gebadene Leutnant 9 F. Hält 

a) ® x x x ip * int De 3 fo J 8* 
u. a. die norddeutfchen Braun- u ericheint der Vatteriefomm re Der 


ee e i Hauptmann R., hört eine Weile zu und 
Süßbiere, das Berliner Weißbier, | mei nt fchließlich: „les recht fchön, lie- 


das Lichtenhainer, bie Goſe, das®rä=! ber %., aber * müſſen mehr auf das 
her Bier, Porter und Stout. Bei Verſtändniß der Leute hinarbeiten, daß 
bieſen Bieren ift der Alkoholgehalt ge- | Per Dülmmite * —— bitte, 
ring * pafſen Sie einmal aufl!“... 


RR ‚ Und nun halt der Hauptmann der 
Das Bier fommt nad der Haupt⸗ ziemlich ſtupid dreinſchauenden Rekru— 
gärung von den Gärbottichen in a er einen langen Vortrag über 
Lagerfäffer, in denen das untergärige | "ortesfurdht und (ottvertrauen, reich 
Bier die 5 — — * geſchmückt mit hiſtoriſchen Beiſpielen 


— — ‚frommer Negenten und mit friegäge 
Durch Fünftlihe Kühlung werden | fehichtlichen Epi joden. it 
Gär- und Lagerfeller auf r 


niedriger zum Schluſſe, durch feinen Vortrag 
Temperatur erhalten, oder in kleinen telbit ganz begeiftert, „und jegt wollen 
Betrieben durch Natureis, das in Ei3- haben. —— * * æ 
kellern gelagert wird. Bei dieſen nied- Sie einmal, a it —— — 
rigen Temperaturen ſättigt ſich das tesfurcht?“ 
Bier mit Kohlenſäure. Nach lurger Ueberlegung 
Zu den untergärigen Bieren gehn se 4 ge 
ren u. a. die Münchener, Würzburz | geh'n!“ 
ger, Nürnberger, Märzenbiere und 
das Pilfener. Die Lagerbiere haben 
einen Altoholaehalt von 3.5 bi8 4.5 
Gewichtöprozent bei einem Ertraft- 
gehalt von 5 bis 7 Prozent, und 0.2 
bi3 0.3 Koblenfäure. 


— — — — 


Gottesfurcht. 


— 
5 
x 


2 “ 
„»ZD, 


erfolgt die 
„Gottesfurcht iſt. 
r fercht, in dir Kerch zu 


—— ⸗ñ 


Eines ſchickt ſich nicht für alle. — 
Der Regir mentsinſpeltionsoffigier NE 
fitiert die Ntaferne; aus der Unteroffi- 
ziersmenage dringt ein Ihredlicherfärn: 
an jein br; er richtet daber jeine 
Schritte fofort dabin, tritt ein und ruft 
emport: „Was iit denn das für ein Höl⸗ 
enſpettakel! Man glaubt ja rein, daß 
da die O fFigiersmenage il” 
Das Zouper. — Major N. fißt 
ıd5 im Naffechaus bei jeiner Tarot- 
bartie; jein Diener, ein oberöjterreidhi- 


- Tiroler Pfeifendedel. Haupt 
ge Zimmingner der Yandesichügen, 
im ziemlich beleibter Mann, bar 14 
—23* rlaub und teil! nach Bozen. Da 
er weik, dat die Pläge der Arariicben N 
Autos jeher eng iind, läht er durch jeis her „Mojtfhädel“, bringt ihm den 
nen Burjhen amei beitellen. Der, cin! "antel, weil Regen im Unzug it. Da 
braver Tiroler Bauernichädel, hatte den | fragt der Major den Burſchen: „Weißt 
tbaltenen Auftrag pünktlich bollaogen; | ‚du ucht, Mas twir heute zum Goubper 
nur fand der Hauptmann Simminger haben?“ „Meld' g horſamſt. Herr Mas 
bon jeinen Pläßen einen im Wagen: | jor, Su v pen bam ma foane, ab 
innern und einen beim Chauffeur vejer- —5* Frau hat um a Wur 
ga 


Abends 


— 


Fin 





» 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 
Bergnügungs-Wegweijer. 


Beutfdes Theater — ‚Onler Prüfig “ 
Biaditone — ‚Ihe Riviera Girl.“ 
Eoban'sa Stan». — „Silec Time”. 
Bolontal. — „Hithh Nloo“. 
Eort — „Ihe Kaugbiv Wife“. 
Barrid. — „Over tbe Top” 
Hineis — „Rambler Noje*. 
a Salle. — „Leave Kt to Sanc“ 
IHmpic. — „Some Little Girl”, 
labboufe — „Ibe Man Wh 
at Some". 
— — „Ihe Mufic Maiter‘ 
Princess. — „Ibe Gay Lord Der”. 
tubebaler. „Mabtime", 
ood s'. „Friendly Enemies“. 


dari —7 Konzert 
Sadmittag und Wend. 


Buranicpp, 715 North Abenue, — 


Wbend und Sonntag Nachmittags 
mental⸗ und Volaltonzert. 


Kleine — 


me m mn nen 


— Männer und Anaben 
rain um unter diefer Rubrik 1c das Wort) | 


| Berlangt: Männer und Sinaben. | Stellung judhen Männer n-naben 


(Anzeigen umter biefer Nubril 1 Cent das Wart) | (Anzeigen unter diefer Rurbrif 1 Et. das Wort) 


1 urbeites : na... |, Geiudt: Painter, vertraut mit allen Arbei- 
ran wen lobrende Serharigung im füdlichen | ten gericht mit Werkzeug, fucht itetigen Blaf. | 
Aabama finden, vdauptſächlich zZimmerleute, Ade.? 3 1131 Ibendpoit, mido 
ati wler, Schloffer, Saamiede, Maurer. Lebens: | - 
erbalt billig, KHiima ſehr geſund, Arbeit Seiucht: 
ir wäbr end des ganzen Sabres. Guter Uufenibalt ı fuccht 
ir Samilien. Schule, Kirden, Eiienbabn- Sta: | Gurte 
tion, Adr.: %. 2 304, Abendpoſt. 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Seile.) 


| Terlangt: Undergraduate ur und praftife 
| Nurfes, um Musbildung zu berbolfftänbigen | 
und Fälle zu übernehmen während de3 Yer 

520 die Woche, Allinois | 


-inens; Xobn $15 bis d 

[8 Roit Graduate and Training School for Nur 
| Ade, midofr 
| 


Berlangt: fyranen und Mädchen. 


(Unzeigen unter dieſer Nubril 1 Cent d. Wort) 


Hausarheit 


Berlangt: Mädchen oder Yrau bei Hausarz | 
beit bebilflich zu fein, 2825 Qincolm Plbe,, 
| Phone Wellington 4732. 


| 


| 
(Konditor) 
Zormann. | 
endpoft. 
midofr 
ten an 
Stel sc, 
dimido | 


Gritflaifiger Calebäder 
dauernde Beihältigung als 
Referenzen. Mdr.: B 1814 Mb 


Berlangt: Mädchen oder Fra für allgemeine 
Hausarbeit, Gutes Heim. 710 Barry Mve., 2 
jan. „nahe Clart. vᷣbone Graceland 1838. 
Dentſches mi Yüdben oder Frau für 
und Saloonarbeit. 1538 N, Haliteb Str, 
| Verlangt: Eine Braut, um Geidirc zu tar 
fen und Büderfhop reinzumaden. 1440 Ful— 
| terion Abe. “ 


eö, 546 Garfield 
Promin enter Ghicagoer Slötenipieler aibt 
| Unterricht zu veduzirten Naten, nur für eine 
| Hefhränfte Seit. Schreibt um Ginzelbeiten. 
Adr.: 3 1227 Abendpoſt. mi-fon 
Balentines Dregmafing Col! ege3, Deftgning, 
Tag u. Abend. 1850 Wells Str., 2356 Madtfon | 
Etr., 6205 ©. Halited Str. Sara Patet. Bring, | 

bBtan—2 


k. 
Manager 
vr eine blühende Kotonie tn 
Sl orida geſucht. Vorgezogen ein verbheirateter 
Nann mit Stau und Kindern, zwiſchen 40 u. 
50 Jabhre Erfahrung mit Farmarbeitern, 
Buchdal —— und Ge fhäftsführung. Gute Be 
di voon. Gmpfeblungen notwendig, ebenio 
unft itber frübere Tätigkeit, Mldr.: 
Abenbpoi t. 


. Gejudt: Gute 
Gafes mitbelf wünicht dauernde 
ı Adr.: 1128 endpoſt. 

| 

EEE EN — — — — — — 


— Männer und Frauen 
An neigen unter dieſer NRubrit 1c das ort) 


Hand an Brot, 


.) TE N nn 
nordweſtlichen en, 


—M 


«ii 


Verlangt: 
Haus: 


oc Stayed 5. de —— 


509, : Verlanat: Mädden für Koden und Bei der 
Haußarbeit mitazubelfen; mit oder ohne Wäfche, 


Sheridan Road, 


———— ——— —— — 


> BETT Verlanat: Familien für 
2 Männer, um in Dairy | $24 ver Mder: freie 


Keine Grfahrung nöti Continental Sugar Co., 
Wieland Dairy u. 36 703 gen bei John Papovig, 


Zuderrübenarbeit: 

Fabrt und Wohnung. | 
Toledo, Obio. Anfra- | 
1345 Weit 18. Straße, | 


eimz—6apk | 


erlangt: 
su arbeiten. 
Spredt vor: I 
Broadway. 


Sn vermieten 
(Anzetarn under diefer Rubrit 14c die Belie.) | 


3 


Su bermieter 
2102 Dadto 


ieden | 
Seden 
Inftrus 


W 


Verlangt: Junges Mädchen Mir leichte Sau | 
arpeit und bei den winoern mitaubelfen; Lobn 
ı$5; Erfahrung nicht nötig. 1063 Nortb_ Shore 

a — | dv 5 e * pn 2h 

Arbeit in ———— Nantes Narr Mist ER, U FRE: RER 

Zuderrüben-Karmen in Wisconlin; $24 per en er 
‚der; Ihr Tönnt mebr Geld verdienen als in] . Werlangt: Junge Frau für Wafchen, 

r Stadt; freie Sagbrae legenheit; freies Feue und Reinmachen 50920 Rire Grobe 
: freies Heim und Garteit, nabe varh 

in 16 8 Laxrabee Str. a RE 
Sonntag ? den u Q | I erlangt: Mädden für 
7. Menominee Niber | beit: 2 in Kamille: $7 
| Soutbhort Ave. 


immer und Bofement Hans, 


erlangt: Familien für 


SH. 





| 
| 

I 

. l 
1 

Butdher. 1729 9 | 


2itöd, Cottage, 5 Bimmer am 1. 
Kot an North 64. VIpe. Ssı8. 2144 
doſaſon 


dorth 


x erlangt : 


lited Str. 


Ein junger „Deriniete 
Floor große 
dudſon Ave. 


Bügeln | 
Ade,, ! 


Kr teilt ige 
iebrl !ing. 1 


nter 
554 


Mann 
Etr. 


junger 
Parrabee 


\ terlanı gt: 
| Apoibel er 


zu ver laufen: 
ud Eleltrizität, 
N, Callev Ave. 


ıbrildertreter 
- !' Nbend3 umd 
Diverſey 25 

au | 
— 34 Str. 
dofr 


allgemeine Hausar 
wöchentlich. 3857 
dofr 


„9 ad 


"4057 


4 Simmer Cottage, Gas 
Ecklot, Breis $L450, 
Bbone: Wellington 8340. 

dof rſaſon 


Ber angt; Mann m 
gen umd fich in einer 
machen. Bu erfragen: 


Heiranlage | 
Iverfftatt ni 
844 


840 


Bu bermieten: 
Maplewood Ave. 


as Berlangt: Mädchen für allge meine 
ı beit, 2242 Cleveland ve, Phone 


Lerlangt: Franen und > Mädchen. ı aba. 


| (Anzeigen unter diefer Kubrit 1c das Wort) | — 


Tier belle Zimmer. 


Hausar 
Lincoln 


1656 $ No. 
midoft 


5 Z. u. Bad, neu dekor. 2882 Burling, n. Div. 
ma2 96, 3,50 


Porter 
ve cm an nte 


ru 


Wbholeſale Drygoods⸗ 
telle. Kunſtadter Bros. 


Verlangt: 


Läden mb Babrifen u 


muß | 
erites | 
dofr 
50 


rau Krau mit Kind, 
o. Clark Str., 


Verlangt: Hausarbeit 
Valiſch verſtehen. 1800 
Blat. 


⸗ e⸗e. 


Bu bermiet en: 2—I—4-—5 
’ und s13, 2141 Herndon 
Zu ver mieten: 
bequem zu allen 

| Eleveland Ave. 


Zimmer, 's5, 87, 
Str, fadido | 
Bier große Sim mer mit Bad, 
Straßenbabnlinien. 1450 | 
midofr | 


Pottling zu 
lußerhalb des 
— Ude, 


3 elangt: 


ing 


Man n Im 
nt 


lernen 
verbotenen 


in 
n 


Nerlanat: Engalifch ft rechendes 
allgemeine Haus arbeit; 
| bevorzugt. 5422 


zu Co 


Mädchen für | 
Deutiche oder Ungarin 
. Kart de, 


EBhines Blaswmare, — ge 
Hilfe 
Fair. 


in 


ute Bufbelmen: Weiblide verlangt)! 


thing ©, Wenbig 


wei gq ftetig ge Ar- 


118 MR 
dorri 


„Ni 


The 


! 
! 
| 

“ } 

X 


A 


in 


| Berlangt: Mãdch en 
beit in Drum 
Foreſtville Ave. 
Sans { vi 
Miltli- 


für allgemeine Hausar- 
samilie; auter Zobn. 4746 
2 Slat. doſr 


Ausſtattungen. 


Zu vermieten: Drei helle Sluts, 
immer und Bad, $13, $14 und $15. 
485 Nord Giarf Eir., im Laden. Telwpbon: 
ı Melltngton 8265. Sieb”t 
ô — — 


te dret | 
Schlüſſel 


Verlangt: Erfahrene Cabinet Makers x 
an Laden-Einrichtungen. 1340 W. Cafe 
Str. dofr 


Sprecht vor: Supt. Office, 


Manudel Brothers. 


> 


4. Floor. —*— Re 
' Verkäuferinnen —— 
verlangt; 
henden 
Towners 


unſeren 


Hausbä Iteri in für alleiniie- 
Hermann Bellola, Rofit Dffice, 
Sul, dofr 


Eine 
kann. 


Grove, 


| 
|, 


Männer 
Barn Supt., 
8mz1w* 


lee eier EEE 
Schweineſchlächter 

um beim Fleiſch— 
Arnold Bros., 660 


nery, Waiſt, Halstrachten, Kurzwaaren, 


Zimmer stud Board 
(Anzeigen unter biefer NRubril 14: bte Seile.) 


Bu bermieten: 
und $4.50. 222 
Bart, 


— Stall 
Sprech wor: 
Adamst Str. 


Verlangt: gute 
und 2 gute Männer, 
ſalzen zu helfen. 
W. Randolph Str. 


und 


Hausaus 2 Haushält erin für 
v ‚au f fen Farm nabe Chicago: 
beit. Mdr.: N 2502 Abendp oſt. 


|  Berlangt: Frau Waſche ins Saus su neh⸗ 
‚men und einmal mwöchentlid reinmaden. 1241 
| Eddh Str., Phone; Late Vi ew 4319. 
Berlangt: Zuderläffige Stau, Die mehr auf 
aute3 Heim ald hoben Lohn fiebt, der Muster 
zu hel fen, auf Baby ud 5 Jahre altes Sind 
zu abdier Wenig Hausarbeif zu tun Prau cht 
ha: ip fädhltch nur auf Kinder au achten, um Die 
ttter gelegentlih abzulöfer Nach, Zonn» 
*, seine barte Arbeit, Gine, die "enalifch 
beborzual, Wird Calöman, 318 © 


oil 7 
Tel. Gar field 6281. dofoit 


leiten Dienit | 
leine Farmar⸗ 
doſa 


—— 


ee sn Babytrachten, Gandn und 


-Möblirte Haushaltung, $2.: 
Risconfin Str., nabe Lincoln 
28m41wæ 


> 


27 


Departements: 
Verlangt: 


Erfahrung 50! 


| 
nicht nötig. 


Borterd und Feniterwaiher. Sprecht 


Vermlete Srontatınmer, 
1606 N, SHSalfteb Sir,, 
Schr ils. 


Vermiere ſchöne 
North Abe. 


feparater Eingang. 
Ede Nortb Ylde., Mrs. 


bor in der Sunt. Office, 14. Floor. 


Frontaimmer, Bitte. 


307 
bofrfa 


Mande { Ste eine Stellung anneb- | 


nd rothers. Würden 


ouirtes Zimmer, 
nahe North Ave. 
. Sioor, bimido ' 


MOB! irte 


men, um von 11 Uhr Vormittags bis! 


an einigen 


1 
' 
1 
| 
| 
| 
! 
{ 
! 
\ 


oder ohne 
Sch awi ck 


mit 
| 1624 


' mädchen für al IIgemetn e SKaitdar: 

iß gute Köchin fein; bober Lobn; Teine 

. toslnn Place, Tel, Lincoln 4737. 
di 


Zimmer. Weſt 


Leſt 


5 Uhr ð Nachmitiags 


der Woche als Vertanferin zu arbeiten? * 


Tagen 23 


mi 


ver mieten: 5 
North denne. 


Zu 
Berlangt: 
Troadivah fe | 


Brau mwünfcht gitte Boarderd,. 034 North Ave 


mi 


mit Board. 


t: Zimmermädchen für 
n:Hotel, Hotel Grasımere 
Road, 


erster Sllafie | 
4621 She⸗ 
dimidoft ı 

für. Haus sarbeit, 1328 | 
Flat, dimido 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau; gu— 
ter Lohn und ſtetiger Plaß für gute, zuverläf— 
ſige Perſon, in deutſcher Familie; muß kochen 
können und willig ſein, außerhalb Chicaago zu 
| neben; jeden Ndend frei, Nachzufragen 2630 
| Bu rling Str. Bilhorn. dimido | 
Berlangt: Kleines —E 14 Dis E > Jahre 

auf fleine S Babv zu adten, 2535 % 
Ecke Weſtern Ave, 


ern iq 
Maters ; — 


Box Spring Sprecht vor 


zerlangt: — 
gu ver: ntete n: 


Familie 
ridan 
Rai: | 


No, 


ralc ie 
Jerchäft aut i 


Zimme 


22 


342 


dimi⸗ o 


Hermi tage Abe. 


Baljted und Aldine © Str. es 


Mädchen über 16 Jahre alt als 


Bu bermicten: 


Mädchen 
eir., 1, 


Schön mößlirte Simmer; aute 
Rabrgelegenbeit, Straken- und Hodbahn; elef- 
trifhes Licht, Bad, Telepbon und Heizung. | — 
2126 Sremont Str. 2dmairoX 


Serlangt: 
Glart 


u 


Brother 


Mandel 


iolche, welche bei ihren EI- 


firerinnen: 


Neu möblirte Simnter, $1. 50 
600 N. Clark Straße. 
19ma1m*X | 


- 


SienelConper& Go. 


— 


erfahrene Shade Hangers. 
fangslohn und ſtetige 


in der 


Zu vermieten: 


teru bi3 $4 die Woche. 


wohnen unb gute Empfehlungen | 


gehen können, werden vorge; ogen. 


In mieten gejucdht 


inzeigen unmer diefer Nudrif 14c die Betle.) 


‚alt, 
etr., 


Guter An: 
Arbeit, 


35 


dimido | 


erlangt: Mädchen oder 
deutich, Abends > dei Mochin 
2.12%, NRandolph Str, 
N 3 — . — — — — — — 
ringt * * — 
Bri 8 1 Kerlangt: Madchen für allgemeine 
beit; ge Samilie, 6144 EIliS Mve 


tl 

3 4, | Verlangt: Ein auberläffiges Madchen für all- 
Vormit- | gemeine Hausarbeit, 4 in Familie: ann Mäbd« | 

| Sen ein gutes Heim und ein aroßes ſonniges 
= rinten- : Dinmmer mit Fribatbad und PRorh bieten; at 
BEE jeden Sonntag ımd Donnerstag frei. Nr, 707 
Aubfon de, Chaniton, DU Telephon Mr, 
5379 Eranfton, dofon 


Fran, yolnifch oder | 
‚ır bei fen bon 4 bis 


23 Zu mieten —R 
ſu mmer Cottage oder 
crd oder 


‚197 4 Fremont 


AKleine Fami fie winicht 5 | 
Flat mit Garten an der 
—J veſtſeite, nahe „v“ B. 
St 
tr, 


14 bis 18 


und 


Mädchen Jahre alt r 


Sprecht vor: Supt. 


verlangt Ju 
er, an Soda⸗F 
en: aute Belegen 
trlernen. 1201 2 
Berlangt: Mann 
— 812 die Mohr 
dung Rarl Blvd. 


Difice, Floor. 


Hausar 
‚1: Ast, 
dofrfa 


Junger z Inſpeetors Wrappers. 


una in Ma 
na an Dolszal 


ufragen Sas 


in in 
das Apotl 
3 Etr. 


Zu mieten gefucht 
Bab, äwiihen Nortb 
dltlih don SHalfted, 
4106 Urder Nbde.. 


4 oder 5 Simmerflat mit 
und Sullerton Avenue, 
Offerten an 9, Grimm, | 


dofa 


Yacha und Schulzertififnte. 


Sn and me 


| Alters Nachzu—⸗ 


all gemeine 
irmß Cafeton 


Hlafie Brot-Rormann. Mh ' fragen von 8: 
an Brot ımb Moils ba 
itchen borzufprede 


für 30 bis 10 Hör 


Office des 


„Zerlan at: Griter 


anti 


Minderlofes Ehevaar 
red modernes ftlat, ‘ a. te. Alle Einz selbel- 
ten erbeten, Mldr.: IN 637 Abendvoſt. 


ſucht Meines, faıı be» 


Erfahr 
ſolche gu 
31, Abendp 


in der 


I 
ı 
I 
l 


n. tags 
Verlangt: Ma 
rung bat im Her 

Gladornamenten. ° 

bollftänbig au leiten. 

e im erfien Brief e 
en @ie Nbre ri ehtiae 

Abendpoſi. 


P —S 


zwiſchen 6 u. Aeltlicher Mann ſucht Simmer mit Voard bei 
— —— GOriſtlicher Vrivatfamilie, Nordſeite. Adr.: M 
Berlangt: Gutes Mädden für Büdereilaben ! 640 Abendvoſt. 
5412 , No, Clarf Str. bofrfa | 
Berian at: rau zroifehen 80 und 40 ala 
s3hälterist: feine Wüäfdbe: feine Sonntagar- 
J Safe fchlafen. 2158 Weſt Chi-— 
Ave. 


deuten. 


5 füäbig fein, Die 
Anaadbe voller Ein 
beten. (Karl Per: 
Adreife Abrr.: 


welder 
ich erlernen mil! 
Srping Barf 


Verlangt: Siredi das 
Sitbograv 


Befucht: Junger Mann TuchtBimmer, Bribat- 
| famtiie; Nordfeite; Telenhon. TA, 311 Mbend- 
poft, mido | 


vB. | 


imido 


& €Eo n 


Hau 
beit: 
cag0 


rei 
u 


Verlangt: Fleißiger 
Laden reinzubalten 
Ketia. Schreißt 
cbendvoſt. 


er, 


Me pairni tar n an 
Alter 


zn 


ameri 
& Go, 
dimido 
Erſter Klaffe Automobil-M jean 
dichigan Mldenue, din 


mit 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 14c Die Bette.) | 


8 


Hil man 
Verlangt: Aufwärterinnen 
Counter Girls Für Gafeterin. Sprecht 
nor in der Supt.Dffice auf dem 4, Floor. 
State und Waihinston Str, 


x 5* 


Mädchen fiir allgemeine Saufar» 
Wells tr. 


Ber! angt: 
beit. 1400 
Beriangt: 
ıım 1d Freitag 
ı Store, 
Verlangt: Frau oder 
| Saloon, die auch 
Sonntagsarbeit x 


Berlangt: Fra 
ı Kind nicht ausaeldhloffen, 
| beit; eine, w 
äteht. Bei 
Rebre alt; 


Trapp. 


— ee * 
Verlangt: Ein nüchter Da 
auf weide Püte und 
auten und dauernde: 
ganze Sahr. Pidr.: 


und 


Frau 
Nachm 


zum Neinma⸗ chen 
3441 


Montag 
Sheffield Abenne 


Mart i tt, Painter, Baperbanger, 
‚übernimmt alle Delorattonsarbeit. 2116 Sera 
| mid Str. Zel.: Lincoln 4787. ms Lig 


Mädchen für Küche tn 
Bırfineßlund veritebt, Keine | 
: 3 1229 Abdpit, dfr 
u oder älteres Mmädden, mit | Sauderer Painter 
für leichte Hausar· nimmt Innenarbeiten 
elche gutes Heim hohem Lohn vor⸗ denlohn Phone: Gate 
Aittwer mit 2 Mädden, 9 und 12 | —— — 
3 Meilen von Chicago. Guſtav 
58, Str. Summitt, Ill. mdo leide, Erfältungen ufm, nebmt die Schiwißbi- 
_ - | ber bei €. Bullinger, 2253 W. 12, Straße, 
allgemein Hausar- 1fpiabido* 
guter Lohn. Reſeren— 
4 art ment 


m 
* nam ido 


rat 
2300 


a> beriteu! 
befomi 
tom 


bpnoft. 


Porter, 2151 —S 


midofr 

482 m. Chi⸗ 

midofr 

Erightung 
gu uten Man 

verlangt, ! 


Rerlangt: 8. 21. 


f e Selfer. | — 
Berlangt: Kurf tmad)er und eli ; Srfabrerer Mod. 


Gute Bezahlung und gute Arbeits- |... unat: 
Bedingungen. Tscar 3. Maner & Bros., | - 
1241 Sergwir Str. 9am 


Painting, Papering, Calcimining, ehr Billig, 
Arbeit garantirt, Hoff. Zel.: Humboldt 68774. 
25ma1mi 


31wã muB 


über« | 
Etuns ! 


und. Ralfominer 
billige. Auch bei 
View 8055. 


Neierenze: l 


Adr.: 


Berlangt: Geſchirrwaſcher und Por 
ter. Bonby Reiteurant, 16 N. Clark 
Str. 2Sloor. 


Berlangt: Mar in für Lagerarbeit 
und ih allgemein naslih zu made. 
Phillip A. Born & Go. 197 W. Kinzie 
Strafe. 

Berlangt: Maſchiniſt, 
bile zu reparircn. © 
Go., 2301 Federal Str. 


Berlangt: 10 Bäder. 
Robey Str. 


Helfer in 1 Pidle Mo 


x 
be I 


himido 


Verfanst: Mädchen für Candyinbrif; 
Grfahrung nicht nötig; Lohn $S bis $9 
die Woche zu Anfang; ichnelle Befärde- 
rung Derienigen, welche jich als fähig 
'ermweiien, Nachzufragen heim Time— 
keeper. —— 

Br 


Berlangt: 
Monroe 


langt: 
beit in Nein 
zen, 5114 


Mädchen für C 
: Familie; 


Analeiide Side, 


Painting, 


* Pavperhanging 
Jahren 


und Calecimining, 
dofr 


2. WW 

: midofed jorvie alle Ari Garpenter- md Neparalurar: | 
Leit, Sir Tapeziercn ein Zimmer $5 bis 80. 
Ein Zimmer zu painten 83 bis 83.50. Arbei 
ten garantict; aud auf leichte Abzablung. 

Ibe Sontdern Painti ng and Decorating Go., | 
621 Milwaukee Abe. Phone: Monroe 413.— 
1 Img; 2wæ 


Er? crahrenee 
4800 Drerel 


zweites 
Olpd., 


Mädaen, 
Apartment 
mido 


um Automo 
Vaulman & 
dofrſa 


mit ni ten 


Heler 


Bunte 
W. 


2 


Roſenthal, 
tr | 


abe, 


-o 


D 
* 
iw Ss 


2Pın im} el A a 
Berlangt: en für ‚allgemeine, Sausar | 
beit; feine Wäfce; Lohn $9 62 anlen — — | 
oe), nabe Addiſon. Me 3244. Bainting, PBaperbangiug, Galcimining und 
mibo | Graining toird aut und Billig auögeführt. 

= — | Berger, 1867 Bifiell Str. "Phone: Lincoln 331, 
Tihtige Rast und weiten Mäd⸗ 22ma 1wã 
Kodn; Nordfeite,. 9 N 1506 —— 
di t dr mt > * Erſter 
2133 N. 


2msimtt 


3 in Drudereineiihäft 
dachzufragen Weile 


er do 


ters 
ter ‚ 


1850 North 

dofr 

und Beuch⸗ ie 

Irdon Paking | Merle anat: 
Hausarbe; 


borgezogen 
2 Tearbor: 1 


tete 24m31wæ 


aute Barn- Männer. 
. Elart Str. 


Nachzufra⸗ 
dorfrſa | 


erlangt: 
Sen: guter 
| Abenbpoit. 


— 


Derlangt: 
gen 851 


" Ratnting, 
Klaffe 
Clark 


Papering, Calſomtining. 
Arbeit garantirt Leo Weber, 
Str. Phone: Diverſey 3108, 


Berlangt: 
Hand in Sauſage⸗ Rocın. 
Eo., 814 Weit 20, 


Junger Mann für 
t im Sotel, 600 


1 all gem eine 
No. Clark Sir, 
mido 


or 
ol 


r 
I 
Str, 


Berlangt: Frau, 
fen. 711 0, Elar! 
Wir benötigen eine Anzahl erfahre»  ————— —— 
ner Üperator® an Maichinen mit un ieh iBalaen; 9 nd allgemeine © enter 
Kraftbetrieb, Für Kragen md Man- | gan &ve., 2. My 
ichetten. Spredit vor im fühlichen Zim- 
mer anf dem 10, Floor, 
Marihball Field & Co, 
Netail. 


in Delltatefientiüihe au bel 
tr, midofr | 


Berlanat: Nur ein 
$35, Toarb ımd oo 
®ive. 

Berlangt: Math marn 
Salfted Str 


il, 


erfa brenner. 


I 


Dreb Senfarbei ter. 


3848 M. 


„Crfttiafftges Painting, Paperdangtitg 
Decorating:i Arbeiten zu Billigiten PBroeifen, 
beit garantirt. Echmtdt, 2340 N, 
Zcelepbon: Graceland — 


Tlart pi und | 
mibc rs | 
sfL,and pe. | 


Ymalmtk | 


Rüf- 
c 


Bertengt: 
beiten 1 


 mido Gefeirrmäfcerint, 1724 
Mer rt mM ** 


Lichtbäder, Maſſage, eleltxiſche 
rg 15 ©, Wafhington Str. Sulte 


14, Iel.: Nandolvh 1541. 3mz*& 
— — — — — ·— 


Heiratsgeſuche 


eigen unter biefer Rubril 3 Et3. "ort 
er Teiite Unaeige unter einem Dollar.) 


siettrifche 
— Elektriſche 


—W nat: 


Rerla angt: Siwet 
Sabre al! 

‚ erlernen bon 

tollen 


17: 34 xv. Pivirion 


N 
RN 
Verla igt: 


V erlangt: 


söcin. Strake, 


Stau griſten 30 und 45 für all» ! 
gemeine pausarbet feine Wäfldhe; gutesdeim. 
Mrs. J. Oliff, s51 Wincheiter Upe., nabe ! 

| Bolt. Rhone: Teciy 6374. 132108 | 

| — — ———— e—e— | 


| — 


—R 


(ber en ſchreiben ın 


Ein Bla 
Hagenorb it. 

Berlangt: Ein Gärtner-S Helfer 

actery, Foreſt Bart, 


— —— — — 


Berlangt: Korier fitr 2 Anen Dryy 
Siore. Sofort nachzufragen 2057 Ancoln? 
Ecke Osgood Sit. 

Verlangt: Maſchiniſt für Feine ger | 
nane Arbeit: mu aut an Drehbant | 
fein, Eugene Diekgen Co., Fuflerton 
und Sheffield Ave. 


— 


Berlangt: Zwei 
Sahre alt für 
American Metal 


©, Green Sir. 


Berlangt: Müller 
708 N. Haliteb S 


Verlangt: Raders 
Somer Sir. 


waldhein — 
Jungen v 
414 N 
Aunger ann 
Frlabr 


na. 3848 


ı Ge ©, 


 Berlanat: 
I Fabrilo ırbeti, 


. Berlangt: 
nenſhop⸗ 


Sr 
„si: 


t 14 bia 16 Aadıen, für 


m. 
mıdofr 


I: 


tt etwas Mafchir | 
zlart 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
| (Anzeigen unter biefer Rubrit ic bad Wort) 


Sefucht: Yraı fcht Match» umd Bügelpläge | 
für Diontags und Dienitags. 1416 North VBarl 
Abe 1. lat. 


Heiratägefuch: Alleinftehender 
Nahre alt, Farmer, Sucht die 
eines Mnäddhend oder Mittme, 
nicht ausgeſchloſſen zwecks 
erſten Briefe erwünſcht. 
It reiß, Htles, Wisconfin. 


Mann, 83 
Velanntfhaff 
mit Aindern 
Heirat. Wild im! 
Adreſſe: Adolph Brelt⸗ 


doft 


Verlangt: Zwei Frauen oder — 
| den, um in Lunchroom zu arbeiten von — 
8 bis 4 Uhr Nachmittans; feine Sonn: | 
\tagarbeit. Stevens Building, 6. Floor, 
IHM. Wabafh Ave. dofr 


tur N. Straße 


| 
inibo | 


Berlangt: Terra Eot ta Brefiers, mit Cab. 
r „ta Naufragen: Adbance Terra Gotta | 
ago Het tahts inoid, midofr 


Heitats efuch; Arheitsmann, 85 Jahre alt, 
— ——— | wiinfeht ftch au berbeiraten mit alleinitehenden 
gute KON, | mädden zwifhen 18 ımb 30 Sabren. Agenten 
dansarbeit A; perbeten. Briefe erbeten an Mdr.: N 2301 
Neferenzen. —— Phone yendpoit | j 


Com, vant 


Verla 
ſtetige 


Cvicc 


midofr Er —— 
Deutſches mäbeben, 
icht elle fü allge emeine 

oder ai her dei tabt 


Dinerfeh 3064, 


1 


’r 


ngt: 
Arbelt. 


— — Geſucht 


t: Näbchen mit ( Erfapr ung in Räder: 
216 Nor! b iwe,, Pbone Helmor > 


Snaden über 17 f, 
leichte Fabrikarbeit. 
FSaiteners Go., 5832 
ide 


— ——8 


ods Verta uferir 
The 


— 
DT ch _Gos 
Lobn 


Fiuanzielles. 
—— unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


fe Dome wünfst Stelle in 
öchin oder für Zimmer 
zwiſchen 9 und 12 Vorm 
279 M--fa 


Geſucht: Deutliche 
auter Familierals 
orbeit. Telephonit 
Telephon: Oaklan 


Geſucht: Geübte Näherin für Kleider, 
dertleidchen und Wäſche auszubeſſern ſucht Be 
ſchäftigung bei Herrſchaft. 25069 Clart Str. | 
| 'Mbone: Lincoln 30. modofon | 


Arbeiter. 
nibofr 


und Männer fürhandfcleifer 
für 


Zar 


Ser! angt: 
d after 


ö Kir 
inge. Art 


Eement Gemme dhen 
„reme St vc 1. 320 Roit — 
ie Co 608 ı 


@in. | _ Bu leihen arfuct: uf erfte 
| bi8 $3000 auf dreiftäcd, 
coln Bart, 
Straße. 


Mortgage, $2500 
Framebaus nahe Lin; 
Mäberes im @tore 1646 Larrabee 

22mzimf | 


ir bauen bollftändig, Hefern Pläne Tret. | 
' Darlehen ohne Rommiffton, leite Bahlun- 
m gen. Allifon Contracting Go., 109 N. 3 
Bügel» und daus⸗ born Str. Zel.: Central 72 28. 
Zelte item 5 500, |” = 


möbelfabrif. 
mibofr 


für 


9501 


Frauen für Saundrharb eit. 
Laundrh Es, 162 7. Hallted Str 
mibo | 


erlangt: Farınarbetter 
rn rare $45, mit 
mland Co,, 552 


052 


* 
5 
| 
| 
| 
| 
I 
! 


an 
NRN 


Verlangt: 
Tloud 


na 
tac 


—— — — Dakota: 
German | 


North 


Bet öftinuma. 
m ortb Abe, 


= ‘ 7 3 
Derlanat: Möbelichreiner in M möbelfab rit 
2501 Homer &tr. mtbofr 


Sinifbers ö 


eleltere Frau fucht Stelle als Saußbälterin. 
Prieflih. 2711 Dsgood Str dimido 


| Verlangt: 
su berfeben: 
Hixſon Go. 


Mädhen, um Maffee mit Qabelß | ’ Sit, 

gauter Lohn und ſtetige Arbeit. CI — Mat 
S58 Aiver Str, 97malm? Runge rau ſucht Wa Fi 
a u - | veinigung® Spläße. Phone: 

| 

roh,‘ 8er | - m | 
„GE Mabene Dreh Mädhen in” Getußt: Deutihe Fran nimmt mälse ins | 
303 EN i 5 ii s Haus. ’ Phone: en 8330, Imst! wt 


Wellingto 
— — ——— — —e — 


in möbel abrit. 


2s8mzuwæ 


umd Ca ipen- 
24maim& 


Berlangt: 
tergebilfen, 


Knabe, imifderbel fer 
1340 Rullerton lde, 


25 01 ! 
miboft 


Berlangt: 
Somer tr. 


2 


wir verleihen Geld auf Brunbei entum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon | 
‚lag und @amdta enb bis 9 Uhr. Krauſe 
State Sabings Bank, 1841 Milwaulee — 
nabe Paultna Str. — 


+ 
Er. 


Verlanat: 

Farberei 
Verl angt 

feine Erfabrung nötig. 


erlangt: Mäfcher, 
162 N. Halited Str. 


Geſucht: Borter 
und Hotelarbeit en 
Mdr.: 3 1132 U 


Stellung ſuchen Männer u u. , Anoben 
(Unzeigen unter biefer N Nı ubri tie Cent das Bert) 


dverira 


Stellenvermittlungs-Püros 
(Müset gen unter diefer NRubrif 14c bie Seile ) 


Gute Stellungen für 


‚Sen icht: 
ſchriftliche 
der itſch J 


Darleben auf Grundeigentum, Sk ler oder 
Pauftellen, Baudarlchen eine „Spezialität. Eos 
 Tortige Bedienung. 98 Stone & Ev 
Porters, | 111 Weit RWafbtügten Str. Tel, Matn 1865. | 
Keniterwafher, Heizer, Haudmänner, Reftau 25fp*3 
rant-Hilfe PBaders und Handn Men. Echt | — — — — — 
unfere grope Lille. Addance Emdloh-, SMribatmann bat $100 DIS $10,000 au berlei. 
ment Erhange, 179 hd Str. | Hen auf erfte und ameite Mortgaged; mäßige: 

19ma* Zerfri | Raten: gute Bedingungen; leichte Abaah | 
Fuhrs deutfehsungar. Züro, täg f Beite Set — Der, Denn Zee Delb 


. Goodman, 1140 Conwah Bldg., 111 
Ien für Rrivathäufer, Hotels und Reitauranta. | | tngton Straße. kdakea! Sranftin 3624. 
! 8540 Nortb Ave, Telepbon Lincoln 2160. 12ta 


Srmaimtk | 
—— — —r — —— 
Germania Bermittlungabfiro verlangt: INäb:» | 


| sen für Privatftelten in Chicago um tmae: | Kleider 
(a ee nahe Kalter, zeh: ech, si a“ (Uinzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Belle.) | 
Ofar 


Ar "Bidofa | ZZ 
1 ernel me 


ungariich 


doia 


7 


Kolleltor 


Arbeiten 


Män — 


Serlanat: Man net, 
ıcıt, die das mittler e 
lIennen gutes Gelder erdi 
beit im Entlernen von F 
Co. Pugh Terminal 
Etrabe. 

gt: 


Berlangt: Matbine en-Näberinnen an inet» 
Ben Dud-Röden und Sofen. Wir aablen Ro 
henlohn im Anfang. 8* Friedlander & Co 
220 72 Randolph Str, 26ma1lnk 

PRerlangt: wrfabrene Preß-Mädchen in Für 
berei; Stunbe- von 8 biß 5:80; befter Lobn. | 
4053 Broadwah. 25 1wã 


Waſchlleidern. — 
W. Schiller Str. 


— Sonitors, 
Bartendber 
Arbeit, Tırcht 
Zelepbon: 


Zuderläffi er 
he t ei ne 
fehlungen. 


Wei ucht: 


rem 


Stell 
Gracelc 


dofr 


Mann 


Alter 


ent 


Peite 
0638. 
Geſucht: Kräftiger 
Nilbaeihäft (Dairh), 
Robeh Eir. 
Geſucht: 85.00 dem, der mir Stellun 
Partender beiorgt, Offerten erbeten an 

N 641 Abendvoſt 


t 





Erite Sand Calebäder; muk ein 
Bode an Brot arbeiten. 542 €, 43 
mido 


Berlang 
mal die \ 


1 fucht Stelle 
Etrabe. 


Ediv. Weber, 3524 € 
bofr 


dem 


Berlangt: 
Schwarz « 
nabe Wells 


Operatord an 
Baum Co, 215 


Etr. 


Berlangt: Guter auderläffiger Bufhelman. 
521 €. State Etr. dido 


Berlan t: Erfabrener Junge iı in Räder ei 
1945 Aullerton Abe. midofr 


Verlangt: Mann 
630, Simmer umb 
Pioad. 


als 
tIdr.: 
dofr 
, Geruch : Gu ıter Partender, 85, Deutihameri: 
faner, berrichtet Rorterarbeit, fuht Stelluna. | 
Muerich 1927 Sheffield pe. 27ma1wæe 
Bel Seiterreid) er, verheiratet, fpricht nur 
deutich Sabriiarbeit, Suter Arbeiter. 
senton ve , dofr 
Geſt fuct Smei Büder, zweit und britte 
Hand, fuhen einen Pla auf dest Lande oder 
in Stadt; Zagarbeit beborzugt, Nulius Cha- | 
lom&fn, 10617 Edbroofe Ape,, Chicago, III. 


mido 
— — | Verlangt: Mädhen für allgemeine Saudar 
— Sefußt: Bäder, der jeben Eamötag an |be it, 2 in Samilie; _muß qute Röchi ge An⸗ 
Brot ausbelten lann, ſucht Stelle. 814 Weſt zufragen zwiſchen7 7 und 8 ͤ dee Roferen- 


. Straße. dido | zen. 4817 Grand BIbd,, 


Sefuct: Exite Sand Brotbäder, auberläffig, | langt: Mädchen für all — 
ſucht ſtetige Stelle, arbeitet auch allein. Zele- | a 2. —e | 
phon: Diberfeh 9460. midofe | 5212 Eouth Parl ne. el, Drerei dO50. 
fanın fofort anfanaen bei autem | — — —— — ee en 7:2 > 
Sohn und Board und Room. Wdr.: DO. Tricb-! Gefudt: Guter Zundman jucht Stelluna. 
Waller, Zale Koreit, IU, 


Be. 2 per Erfahrene Wafdhfrau, 2 ’ 
widoje | "Rbone: Lincoln 7 ne Zr {chf in Fanri 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Erfabrenes Madchen fir Bäderel, 
4113 Lincoln Abe. 


| — — 


Verlangt; Geſchirrwaſcherin SDeſter 
reich-Ungarin, für Reſtaurant. 810.00 
die Woche. 117 N. Dearborn Str. 
= Floor. dofr 

” Rerlangt: Köchin, Deſterreich -Unge: 
rin für Reftaurant. ler Schwark, 117 
N. Dearborn Str., 2. Floor. dofr 


um Pfannen — ⸗ 
Board. 462 Oo ſt e r⸗ 

Anzüge und «lleberzicher, 

Wir ipezialiiiren Männer 
Männer: Anzüge nd 
Abzahlung. Aeußerſt gute 

Werte zu 820, $25, $30. 

| Unfer Beitreben ift, Euch en | 
zu Stellen. Zahlt $1 die Woche und 
| tragt die Meider. Hyman & Go,| 
ferde und 215 N. Glarf Strafic, an Late Straße, | 
ms, 


icht ab * 


—S ungar. Bermittlun a3-Büro berlengt 
' Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und ° 
ftaurants, 452 North Ave, Tel.: Diverfeh eg 
\ 19ja*% | 
————— | 


— — icht: 
Berlangt: Suter, ſtetiger M 
arbeit. Borzufpreder Pe A 
2 bei Reterfen, 2145 I, 
Belmont 9517, 


* No. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


ı (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile.) | 


ober 


& 


Yıarı fiir 
»kann TUT 


Glenview, 


älterer 
Sonold 
Gienviem. 


Berlangt: Junge 
Gemiüfefarmarbeit. bie 
SU, Zel.: 30 M-2, dimibdo | 


Berlangt: Buverläfiiger junger Mann mit | 
®lumbing oder Tinimitb Erfahrung fiir Shops | 
arbeit. lien Filter Service, 359 N. State | 7 
Etroße. "dimibo | 


— 4— 
Berlangt: linverheirateter, anitändiger beut- | 
fer ® 


bausmann ber auch Automobil fah⸗ 
ren lann; 


Hausarbeit 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, P 
Wagen eic, zu efeglichen Raten 

|$ 50.00 often Eu $ 9.63 für 10 "Monate. 
75.00 Toiten Eu $14.40 für 10 Monate, 
100.00 often Eu $19.25 für 10 Monate. 
zenfirt und unter Bonds bucd vn Staat. 
Ma p« inancial Co, 105 ®, Mon- 
oe üdmwejtede Clarf, — 608, Xel 
eutrat‘ 5059-3516. Fragt —* Dir, Spiber. 
aslpꝰ xcxlu 


— — — — — 


3 9 Apt. dofr 
Kai EEE Männerfleider-Bargaind: Neue 
Bois für $25 bis 845; nad Mah gema 
allge und licherateber, job! 815 bis $22, 50 
Etiwed getragene, na emachte Anzüge 
$5 u. aufw. Offen elle ends u. Gontt- 
tags. €. Wordon, idi1d ©. Sulited — 


— — 


ee 
|  Berlanat: 


2ömziwFf Lie, am D 


·— 


Jap | 


dofria — 


| arme, 


‚tun 


| Einrichtung 


y ; beittabe 
Orchard 


ridan 
| 


|Ne bon 


‚ Mitglteder ber mn. 


| hop, 


Dido | 


Segen, Rheumatiemus, Niere fe und Reber | 


| 1861 


Varlor⸗, 


| Tiano 
ı Tage gebraucht. 


1° Bie gel 


} ne tt, 


Wafd- |" 


und | 
:Weberzieher auf 
I 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Belle.) 
Kauft ein Noomingbaus, es Bringt ein ſiche 
res Einfommen; ebri. Bedandlırng garantirt. 
PBrofite $40 bis $150 monatlih; PBreife don 
$250 an, mit $100 Anzablung. Gebt au 
Lange, 704 Nord Dearborn ir 


I 
' 


| 27mz;,imtk | 
| 


x 
R Vargain für Gafb, Leafe und 11 eingerichtete 
; Sinner, nabe Xoop. Xelephon Superior 454 


454. 


Meine gut. zablen de vaãgerei Dil li a zu ber 
Taujen. Ginnabmen $40 bis $45 täglich, $7TO 
| Camdtag3. Steine SNonlurrenz. MNdr.: IN 642 


| Abendpoſt. doſon 


Roomin a "Houfe, 
imosmatlich. Miete 


Einfommei 
—8 


di 


Zu derfaufen: 
über 100 
— Str. 

Zu verlaufen; 
8100: verlaſſe die 


LaSalle Str. 


350. 


Roominghouſe, Einlommen 
Stadt: Bargain. 1208 Ro. | 
midofr 


Noomingbaus 
vert veriäuflich 
Erirag. 801 N 


san 11. zimmer 
)e Gefchäftsede, pri 
voll mit beiten 
alle <tr. 

3u berfaufen: Cleaning 

ina-Gefchäft billig, 10 
Dies, 792 Elm Ztr,, 


vor: 
tan 
La 


iq 
is 


dorth 


27mz1wa 


Tic 
ar 


a 
3 


Dyeing md 
Sabre etablirt, 
zinne ita 


Rerai 
Adr.: 
J— 


Il 


2 


Du ber Taufen: Barbieritube mit 8 "Stühlen. 
1 01 


j 
I 
Ir 
| 
| 
| 
2 
J 
.|,8 
| 


W. North Ave. 


Zu vertan en: 
jet. Mup 
Lartabee 


dar -biergefe Häft wegen Aranl 
berianien, Wohnung dabei, 1947 | 
Straße, dimido | 
noomingbaus, | 
—A 


Zu verkaufen: 24 Zimmer 921 


Wells Straße. 


Gefhäftsteilhaber. 


ı (nz zeigen unter diefer Nusiii 14c die Selle.) 


väft 
url 


mit 825 


R 


Bariner 
können ein 
Abendpoſt. 


o fin 
rndgen machen. 


gutgehbendes or 
Ndr.: N. ’ 
Doku 


Möbel, Hunsgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen u ter | diefer Nu orit 40 di e Zei le.) 


zu _berfaufen: Selaofen 
tionsQ fen und PRarlor- Sırit, 
Abe. vbon te Lincoln G137. 


n Kombina» 
Elybourn ! 
dotria 


Küche 
1550 


South, fanttäre | 
Stühle, Spiegel md | 
ſehr billig. NRachzufragen 
608 Belden Abven 1. Flat. 
dofr 


Bu verfaufen: 
Couch, — 
Karola mit S 
Abends nad 7 


isVox, LederC 

Tiſch, 
tücken, 
ühr 


E 


Für ſofortigen Verkauf: Gut 
ſofort vertauft werden 
84 jedes: gute 
Springs, 83 jede: 
aroße 


ren 
Sch 


bitlig. 1746 


ſa— 


30 verkauſen: 
ig bon 4 
4 Uhr. 1805 


Nolit 
zimmern; 
Sudfon 


indine Sanzbalteinricd 
biliig:, anzuleben nach 
ipe,, binten, 

28 


bel ſehr 

14-3immer 
Dampfheizung: 

— Abve. 


z341wx 
billig don alter 
Room ughaus 
vertauf 


Zu verta; nen: 
Frau; botlitäud 
mi 


oN 
eh 


mM 
ige 
aud h 


ftüd me iſe. midoie 


Dame berfehleudert nette $200 
ftattung für $5 $45 Nug, $23; 
dinen, 81. 1720 Sumboldt 
North Ave. 


1— 
Barlor Aus 

Spivengar 
Bde, ntade | 
No 


144 
Zimmer H 


bel und Teafehold 
ı Naar, 


10 
doft 
zu verlauſen: 

nen, 


eir. 


Killta, 
Abends 
Flat. 


Victrola, und er chofen 

vor uforewei 1841 
verlaſſens der 
Einricbin 1143 


verlaufen: 
ganze 
toad, 


ıı 


meine 


wegen 
eleganie 
I» pt. 


Händler 


Nufttons«-Vertauf 
Yreitag, den 29, März, 10 Uhr Vorm,, 
—Bianos, Möbel, Rırad — | 
Yır unferen Verfaufsrdumen, 2525 Sheffield | 
Üpe., verlaufen wir für die U. Storage Co. 

15 Dan« Sadungen 
‚ Rugs, Garpet$, Drefferd, Rarlor-S 
„no Par low File ‚ Chzimmer Sets 
Betten, Sprinad, Matrayen, Vettiiher, Kiffe 
bezüge, Comforters, feinen, Zprehmafchtnen 
Schaukelſtühle, Bücher, Spiegel, Bilder, Daven⸗ 
ports, Duafolds uſw. Dies iſt die größte Pa 
die wir dieſes Jahr batien 


Möbeln 
heſtent Zuſtaude; alle müſſen verſfanſft 


5 
ztadt | 


Pianos 


eis, 
“brach 


alle in 
werde n. 
Verſäumt 
Ncebte 
Sofep h 
ribatvertär 


dieſen Verkauf 
Auction 
Straußer, 
täglich off 
Sam Stag Abends 

of Ebir ano Auctioneers. 


nicht. 
Houſe, 
Verſteigerer. 
ittwoch und 


5 


Br re 


1 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Beld in Werner Bro3.Furmit: te, 
92651 Lincoln Abe, Tel.. Sincoln 1377. 

15maX* 


Pianos, mufifaliihe Instrumente 
(einaeigen unter diefer KR ubrif 14c die Seile.) 


Zu verfaufen: Henry Silberhorn 
„up-to-date“ 102-Noten „Half Triple“ 
Concertina, ſo gut wie neu. Vorzu— 
ſprechen Abends nach 7 Uhr. 2236 
N. Kedvnle Anve., nahe Aullerton Ave. 

11mz*& | 
Su derfanfen: 
für 3125. 
50265 


wah. 


8500 echtes Buſh & Gert 
Voller Ton und Gehäuſe. Wie neu 
Zheridan Road, nabe Prable und Broubd: | 
28ma1wæ 


D· Fidte Zuber. Srapbophone. 
Güde Ichranf, Werners Enchcelovedia, Marlen« 
album mit bief 9 darlen, Garland Küchenofen 
ufw., uf, 1415 Hios scoe Etr.. oben, bofa 
aft neue fpottbiffin 
Sir. 280 


zu verlaufen: 


7 f 
‘ 


Zu ber! aufen: 
N. Halſted 


anos 
— 

Dame verſchlende —— neue 
ſür 8220. 1720 6 Sumboldt 
Avenue. 


o| 
North 


dimido 


3 8800 Plaber Riaı 
2lvd., nabe 


$200 Größe Bhonoarapb mi 
Sprungfeder, fpielt alle Necords, | 
ferner 5490 Beethoven Biano, 
garautirt, fi es . Much neumodiich 
Ehzimmer: und Schlaigimmer 
richtung au mähigem Brei, Nerfüunnt ı 
Bargain nicht. 1520 N. Weitern Avenue. 
1‘ Im 2m 


u db erfaufe 
doppelt er 


Sabre 


$45 faufen $350 Pianola-Plaper. 


1061 R. 
Galfted Etr. ' 


do fon 

$215 5 taufen mein 8350 Spieler Piano, 1918 
Ethle, nur 10 Moden im Gebrauch; verſchleu— 
bere ebenfalld meine $200 Bictrola u, Records 
für $65. Cofort, 1922 S.KRedzie Ade., Reftdens. 
Tmatmt£ 


860 faufen meine $2. 50 
und Diamantnadel; 


D 
8295: 


Vietroia 
ebenfalls 8850 Player 
möbel und Ruas, Billie; nur 90 
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Neu eintreffende Gemüſeſendun 
gen haben bei den betreffenden Sor 
ten höhere Preisnotirungen herbei 
aeführt, beionders auffallend bei 
einigen Salatarten und Karotten. 
Zonit mweilt die Marftliite Faum 
Veränderungen auf. Die Zufuhr 
an Giern bleibt bedeutend, aud 
Kartoffeln fommen in großen Men 
gen an. 
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abteilung der Bundesnahrungsmit⸗ 


ſteht ein 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 
ünf Millionen mehr. | Kleine Kriegedepeſchen. 


Noch etwas Kriegsvorgeſchichte. 

Stockholm, 28. März. (Ueber 
London.) Das Blatt „Polititen“ 
in Kopenhagen veroffentlicht Aus— | 
züge aus einer Dentihrift des Für— 
‚nen Yıchnowstn, mwelmer zur Zeit des 
Kriegsausbruches deutſcher Botſchaf— 


— — 


Unter [hwerem Berdadıt. 


Leon Dubinsfi foll Tod feiner Frau 
durch Gift verichuldet haben, 
Am 20. März, um 11 Uhr Bor, 
mittagd, 309 eine junge Frau bie 
Türglode im Laufe Rr. 1849 Weit 
120. Straße, wo Betannte von ihr 
I\mohnten, die aber amfcheinend wicht 
zubaufe waren, denn es murde ihr 
ter in Xondon war. Diefe Nerorfent: nicht geöffnet. Sie hatte faum ein 
lichunaen iolfen bereits den Fyüriten | balbes Straßengeviert weit ihren 
in Wtrgaumft bet der veutfihen Beam- | Men fortgefeßt, als fie taumelte und 
tenmwelt gebracht haben, va er Nic | Yen -ußtlos zu Boden fiel. Die Po: 
über die beutiche Diplomatie ſehr ; jiger Ichaffte die Frau nach dem 
jreimütige Bemerlungen erlaubt, | Syunty Hofpital, mo fie bald nad 
welche er übrigens nicht für die Def: ı ihrer Einlieferung ſtarb. ohne das 
fentitchteit beitimmt hatte. Bewußtfein wiedererlangt zu haben. 
Die Dentjhrift Fapildert die Bes Dei Leiche wurde erft nach mehreren : 
mübungen zur Erzielung eines beite* | Tagen als bie einer Frau Anna 
ren Einvernehmens zwiſchen Deuttch- | Miller identifiziert, Die mit ihrem 
land und England bei Den inter: ' anne im Haufe Nr. 1757 Weit 20. 
bandlungen über den deutich-enalis | Straße wohnte. Da die Todesur— 
Ihen Wertrag, befonders was Die jache den Xerzten verdächtig erfchien, 
Baadadbahn anbelangt. Klein: | 
'afien follte in verfchiedene „Interei- dom Koronerschemiter geprüft, umb- 
ſenſphären“ geteilt werden, trogdem | biefer ftellte eine ZHnantalivergiftung 
diefer Ausdrud mit Rüdficht auf die feit. Am Dienstag Rachmittag wur: 
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Mindeitbetran, der in diejem Bezirke | 
aufzubringen ift, befannt gegeben. 
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Zahlreidhe Freiwillige. 


German Club wird „Liberty Yoen 
Luncheon“ veranſtalten. — Rekruten 
im Camp Grant erhalten kurzen 
Oſterurlaub. — Hochſchüler-Parade. 


leihe 


tt ingb —*8 


— ige Freiheits 
wurde heute zu 97.50 verkauft. Im 
Uebrigen fielen die Kurſe heute 
durchſchnittlich um eine Kleinigkeit. 

— ——e ——e —— 

Aus dem Kriminglgericht. 


An 


Der Mindeſtbetrag, der im ſieben— 
‚ten Bundesr reſervebantbezirt für die 
3. Freiheitsanleihe aufzubringen ſein 
wird, iſt auf 8425, 000,000 feſtgefetzt 
worden. Es find dies $5,000,000 
mehr als der Mindeſtbetrag bei der 
| Anflagen auf Raubüberfall und Krait | zweiten Freiheitsanleihe, ftatt der 
wagendiebſtahl beſchäftigen die Richter. derlangten $420,000,000 wurden bu: 
| Bor Richter MeGoorty begann mals aber jajt $590,000,000 gezeich- 
net. 


heute der Prozeß gegen die Italie— —— 
H. L. Stuart, 


‚ner James Labetto und Rafaelo No-| * 
taranzlo, beide des Raubiiberfalles dieles Bezirks, tritt der weit verbreis echte und Ansprüche des türkitchen | 
‚angellagt, Am 16, Januar follen fie ‚ teten Anſicht, daß diesmal ein ge- Sultans vermieden wurde. tric ßos., wo er als Mechaniker be— 
den Wirt Patrick Leahy an der 28, ringerer Betrag verlangt werde als Sir Edward Grey, damals briti- ſchäftigt war, der 28 Jahre alte Leo 
und Wentworth Ave. überfallen und ‚Zuvor, mit aller Entſchiedenheit ent ſcher Miniſter des Auswärtigen, ver-Dubinski unter der Anklage verhaf⸗ 
um ſeine goldene Uhr und Kette, ſo— gegen. Man ſollte ſich durch frü- ſicherte wiederholt, daß kein Abkom- tet, der Gatte der Toten zu fein. 
wie etwa 312 in Baargeld beraubt ber veröffentlichte Zahlen — itrE men zwifchen England und Frent:! Gr geftand nad Angabe der Poli: 
—55 La abetto, der ein Korkbein bat, men. ——— aan u reich  behufg gerftücelung Rein: | ei auch bereitd ein, ein Biganift zu 
2 ron bei jeiner Feſtnahme von De — — „= * —— am, afiens bejtehe; das weiteltgehende Zu= fein. Seine reh:mäßige Gattin u d 
ettive James Sarnen angejchojjen. Die Anleihe uberzeichne —1— en Jole geſtändniß, welches Sir Grey per- zwei Kinder leben Nr. 2850 S. Sar- 
Er verteidigt ſich damit, daß er die ke, das Recht vor, * den Mehrbetrag fönlich dem Fürſten Lichnowski damento Ave., am 1. Ottober vorigen 
Uhr des Leahh auf der Straße habe Bonds uszuge machte, betraf die Weiterführung je⸗ Jahres heiratete er eine gewiſſe An— 
rn rn > vr 3 . ya ur u Sa ner Gifenbahn bis nach) Basra, Yaut ra Kalnieroicz, mit der er unter dem 
pe * anne eliger wie⸗ he in Wirklichkeit Vertragsentivurf wäre ganz Mejo- Namen Miller eine Wolnung im 
ı>er zuguftellen. Der Detektive Gar De ET potamien bis nad) Bazra eine deut- | Haufe 1757 W. 20. Str. mietete und 
* habe ohne jeden Grund auf ihn grober als I ie Zone geworden, unter Wahrung abwechlelnd hier und bei feiner recht: 
—— En un Polizeiwache früt ah * * aller lebte, anjceinend 
a gen * * — u wirtfchaftlichen Gebiete umfahten die chne daß Teptere — cht en 
ıMirtes Leahn, fowie etwa K10 in * welche bei dem Küſte des — — — ra ——— en 
‚ 10m way Ei — — *. Smyrna-Aden:Bal das „frangö= nun, daß er Gelatintapfeln, die Chi: 
Baargeld vorgefunden. Verkauf von Freiheitsbonds helfen nr — * s nin enthielten, ihres Xnhalts enkleerte 
Mn a + wollen, wird auf das Bereitwilligite Tr“ Gebiet war Shrien ne Ferse ana Ba 2 
. Vor Richter Crome Hatten ſich 0, 4 — 20 En ng ruffifche" Armenien. Ware dieger und fie mit Spamfalt fülte. Diele 
zu . te mieberum verſchiedene — = — er Vertrag zum Aihluß gekommen Kapfeln legte er dann, fo bejaup.et 
‚Serrfegoften wegen angeblichen Dieb- 1000 Berfone y helle wg de und —— worden, ſagt die Polizei ferner. an die Stelle, an 
ftohla bon gr en zu berants ic; Yiefe Sl nah cd Br en e- Fürſt Lichnowsiy, fo hätte ex zu ber fie früher lagen, und to, wie er 
werten. Unter Anderen auch Willem, siter unse — leiner allgemeinen Verftändigung ge: |wupte, ſeine Frau ſie finden mußte, 
teufmann, der behauptet, 6261" grun hie Bolizei wir „führt, welche jeden Zweifel an der wenn fie eine der Kapfeln als Witte 
ne ae Seen MM a m e zei wird mit allen | IMYEL, IDeimE JEDEN uns — s a u 4 
Broadivay zu wohnen. Am 16. Junt Sträften bei der Unterbringung der Möalichkeii eines enalifa-deutfchen gegen Erkältung nehmen wollte, mie 
joll er fi das Automobil des Aus ypnjeipe heiten, Haben fich dech ſchon Zuſammenwirkens endagiltig befeitigt DIES Tre Gepflogenheit war. 
auft C. Neff, bas an —** der Zunderte von Velisiften erboten, in haben würde. England war zwar Dubinski hat bisher noch nicht 
Grace und Halſted Str, ſtand, * ihren $preiftunben Bonds zu verfau- einigermaßen beforgt wegen der NVer- eingeftanden, das Gift in bie Kapjeln 
ee: ıgeeignei haben, Da: gen, Auch merden bie Pferde der be— großerung der deutſchen Flotte und gefüllt zu haben- die Polizei be— 
rauf, ſo behauptet der Staatsa etivaigen Bedrohung von Englands heuptet aber, ihrer Sache gang ſicher 
Weltſtellung; aber die Mächte hatten zu ſein, und hat ihn heute Nachmit— 
ſich bereits mit einer deutſchen Flot- tag dem Staatsanwalt zu einem fer— 


valt, * 
— rittenen Abteilung während der gan— 
hat Kaufmann ſeinen Freund, den * — 
* zen Dauer der Kampagne entſpre— 
Mechaniker William Muntges, pag N 
‚tenvergrößerung biß zu einer gewilfen neren Verhör vorgeführt. 
Grenze verföhnt, und wegen ber deut- | —— — — 


n z 
Mecha * Br :hende Plakate tragen, 
5020 Sunnpfide Ave. mohnt, aufge: | z RL. 
rufen und ihn aufgefordert, ihm Ter German Glul, 
. ao „2 * 3 & ) Sams t IC m 5 N 1 ” i 
u kommen und ein Mutemobil aus- | Am Samstag dieſer Woche, Nach— ſchen Flotte allein fagt der Ex— Kirhenbrand. 
zubeſſern, das beſchädigt ſei. Munt- | mittags 1:15, wird der German Elub Botidaft hätte Gnaland fo: — 
ges ſteht in derſelben Sache unter im Hotel Sherman ein „Liber.y otichafter - u gi — 4 Verheerendes Feuer zerſtört Lutheriſche 
er wi , =. € ar ar W e⸗ x 
Anklage, bat fich aber bereit erflärt, Loan Luncheon“ veranftalten. Der — * ng ’ Bethlehemslirche. 
Be = Een > El nası * er | es d e u . . 2 
gegen Kaufmann als Zeuge aufzus Frühere Gnune rneut Edward F. gen des 2 —* rift waren üb-!, Heute Mittag brad) im Erdege— 
treten. Später haben dann Muntges Dunne, forvie der Dekan der theofo-| Zeile * — * — Seit vom — der Deutſchen Evang.Lutheri 
und Kaufmann laut Angabe der Ichen —— der Univerſität Chi— a elle veröffentlicht ichen Bethlebemstirche, 103. Str. 
Ztertaonmaltichaft mit dem Graft: 6090, Brojeilor Charles Mathems zorwar 
Staatsanwaltſchaft mit dem Kraft- a ee a a ——— Die Dentichrif wird jeßl 
fahrzeug eine Vergnügungsfahrt an- nd die Rebner, Auch wird ber Chor Er; - 
przeug EEE des Klubs unte von ber Londoner „Times“ geradezu 
getreten, zu ber fie zwei junge Da> 7 Un umfer Leitung von Pro- 
2 feſſor Jeoſeph A. Schwirerati h- als eine ſchwere Anklage gegen die 
men, Winnifred MeLaughl in und keſſor Jeoſeph A. Schwickerath meh— 
rere Lader ſi Die Mitaliede „deutſche Militärpartei“ hingeſtellt. 
Jeanette Sanford, einlüben. Die kere Lieder ſingen. Die Mitglieder 
Jeonette San und eunde Kind drinaend ceh:; | Die den Krieg gewollt und jeden Wen 
IR if hörte nach verfchiedenen Lo- Und ihre Freunde find dringend geb:- 
sieije TUNES e =, ten, fich einaufinden. && werben üb; zu einer Verftändigung verfperrt ; Ste Det « 
talen, wo man nicht langweilt, eu, ſich Een. > werden ub— | babe — die Gefahr, in der das 
im „Houſe that Jack built“ Igens bei dieſer Gelegenheit feine | IT ſchwebte, erklennend, veranlaßt, 
und fand einen umliebfamen Ab- Bonds vertauft werden, An die Mit- fort nach ihrem Eintreffen 
ſchluß dadurch, daß angeblich Lieder ergeht aber die Aufforderung, 
D ai, ui — 71) 2 So 7T rr * F 1 124n 3 — 
geſtohlene Schnauferl mit einem in wenn F ſolche kaufen und man wind hatte auf Sophpa herumgetollt, das 
entgegengeſetzter Richtung daherkom erwartet natürlich, daß jeder Einze! gerade vor dem Fenſter ſtand. 
8 By en PR: e Bipiez Hırt 5564 on Spfrosttr = 2 RE 8 
menden Auto zuſammenſtieß, wo— ne dieſes tut u an den. en Während die vierjährige Lena Yen 
Lu —— Be n 2u wenden yplche N y arte ur ı ‚ u : 
turch fümmtliche Infaffen auf die |? Karen zn dann das Weitere) ner ım ihrer elterlichen, im zweiten 
J — x Der Luc r Ge} > u 2 . 128 a 
Landſtrahe geichleudert turden und | TR aſſen wird. | Siodiwerte des Hauſes Nr. 1359 O. 
mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ Oſterurlaub. 52. Straße gelegenen Wohnung auf 
letzungen zuzogen. Der Fall wird Den meiſten in Camp Grant be— einem Sopha, das gerade vor einem 
heute Abend den Geſchworenen unter- findlichen Retruten wird aejaitet enner ftand, herumtollte, verlor jie 
‚breitet werben. ‚erden, zu DOftern ihren Angehörigen das Gleiihgewicht und jtürzte Durch) 
' Auch der Fall Yabre alten |einen Befuch abzuftatten. Der Urs rag Fenner auf die Etrage. Das 
Joſeph Finn ſtand heute vor Richter laub wird fur Jeden 42 Stunden be⸗ Kind * außer Schnittwunden in— 
Erowe zur ing, mupe aber tragen. Die Vorbereitungen ſind der- nerlich jo fchigere Verlegungen, daß 
auf den 10, April verfchoben werden. ‚artig getroffen worden, daß bon man im Gouniy Hofpital, wohin es 
Fiuns Anwalt, Michael L. Igoe, ge- Freitag Morgen 6 Uhr bis Sonntag überführt wurde, an ſeinem Aufkom- 
dachte die Sache mit einem Scherschen | Nbend 11 Uhr immer etwa 30 Pro- men zweifelt. vom 
J zent fort ſein werden. Wie dem Leichenſchauer gemeldet 


aus der Welt zu ſchaffen, und ſagte En bem N | 
um Nichte: „Emw. Ehren, mein) Baltor Yiaac Y. Yanfina, Nidges wurde, ftürzte in der Nähe von Ham: 
mond, Ind., ein Kraftwaaen bon bet | 


Stlient wollte den Kraftwagen nicht | jvood, IL, machte in einer geitern 
‚fehlen, er wollte nur eine fleine Luft: |bor dem City Club gehaltenen Anz | Late George Road-Brüde ab. Yohn! 
sahrt mit ihm antreten. Er ift nach Ipradhe den Vorjchlaa, dem deutfchen  Sanfasti und Stephen Kilonomsti, | 
der Güdfeite gefahren, hat fi in gu ‚Kaifer das Dental Friedrichs des die beiden Inſaſſen, gerieten unter 
ier Gefellſchaft einen Schwips ange- Großen, welches er den Vereinigten den Wagen und wurden ſo ſchwer 
trunken und gedachte das Auton obir Staaten anläßlich des Befuces ſei- verletzt, daß ſie ſpöter im St. Mor— 
gerade in den Nuaenbti: pa- nes Bruders, des Prinzen Heinrich), gareths Hofjpital in Hammond ftar= 
bin zu fabren, two er es b zum Sefchent machte, in Gejtalt von, ben, Die Unterfuchung tft noch im 
die Polizei ihn feftnadm.“ „Kommen Auf ihn gerichteten stanonen und Gange. 
| Sie mir nicht mit derart faulen Ge; | Gemehrtugeln zurüchzuſchicken. Am Dat Part Hofpital erlag 
Die bon \ Schapamt: sfefretär 7* Jahre alte Farbige Agnes Brown 
aſſene Ankündigung, daß die den Brandwunden, die ſie erlitt, als 
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Ihihten“, war bes Richter Ant— Iordon erl 

wort, „Weranügungsfahrt oder nicht, | Q"". DR | 

ver Kalt ce - » beit.“ IMorfitenden des Direftoriums = in der elterlichen Wohnung 122 Eid 

der Fall wird verhandelt. en Giie — ar m en = | 
| erichiebenen * —— 22. Ave. Melroſe Park, beim Bü— 


ee a ns @ANaN he- rn Sr fe i eſſer. Sami Reb 
Kür verfallen murde die 84000 be !y f e a | ‘ 4 Er kennt ihn beſſer Sami Reb 
l 


hahn will ſeinen bei der Sanitätskolon 
ne dienenden Sohn im Brucker Lager 
beſuchen. Es iſt gerade eine größere 
Uebung. Rebhahn geht den Truppen 
nach und fragt bei einem Sanitätswa— 
nen einen der Soldaten nach ſeinem 
Sohne. „Der iſt vorne in der Feuerli 
niel“ wird ihm zur Antwort. Darauf 
Rebhahn: „Her'n Se, Herr Sanitätsle 
ben, do kennen Se aber mei' Sohn ſehr 
ſchlecht!“ 


gende Bürgſchaft des Owen Bam- 2 a 2077 : 
erklä benfalls des Muto- | vird auch auf bei hicagoer * Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
erklärt, ber ebenfalls Des Autos haben. Es find biefes Mervin Hug-|c99 &t. * 5 a 
iſpien 2 E u”, 229 ©t. Kohn Court wurde gegen 6 
mobildi ebitahla R igeklagt iſt und ſui hitt von der Northweſ ern John G. 
Be En u > Uhr beute Miorgen die 58 Jahre alte 
nicht zu feiner auf heute anaejehten er bon der Rod Xaland und M. | "4, 
22 2 nd — 5® : u. > +. Farbige Della Sacobs an Gas eritic! 
zerhandlung eingefunden hatte . Earling bon der St. Paul Babn — — 3 * 
nn DEAN ta * — |» gest aufgefunden, Acht meitere Fyarbiae 
Der Fall des Staatsſenators sohn | Wie e3 heiht, bezogen fie bisher zu= u a 2’. 
IM. Bomell, der eines Sittlicht F re 8150.000 da ch murden bon dem Gas, das einer 
som er nes ol SDer=| Da S81n A) as E * .. 
anne he er " — —— ſammen etwe * Jahr ſchadhaften Leitung entſtrömte, über— 
ti = M- ne So: ge — Parade der Hochſchüler. mannt, erholten fich aber bald, al3 ı 8 
» ae arg & . . en * 5 w..: 7, er. j 
| F dürft e uk a * * a Die bereits wiederholt angetündig: | ins Freie geſchafft wurden. 
— ih hielt u 3 tt ae © te, aber immer wieder verfchobene, In den Nangirhöfen der Gürtel: | 
er ns hu 2 ut ng Parade_ber Hochſchüler wird nun bahn in Englemood geriet heute ber 
* Ki zanſprache gorausſichtlich nächſten Dienstag >4jähr. Clyde Mad, Nr. 6112 Maf- lorgt, fondern für den wir foraen 
RE Run |ftattfinden. Es handelt fich dabei be- | Tafoit Abe., zmwiichen zwei _Güterive- | zu 2,5 BeUN 
— anntlich um die jungen Burſchen, gen und erlitt ſo ſchwere Quetfchun- Wir ui 4 * torgen Daß 
Mehlkarten fur Hleinhä dIer. |tmelche für die Dauer des Sommers gen, daf er wenige Minuten nach fei- MT dor allen Bölfern der Erde die 


e * —— en Veſſere d Wacere 
u „RZ ‚den Farmern zur Verfügung geftelli ner Einliefeung im Gt. Bernhard |“ a a. een —** 
Mehlrationen von 6 Pfd. monatlich ber derden ſollen, damit fie ihnen dei der Hoſpital ſtarb. Mack ſiand ais Brem— Rren, der Zriſa eren 
Kopf der Bevölkerung vorgeſchlagen. Arbeit helfen. Welt. 


| ’ fer in Dienften der genannten Bahn: | 
Mehlraten von ſechs Pfund per Nelſon Morris, der Vorfigende | gefellichaft. | Unter dem feniter 

Kopf der Monat werden boraus= nes Direktoriums der Schlahthaus: — — Schlafzimmers von P. Mattheſen in 
ſichtlich von den Nahrungsmittel— firma Morris & Co., iſt mit einem Todesfälle. Zucoma, Wufh., brachten unvetannte 
— Eee ee ‚Slinois, | Gehalt von $1 das Jahr im Quar: | Nasttehenn veröffentlichen. hir bie Namen Perfonen Dynamitpatronen wur Ex— 
Fachigan empfohlen | tiermeifteramt in Wafhinzton ange: | der Deutihen fiber deren Tod dem Gelumd« plofion, wodurch ein Zeil der Wan 

‚werben, bie heute zufjammen mit ®. |ftellt worden. Er war im 13. Wughe- | Mtdamt Dr a. ‚erftört wurde, Matthefen befand 
A. Edhart, dem Haupt ber Wühlen- | pungsbezirt in die erfte Dienftklaffe wu ean * ch zurzeit in tiefem Schlafe, konnte 
mi |aeftellt worden, Ieyte hiergegen aber N EB 3 aber wenig über das Attentat mel: 
Stage der Vers Berufung ein, indem er darauf hin- den. Es iſt dies Das Dritte Dal, 
und anderen Se: | mies, daß man ſeiner Dienſte in einer daß dem Manne böswillig Schaden 
an re An eriter Stelle für die Bundesregierung dringend zugefügt wurde. Dus erfte Dias | 
ht ch Vorſchlag, Mehlkarten für nötigen Induſtrie bedürſe. In dieſer wurde er in Camp Murray über 
|Rleinhändler ous uftellen, die fie Angelegenheit ijt aber bisher nichts fallen und förperlih mißhundelt, | 
|zum Empfang eines Teils ihrer „NoT= | gefcheben. Wie es hHeibt, fteht Herr! dann wurde ihm fein Automobil ge: 
malen Vorräte berechtigen. Diefe) Morris jo weit unten auf ber Lifte — Altersſchwach. Paſſagier ſtohlen und ſpäter zertrümmert auf— 
Vorräte müſſen ſie dann an ihre der Dienſtpflichitgen, daß er bis auf (im Zuge, deſſen Maſchine “Wilhel— gefunden, und jetzt verſuchte man 
Kunden verteilen. Gleichzeitig wird Weiteres jevenfalls nicht eingezogen ; mine“ heißt): „Zu diefer kleinenStei- hm fein Haus über dem Kopf in die 
Ijedenfalls ein Büro in& Leben ge⸗ werden wird. gung muß noch eine Maſchine hinten Luft zu ſprengen. Mattheſen iſt ein 
an den Zug kommen?“ — Schaffner 


„| zufen merben, ba® mit ber Des Shaufigir. Er kann fi diefe An» 

führung der verfchiedenen Verfügun| — Pathologifcher Scherz. —,Wo= |(betrübt): „Ja, unfere gute „Wilhels |yriffe nur damit erklären, daß Be: 

|gen der Nabrungsmittelfontrolle be: ran litt Simfon?” — „Am — *** hat Sie nämlich ſchon e bis⸗ rufsgenoſſen ihn aus dem Wege zu 
lrium.“ — chen ’3 A"*ma!“ 


traut werben fol. ſchaffen ſuchen. 


h ra 
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{m unentbehrlidfiten. ift 
unferm Herzen nicht, der Für uns 


Den 


gehört die 


5032 Eunnbfide 


40942 N. 


Irving 
Jadfon 


vie 
Hofmann, 
Ave. 
Losieben, Anna (geb, Pertner), 
Voulcdard. — 
Magnus, Katherine, 
Boulevard. 
Schindebütte, 
Schowalter, Joſeph, 37 
Splett, Louiſe, 63 J. 
Stegmeier, Jacob, 4841 


telkontrolle, die 1443 
teilung von Mehl 


realen beiprechen, 


ad, 
Enrl, 3517 N. Cicero pe, 

738 Noleby Str, 

33 &, Samilion Ave. 
Archer Uve. 


70 1019 Hyde Park 


—— — —— —* 


— — —— — — —— 


wurde der Magen der Veritorbenen 


de in der Anlage der Weltern Elec- 


und Abe, H, die von Paftor Theodor 


chen Urifang anıtahm, daß das ganze 
Sotteshaus in bellenlammen Stand. 
Die berbeigeeilte Feuerwehr Jah fich, 
Gäude 

fo: 
einen 
Srohfeueralarm nach) derHauptwache 
zu fenben, fodaß nach furzer Zeit von 
Waſſer— 


dert wurden, ohne daß dadurch aber 
Feuer unter Kontrolle gebracht 


lange, ſo ſtürzte der Turm ein. Das 
neben der Kirche liegende Pfarrhaus 
war ebenfalls lange Zeit der Gefahr 
jedoch 

das 


den Flammen ſchnell zu löſchen. Das 
Weiſe 
Es befinden 
ſich dort ſonſt gewöhnlich gegen 250 
am Gründonnerſtag, 


Die Brüder Charles und 
John Flannigan von Hoboken, N. J., 
die auf die fünf Anklagen des Rau— 
bes und des Mordverſuches ſchuldig 
Richter 
George G. Tennant nach der Beſſe— 
rungsanſtalt in Rahway geſandt. Die 
Burſchen, die noch keine 19 Jahre alt 
empfingen ihr Urteil mit ſtoi— 


des 


vVerrechnet, 


Wie „Bruder“ Duff beinahe ſeine 
Schuld an die Kirche getilgt hätte. 


68 ift leicht, ein Spar- 
Konto zu eröffnen ° 


Einige tvenige einfache Fragen zum 7 
beanttmorten, mit Interfchrift für 7 
— Identifizirung, die Hinterlegung 

Der „qriſtliche Herbergsbetriede⸗ine⸗ kleinen oder großen Betrages 
nnd das Konto ift eröfftet. Nike 

Die verwittwete Waſchfrau Zuromotiliche Hilfe feitens erfahrener de- 3 
Fommt zu ihrem Gelde. — Jung. amter fteht an jedem Gejdhäftstag 
nefelle gedenft dankbar der Heils- zur Verfügung. 


armee. — Abfall der Heiraten. J 
First Trust and 
Savings Bank 


3. B. Borgan, Rorfiter des Direltgeiums 
Emile 8. Boiſot, Bräfident 


Die „Metropolitan Church Aſſocia 
tion“, eine Sefte, welche ihren Mit- 
gliedern bei der Aufnahme alles 
Vermögen abfordert, aber auch ihre 

Schulden bezahlt, vorausgeſetzt 
natürlich, daß ſie nicht über die Be— 

ſtände hinausgehen, bezw. ihre 
„Evangeliſten“ Duke M. Farſon 
und Edwin L. Harvey, werden in 
den Beutel greifen müſſen, tief, 
und, ſo ſchmerzhaft es auch ſein 
mag, der armen Waſchfrau Marie 
Zuromski und ihren beiden er 

wachſenen Kindern in Jerſey City, 
N. J. 86999 bezahlen. Das iſt 
nämlich der Betrag, um den, laut 
Spruchs der Prozeßgeſchworenen 
in Richter Baldwins Gerichtshof, 
die Angehörigen von Andrew 
Zuromski, nun, ſagen wir, in Nach— 
teil geraten ſind. Der Geſchwore— 

nenſpruch wurde nach zehntägigem 
Prozeß heute gefällt. 

Farſon und Harvey betrieben im! 
Hauptgeſchäftsviertel der Stadt vier 
Herbergen. In einer derſelben war 
Zuromski eingekehrt, ſchwer er 
krankt und ſchleunigſt nach dem 
Countyhoſpital geſchafft worden. ———— 
Dort it er geitorben. „Wergebt 1 Tortor: 
mie, Marie, und ibe Sinderi“ D far ine Tem zudne BEN Ze 
waren jeine legten Worrte. Beim | ii? wir in der Lage, onen die allerbeite 
Durdiucben der Habjeligfeiten des | rannı ii. genen a 
Veritorbenen in der Herberge ſtieß Mu er 
deren Leiter, D. X. Duff, auf ein |, Farient: Schr aut, Doltor, IK wlin, 
m e_pr > fhe. daß Zie gleich mit meiner Bebandlıma 
Sparfallenbub, wonad Zuromski beginnen, da ich gerne geſund werden 
86210 in einer biejigen Bank bin: — ud ich bin überzeugt, dab Ste mi 
terlent hatte, „Das, Bruder, it 
ein Seien der göttlihen Vor: 
iehuna“, fagte, bon dem  über- 
raſchenden Funde verſtändigt, 

„Evangelimann“ Harvey. „Das 
tilgt meine Schuld.“ Denn Duff 
war der „Metropolitan Church 
Aſſoeiation“ noch aus der Zeit vor 
ſeiner Bekehrung 8200 ſchnuldig. 
Der Geſchäftsführer der Sekte, 
Edward 3. Devight, machte, nach— 
dem nach vielem Suchen die 
Witwe gefunden worden war, | 
dieſer einen Beſuch, und in from— 

men Worten ſchilderte er ihr 

den braven Toten. Dieſer habe Yra 3 
ein wenig Geld hinterlaſen und die 1 Fe | W 
Kirche und die qutien „Evangelisten” | 

Farfon und Harvey mürden dahin ee 
wirfen, daß fie zu dem Shrigen fom- ner NMrantheit oder 
me. Frau Zuromäfi wifhte fich Die u neueften Geil 

Tränen aus den Augen, denn yatte| ee 

«eberleiden. Katarrb, 


Nordweit: 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Et. 


und 
Ueberſchuß 
$10,500,000 


Die Aktien diefer Bank find im Befik 
ber Aktionäre der Firft National 
Bank of Chicags, 


— 


— 


oktoren zum 
Publikum: 


Morgen, Doltor! 
dorgen! Was lann ich 


Guten 


Batient: 
Doltor: Suter 7 
fir Sie tun? 

Ratient: Ein Freund riet mir, Eie 
ut bejucben» Er fagte, dab er monatelang 
franf getvefen wäre dab er aber, nahdem 
er Fhre Bebandlungsmerpode Iurze Zeit ges 
braucht hätte, jetzt wie neugeboren fiihlte, 
TZoltor: Num gut, ich will Zie forg- 
fam ımterfuchen ımd vielleicht Tann ih- in 
Ibvem Falle fo viel tun wie für SIhren 
Freund. ir baben viele Patienten ge 
heilt, welche die Hoifnung aufgegeben bat- 
ten che fie ‚u uns lamen, 

Batient. Wenn Sie fo bdiel für mid 

taten, werde ich zu— 


Nachdent ih Cie unterfucht 


Unterbaltuna Tann bei- 
nabe jeden Worgen in unferer Ofs 
fice gebört we.den. Wlfo Tommt, 
wenn br Trant feid, zu uns und 
bört ünſere Anſicht — es loſtet 
nichts. Syrecht Morgens vor. da 
wir RNachmittags ſehr beſchäftigt 
ſind. 


t. doydl auhon 


219 S. Dearborn Str., 


Gegenüber der Roitoffice, 


Die obige 


mz28do* 


— 


— Auswahl! 
Billige Preisel 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
Wjähr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung. 
Offen von 8—6 |} 
4 Sonntags von 9-12 


—— A ERTZ.CO 


GEO: WEGN ER MGR. 
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ihr Andrem fie und Die damals klei⸗ Leberleier are 
nen beiden Kinder vor fiebzehn Yah- — 
ren auch treulos verlaſſen, in bitterer ee * 
Not, ſo war er doch als geläuterter Harnleiden. Das aus 
Geiſt geſtorben, mit dem Gedantken 0%, hlerel 914 (berdere 
an bie Seinen, die in ber gungen. ee gar yepelung nen Aurmrsturf 
Yeit nichtz mehr sen ihm aehört Spegialiit bietet den rante n Einerbeit einer 
hatten. Sie übergab dem Belurher en u — 
alſo eine Vollmacht, und Farſon 2 ———— feinen Zuftand zu 
Harvey übernahmen den Nacdlah. 9 
Die Witwe erhielt |päter unter den Dr.B.M.ROSS, Spgialilt, 
üblichen Worten frommen Zufpruchs E Gtadlirt in * u 
» } Inst 2 Moiachf > 24 Jahre auf temielben alten af. 
..n 27 - = — Ein ae und Iizenfirter Arzt jelt 1832, 
ex blinde Zufall Füge 6% nun, DR SE Sup Dearborn Strafe 
fie im Laufe der Zeit erfuhr, mie Ite a 
über'3 Ohr gehauen worden war. * An "Suiteß 506-807. 
Beraebens verfuchte fie, den Reit des Nehmt Gievator zum 5. Post. 
Nachlaſſes zu bekommen, und als ſie „EyeeNtunden: Zäelie von 9 Mor ens biß 4 
im Kreisgericht dann eine Klage an= 1; aud ‘Montag, Mitnvod, Freitag u, Samss 
ftrengte, machten die Sekte und deren , fas MPd8. rien Ts 
Vertreter Verjährung geltend. Die 
fer Einwand wurde aber abgewieien. 
Uebrigens war unlängit aud im Ari- 9% 
minalgeriht ein DBerfahren gegen | 
Farfon im Gange. | 
Farmer Homeiers Nadılak. | 
Das Teitament des deutichen Farz | 
mers William Homeier jr. wurde 
heute im Nachlaßgericht beitätiqt. 
Die Erben des $30,250 betragenden 
Nachlafjes find die Witwe, Matilde, 
und bie beiden erwachlenen Kinder, : | 
‚Edward und Wanda. Die Familie | E 
wohnt auf ihrer Farm, vier Meilen 
‚von PBalatine. J 
Benham Cain, ein alter Jungge- 
ſelle, hat der Heilsarmee ſeine Dank— 
barkeit ſür genoſſene Wohltaten er— 
wieſen, indem er ihr ſeinen Nachlaß 
von 82100 vermacht hat, ſobald ſeine 
Schweſter Emma Vanderburg in 
Centuria, Wis., geitorben iſt. Dieſe 
hat auf Lebenszeit die —U N 
Das Teſtament wurde heute beſtä—- 
tigt. 
Vom Scheiden und Heiraten. Die Regierung läht von 13 „Interne- 
Vom 24. April 1906 bis zum 14.| tional Worfers“ ab. 
‚ September 1914 lebten die Eheleute Bundesanwalt Elyne beantragte 
Mary und Henry 9. Walle tt Heute bei Richter Carpenter die Nie- 
| Üinderlofer Ehe zuſammen, dann verfhlagung der Unflagen gegen 
brannte Henry durd), laut der heute ; dreizehn der angeklagten 166 Anter- 
|von der rau angejtrengten Scei Inational Worters of the World, und 
dungsflage, |der Richter gab dem Antrag ftatt. 
In dieſer Woche, der ſtillen D ie Begründung war, daß es ſich 
Woche, iſt die Zahl der Heiraten ge- um Leute handelt, gegen die eigent— 
| ring, geringer als zu irgend einer | fich nichts weiter vorliegt, als daß fie 
anderen Zeit im Sabre. | Mitgiieder der Drganifation: find. 
Heute jtanden im Kreis- und im. An der Propaganda oder fonitiger 
Superiorgericht nicht weniger als ; Betätigung haben fie nicht teilgenem- 
68 Scheidungsflagen zur Verband- | men, zudem iſt man nur Weniger von 
lung an. ‚ihnen habhaft geworden. Ihre Nas 
——— men ſind H. A. Giltner, Frank Rei— 
— Zu höflich. — Drogift: „In- lem, Fred E. Ritter, Ed. Cunning— 
fettenpulver wünfchen die gnäbige MM, Ix —— 2* Fabia, 
au? Zu welchem Preife — es jell Charles Garcia, Charles Momeh, 
Ki u.‘ €. Rogers, Frank Ruffell, Wde 
doch natürlich etwas Vefferes fein!?” ;y- © MOgerS, Frant —— 
— Von der Schmiere. — Kellner ug — —* —* 
d ori. Der Lehtere iſt auch in Kali— 
(nach dem zweiten Akt): „Ich bitte fol —— 
IC, — ien angeklagt und ſoll dort pro— 
die geehrten Herrſchaften, jeht ſchon affitt werden 
zu zahlen, denn im dritten Akt wird |" Du — die übrigen-Yn? 
* — wesen Sa |getlagten, bon denen unge.ähr hunz 
dert in Haft find, wird bekannt‘; f 
alam fommenden Montag bog — 
keſet die „Souutagpoſt“ 


Landis beginnen. 





“ 


| Abendpojt, Chicago, Donnerstag, den 28. März 1918. 


— ! (Hür die „Mpendpot“.) i |Etnörüe auf, al man feitbatten | 
Br | ifebriefe. tann. Der Ernft, die Ordnung in ih: | 
 BSüte |, Mepjel | 2 mitt tn dr ne Smngn: 
B j är pf 5 der Viehzüchter in Dallas. — = Verſammlungen, bie urmüchfige | 
jahr-Hüte für RER tathan Aepiel— Biederfeit im perfönlichen Vertehr, 
Jonath p | 


i viele Faf⸗ Br Tr Jäger-Latein. — Ribalität zwiſchen Far— 
3 JWJ 


bns und Stoffe — 2 mr tot und jaftig — mern amd Militär beim „Lobby.Hop". — die aufrichtige Freude, die ſie bei den 
e € iwert, zu nur | A; die feiniten für Ta- J! Ttierauftion und Ctterfampf. : ı Veranjlaltungen bon Vergnügungen | a 8 
. m F felgebraud, mitt- || Dallas, Ter., 25. März 1918. empfinden, und die Lujtigteit, mit | 
h C N — | ER Als ih am Mitt- | welcher fie fi) Dyn Tanz bingeben! 

F | Golf - Mäten für — J Kiſte an jedenKm woch nach Dallas | Es ſind keineswegs junge Leute, das — — morgen — — 


} den); Diteehichnitre #1 ö I — 
‚ braune u. J me ji iich 45 Wfund: die | RE aurüdtehrte, | llter von 40 bis 15 tft unter ihnen 


graue Mifkun en, u Bug sn. nern, stiite zu Eh ran ; überwiegend vertreten, und bie lehte- | “ „ 
gr in uw Br liſte zu ae =‘ gte die Stadt vieg een, und 
5 — —* an \ LEBER —— | im Srlaggenfchmud. | ren find weder mit einem Stode noch | | 
F MB K ER Die A2ite Ronven- ! mit Augengläfern bewaffnet, jondern | . P 
3 " — Viehzüch-⸗ ſie gehen in den Gebärden eines im a r — 
et, c B9 sıar: MADISON === DEARBORN STS. — F —* ai | beiten Mannesalters Stehenden ein- mit jedem Buch, das Sie füllen wollen 


— 


fers Aſſociation“, her. m Nur für Freitag 


” ’ * —— * = 0; . “2% 
Kle Dun J llücke lür M id Mrabo Merlel Nr nk. Adoipbus und Keienat Bote Hat) by mm—— ———— — — .— ——— 
— — — | if i & = Yr y 1 v * u > - ' . 
; | i | i — hierzu den Anlaß. | = 1 sy e Pr e > 
’ > I ' W c { 0 { { "Aus Heinen Anfängen hat fi dieje | einen ganz anderen Karakter ange— Hänner voſen Garten Bedarf Zigarren und Tabaf 
e e e Vereini ung zu der bedeuterfben nommen. Wo ſich ſonſt Offiziere mit Einzelne Maännerhoͤſen, 832.00 Blumen oder Gemüſeſamen, al— le El Niden 6 handgemadite 
- * * * — * ER a Vereinigung x | und $2.50 Werte, geftreifte, nes | led feine friide Waare, Radet...... | ’ 
— Mäntel für Mädchen, aus feinen Serges, Shepherd-Karrirungen und Miſchungen ge— Stellung, die fie heute einnimmt, ent- ihren Damen im Zange mwiegten, jah mitte u jarrieie Zunft, mitt KK, ‚Naiengsnsiamen „ders | 
a F ug n ni — F Ze . 2. ww — 455636 J p und duntle rben, r as Pfur tabal, 186e Valete, drei für 
macht, volle Flared- oder Gürtel-Modelle, Kragen ſind mit Seide wichelt. Die in der Viehzüchterei in | * — ae gut geimasıt, Haste Zaren Gir-, Weißer Alcefamen, das Pfund 50e Brince Albert Ranctabai, > an die 
REN a — Br F F 2 : um ä . 8, Seiten I — 3 1 Aunden) 31.25 Glas Tar zu...... 
oder Stickerei beſetzt in kontxaſtirenden Farben; Patch- oder Schlitz * Texas angelegten Werte werden auf | Mann mi einem ſch anten Püppchen a —— — 91.25 las Say au..... 
—586 m Arme, das Tanzbein ſchwingen 1 : Zu 44 
Zaihen; in grau, lohfarbig, Cadet-Schattirungen und Miichun j #650,000,000.00 gef häßt. 6; ten e- — rn fpea. Freltag au I | das Stüd zu | fünf für c 
gen; Größen 6 bis 14 Jahre, Werte bis zu $7.00, „68 mar im März 1877, als bad | Es ſchien ſogar alö ob das ewig uns 
Gras Allgemeingut, die Stacheldraht: | ergründlicye Geichlecht nur nad) Die: 
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